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Nichtamtlicher Theil*
Zar Nikolaus der Zweite.

Ein Charakterbild von Friedrich Frhr » . v . Pletteuberg.
Nikolaus der Zweite liebt es, die russische Sphinx zu

spielen. Unergründlich in seiner kühlen, abwartenden Ruhe
läßt er Dinge und Leute an sich herankommen. Alle Welt
will, fordert oder erbittet etwas von Rußland. Der Zar
ist daher zurückhaltend wie jeder Große und Mächtige der
Welt. Rußland braucht allerdings auch hin und wieder
eine Kleinigkeit— rin paar Milliönchen in europäischer
Goldwährung, aber solche Finanzgeschäfte werden gemacht,
auch ohne daß der Zar den Liebenswürdige» zu spielen
braucht.

Nur in Frankreich ist der Zar auS sich herauSge-
gangen, hat er sich veranlaßt gesehen, wärmere Töne an¬
zuschlagen. Er hat es zugelassen, daß der Präsident Faure
von einer„Union“ sprach, ein etwas diplomatisches, aber
kaum weniger besagendes Synonym für „Alliance“ wählte,
und hat sich seinerseits bereit gefunden, die Faure'sche
Wendung„Lee liens pr4cieux, qui unissent etc.“ —
„Die werthvollen Bande, die uns einen" — in seinem
Antwort-Toast zu wiederholen.

WaS führt den Zaren nebst Gatsin und Tochter nach
Frankreich und waS nöthigte ihn dort, um ein paar Uni¬
formknöpfe mehr aus seiner Zugeknöpftheit herauszutreten,
als anderwärts? Die Antwort ist verblüffend einfach:
Nichts Anderes, als das russisch-französische Schutzbündniß,
das er bei seinem Regierungsantritt als etwas Bestehendes
vorfand. Daß dieses Schutzbündniß in Kronstadt eingeleitet
worden und später durch die russischen Großfürsten, auf
ihren wiederholten Reisen nach Paris in allen Einzelheiten
durchgesprochenund durch ihr fürstliches, im Namen des
kaiserlichen Bruders abgegebene- Wort bekräftigt worden
ist, ist eine Thatsache, der gegenüber man allzulange Vogel-
straußpolitik getrieben hat. Trotz des Dementis der„Russ-
kija Wjedomosti" und anderer russischen Organe besteht
auch allem Anschein«ach ein schriftlicher Staatsverirag.

„Tonjours perdrix ."
(Original -Feuilleton des „Wiesbadener General -Anzeigers " .)

Von Th . B . Gall.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß .)
Dar schmucke Gefieder mit seiner aschgrauen Grund¬

farbe, die vou seinen schwarzen Wellenlinien durchzogen
wird, deuchte jener Zeit so schön, daß man den Vogel
deswegen als ein Putzstück ansah und etwa nach Art unserer
modischen Parkvögel hielt. Wahrscheinlich verwendete man
ihn damals höchst selten in der Küche, wofern jene Zeit
überhaupt an dem heute gastronomisch so hoch' geschätzten
Rebhuhnfleisch Gefallen fand. Wenn unser Vogel als Braten
aus den Tisch kam, so war er hauptsächlich immer nur ein
Prunkgericht, an dessen Anblick man sich weidete, der aber
unberührt wieder fortgetragen wurde, ganz wie jene Zeit eS
in dieser Hinsicht mit Pfau, Fasan und Schwan hielt.

Erst in den Klöster» scheint man den kulinarischen
Werth deS Rebhuhns erkannt zu haben, und die frommen
Männer, welche den Virgil lasen und Tacitus säuberlich
kopirtrn — erst sie entdeckten den Wohlgeschmack deS
Rebhuhnfleisches und begründeten die unvergleichliche Be¬
liebtheit, welche der Vogel seitdem in Küche und Speise¬
kammer des KinschmeckerS genießt. „Tonjours perdrix“:
dieser Wahlspruch wurde seitdem das Motto jenes glück¬
seligen Behagen-, dessen Anfang und Ziel allein die Tafel
«it ihren Freuden bildet! Der germanische Süden mit

Als der Monarch sich dazu entschloß, seine gekrönten
Nachbarn zu besuchen, konnte er den Bundesgenoffen nicht
umgehen. Der Einfluß der Zarinmutter und der Rath
des verstorbenen Fürsten Lobanow-Rostowski thaten das
Ucbrige. Lobanows Ziel war beileibe nicht der Krieg,
er wollte nur die folgerechte Friedenspolitik Alexanders III.
und seines Ministers Giers durch eine solche der AktionS-
bereitschast  ersetzen. Er war überzeugt, daß Rußland
durch eine drohende, entschlossene Haltung AlleS erreichen
könne, was es für den Augenblick brauche und wünsche,
und die Ereignisse in Bulgarien wie in Ostasien haben
ihm Recht gegeben. Die Reise Nikolaus II . nach Paris,
seine Erwiederung auf den Faure'schcn Toast sind nichts
Anderes, als die Fortsetzung dieser zwischen ihm und dem
verstorbenen Staatsmanne in den Grundzügen festgelegten
Politik. Mehr als sein Vater ist er von der Macht und
Größe seines Reiches berauscht, mehr als jener ist er ent¬
schlossen, sich die für Rußland so außerordentlich günstige
Lage im Orient zu Nutze zu machen.

Von Nikolaus dem Zweiten hat der europäische Friede
keine systematische, absichtlich herbrigesührte Störung zu
erwarten. Er ist kein Mann der raschen, durchgreifenden
Entschlüsse, er wägt lieber, als daß er wagt. Andererseits
ist er aber auch nicht der zähe, starre Charakter, um sich
einer großen, mächtigen Volksbewegung entgegenzustemmen,
wie sein Vater. Er gleicht in dieser Hinsicht eher seinem
Großvater, dem eindrucksweichen Alexander II . Wenn dir
russische Gesellschaft einmal einmüthig und entschlossen den
Krieg verlangt, dann wird sie den Krieg haben.

Die Erziehung des jungen Monarchen war eine vor¬
zügliche zu nennen, wen» auch eine so stramme Zucht, eine
so umsichtige Abhärtung und Stählung des Körpers und
Geistes, wie sie im preußischen KöoigShause üblich ist, am
Hose der Romanow-Gottorps nicht denbar ist. Heiteres
Spiel und ungezwungene, von aller Etikette freie Bewegung
im Kreise gleichalteriger Kameraden aus der hohen Aristo¬
kratie, u. a. im lebensfrohen Hause des Fürsten Wolkowski,
würzten die Mußestunden der kaiserlichen Kinder. Das
Familienleben Alexanders III . war von bürgerlicher Schlicht¬
heit und Anspruchslosigkeit, doch lastete bei aller derben
Formlosigkeit deS Familienoberhauptes doch der Bann
seines mürrischen, wortkargen Wesens mitunter recht fühl¬
bar aus der jungen Welt. Die Kinder liebten ihren kaiser¬
lichen Vater, aber in diese Liebe mischte sich immer eine
gewisse Scheu und Aengstlichkeit vor seine» unvermittelten
Zornausbrüchen._ _

seinem Sinn für das gastronomische Wohlleben sowie die
ay Deutschland grenzenden Theile Frankreichs haben es
dann verstanden, daS Rebhuhn auf die mannigfachste Art
dem Menschen wagen- und mundgerecht zu machen.

Kaiser FerdinandI. war ein solcher Feinschmecker in
dieser Hinsicht, daß er ganz genau anzugeben wußte, ob
ei» Rebhuhn auf der Jagd erlegt oder erst nach mehr¬
tägiger Gefangenschaft gctödtet worden war. Ein gleicher
Liebhaber und ebenso guter Kenner des Rebhuhnfleisches
soll König Friedrich WllhelmI. von Preußen gewesen sein.
Dieser Monarch, der doch sonst eigentlich nur Geld für
seine Riesen grenadiere übrig hatte und der "schon aus
Sparsamkeit den Freuden der Tafel keinen rechten Geschmack
abzugewinnen verstand, besaß nichts destowenigrr in Bezug
auf das Rebhuhn ein so sicheres Urtheil, daß er ganz
genau anzugeben wußte, ob der betreffende Braten aus
seinen preußischen Landen, aus Cleve oder der Mark
Brandenburg stamme.

Wenn auch der Rebhuhnbraten unsere Sympathie im
allerhöchsten Grade verdient, so erregt das Thierchen im
lebenden Zustande bei jedem, der Freude an der Natur hat
und ihren Geschöpfen, ein nicht minder lebhaftes Jntereffe.
Das hübsche Aussehen, die Munterkeit des Wesens, alles,
alles zieht unser Auge sofort aus sich und läßt es mit
Wohlgefallen auf dem niedlichen Geschöpfchen ruhen. Das
Familienleben im solchem Rebhuhnhaushalteist das denkbar
glücklichste, so voll von Eintracht und Zärtlichkeit, daß der
Mensch, daS Ebenbild Gottes, sich ein Beispiel daran
nehmen kann. Nur bei dem Minnewerben um ein Rebhuhn«

Der jetzige Kaiser war als Kind ziemlich zart und
schwächlich, und da der Vater kein Freund körperlicher
Anstrengungen, wie z. B. des JagenS und Reitens war,
so wurden auch seine Söhne nicht allzu viel « it Hebungen
in diesen ritterlichen Fertigkeiten gequält. Der Reitlehrer
deS Thronfolgers während seiner Knabenjahre, Oberst
v. Schäfer— gegenwärtiga. D. — ist wohl das Muster
eines liebenswürdigen alten Herrn, aber durchaus kein
schneidiger und sormenstrenger Cavallerist. Gleich AlexanderIII.
haben es auch seine Söhne im Reiten niemals sehr weit
gebracht. Eine ungemeine körperliche Kräftigung und Er¬
frischung brachte dem Thronerben erst seine Fahrt nach
Ostasien. Der Schreiber dieser Zeilen war durch die Frische
und Elasticität des Prinzen nach der Rückkehr vou der
weiten See- und Landreise ordentlich frappirt. Seine
Bewegungen waren rasch und gewandt, sein ganzer Auf¬
treten hatte die saloppe Eleganz und Ungezwungenheit de»
Globetrotters angenommen. Seit er den Thron bestiegen
hat, ist Nikolaus der Zweite natürlich genöthigt, sich« it
dem Nimbus einer gewissen unnahbaren Würde zu umgebe»,
aber es giebt Stunden, in denen er noch von einer ent¬
zückenden Liebenswürdigkeit und Behaglichkeit sein kann.

Die Grundzüge im Charakter Nikolaus II. sind Ge¬
duld, Besonnenheit und Takt. In außerordentlich jugend¬
lichem Alter auf den Thron gelangt, hat er doch bisher
noch keinen ernsten Mißgriff begangen. Er weiß seinen
Willen ohne Lärm, ohne Conflict zur Geltung zu bringen.
Wohlbekannt ist jedem mit dem russischen Hosleben Ver¬
trauten die feine Art, mit der er nach seinem Regierungs¬
antritt die dominirende Stellung seines ältesten OheimS,
des Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch, neutralisirte.

Deutschlands Monarch ist der Kaiser der Orffentlich«
keit, Rußlands Zar der Vertreter einer vielleicht altmodischen,
aber in den eigenartigen Verhältniffen seines Reiches noch
immer erfolgreichen, feingesponnenenKabinetspolitik. Wilhelms
des Zweiten Herrscherpolitik gleicht dem elektrischen Funke»,
der in unablässiger Wandlung hier als Kraft, dort als
Licht oder Wärme, immer aber belebend, initiatorifch auf-
tritt und in die weitesten Fernen wirkt. Nikolaus des
Zweiten Politik ist ein lautlos arbeitendes Uhrwerk, daS
aber dennoch einen ungeheuren Mechanismus im Gange
erhält. In gewöhnlichen Zeitläuften reicht dieser regel¬
mäßige, traditionelle Umlauf aus, um ein Riesenrrich wie
daS russische in Ordnung zu halten. Wie daS feine, in
feste Bahnen gebannte Werk sich in einer schweren Krisis
bewähren wird, muß die Zukunft lehren!

fräulein finden gewöhnlich gar harte Kämpfe statt. Da
nämlich bei den Rebhühnern ebenso wie auch bei de» HanS-
hühnern meistentheils mehr junge Hähne als Hennen auS-
gebrütet werden, fehlt es den letzteren natürlich nicht an
Freier» und sie werden oft so eifrig umworben, daß sie
thatsächlich nicht auS noch ein wissen. Es finden Kämpfe
statt, von denen sich nur der mit der Natur völlig befreundete
und in ihre tiefsten Geheimnisse eingeweiht« Waidman» ein
Bild zu machen im Stande ist.

Zuweilen kommt eS überhaupt zu keiner Ehe; so
unaufhörlich verfolgen die Freier daS Rebhuhnfräulein,
indem sie sich gleichzeitig auf jede nur mögliche Weise be-
fehdcn. Wer den Sieg davon getragen, nimmt sein junges
Weibchen und gründet den so sehr ersehnten Hausstand.
Es ist die- immer ein Ort, wo reichlich Aesung wächst
und man da» Brutgeschäft in aller Ruhe vornehme» kann.
Nach ein« bi- dreiundzwanzig Tagen schlüpft daS Junge
au» dem Ei, ein zierliches, allerliebstes Geschöpf, dem nun
die Alten ihre ganze Fürsorge und Zärtlichkeit zu Theil
werden lassen. Nach Verlauf von drei Wochen sängt es
zu fliegen an, und Ende October ist eS vollständig ausge¬
wachsen. DaS Rohr des WaidmannS sucht sich nun seine
Beute, und wie reich fie auszufallon pflegt, geht auS den
Zahlen hervor, die wir oben mitgetheilt haben.

Leider lichtet sich der Bestand an diesem köstlichen
Wildpret immer mehr: daS so unwaidmännische Verfahren,
oftmals einer einmaligen reichen Jagdbeute wegen ganze
Ketten im Revier sortzuschießen, oder den Jungen, wenn
sie noch der Führung durch die Alten bedürfen, dies«
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* Berlin , 9. Octbr. (Hof - und Personal-
nachrichten .) Der  Kaiser und die Kaiserin , die
sich in HubertuSstock deS besten Wohlseins erfreuen , werden
voraussichtlich noch bis gegen Ende der nächsten Woche
daselbst verweile » . Der Feierlichkeit an der Porta West¬
falica , am 18 . d . MtS ., wird das Kaiserpaar beiwohnen
und von dort gemeinsam die Reise nach Wiesbaden antreten,
wo die Ankunfta« Morgen des 19. Oktober erwartet wird.

— Nach dem Kronrath  am Mittwoch ist , wie
die „ StaatSb . Ztg ." meldet , das Reiseprogramm
deS Kaisers  so geändert worden , daß daS Kaiserpaar
nach der Feier an der Porta Westphalica nicht wie ur¬
sprünglich beabsichtigt war , nach Wiesbaden , sondern erst
»ach Schloß Friedrichshof fährt und von dort sich in den
nächsten Tagen » ach Wiesbaden begeben wird , daß Zar
Nikolaus die Absicht hat , am 18 . d. di« Kaiserin Friedrich
zu besuchen , ist bereits früher gemeldet worden.

— DerOberpräsidentderProvinz Schles¬
wig - Holstein,  von Steinmann , hat am 6. Oktober sein
EntlaffungSgesnch eingereicht . Derselbe gedenkt in Lübeck
seinen dauernden Aufenthalt zu nehme » .

— Der „ReichSanzeiger"  veröffentlicht die Er¬
nennung de» Reichsbank -DirektorS von Klitzing zum Geh.
Oberfinanzrath.

— Au » Sansibar  wird dem „Lokalanz ." über
dm Aufstand der Wahehe gemeldet , daß der die Expedition
zur Niederdrückung de» Aufstandes leitende Gonverneur,
Oberst -Lieutmant von Trotha auf seinem Marsche vom
Seen -Gebiet zur Küste abgeschwenkt sei, und den Wahehe
in einem größeren Gefecht eine schwere Niederlage beige-
bracht und sie aus Ugogo zurückgeworfen habe.

* Elberfeld , 9 . Oct . Bei sämmtliche » hiesige »,
al » Anarchisten  bekannten Personen hat dieser Tage
die Polizei Haussuchungen vorgenommen . ES wurden einige
anarchistische Schriften gefunden und beschlagnahmt , darunter
«ine mit dem Titel : » Worte eines Rebellen " . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet.

* Breslau , 9 . Octbr . Wie dem »Bresl . Sener .-
Anz . " von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird , wird der
Kaiser  sich am 4 . und 5 . November als Jagdgast deS
Grafen von Tschirschky -Renard in Groß -Strelitz aufhaltrn.

Ausland.
* Wittt , 9 . Oct . In ' der heutigen Sitzung des Gemeinde-

rathes gab es ungeheure Scandalscenen;  Antisemit
Gregoric sagte in der Debatte über die Fleischstände , die liberale
Minorität habe alles Schamgefühl verloren . Da der Bürgermeister
trotz Ersuchen diese Beleidigung ungerügt ließ , erklärte Dr Mittler
die antisemitische Majorität habe nie Schamgefühl besessen . In
dem nun folgenden Skandal konnte Dr . Mittler nur mit Mühe
vor Thätlichkriten geschützt werden . Zwei antisemitische Redner
«klärten , sie würden Dr . Mittler fordern , wenn er nicht Jude wäre,

* Paris , 9. Oct. Der Gemeinderath von Peters¬
burg hat ein Glückwunsch « und Dank - Telegramm
an de» Pariser Gemeinderath gerichtet.

* Paris , 9. Oct. Der Marine-Minister hat von
dem See -Präsecten in K r o n st a d t ein herzliches Telegramm
erhalte « , worin er feine Freude über den großartigen
Empfang deS ZarenpaareS auSdrockt und Namens der
Bevölkerung von Kronstadt für denselben dankt.

* Kopenhagen , 9. Oct. Ich erfahre aus Hof-
kreise » , die russische Kaiserin -Wittwe habe dem Präfidenten

letzteren durch da » Rohr „ aaSjägerisch " zu rauben , trägt
die Schuld daran . Auch die stets zunehmende Acker«
wirthschaft hat einen wesentliche » Einfluß auf die Ver¬
ringerung der Rebhühnerzahl in einem Revier » da das
nieder « Strauchwerk , welches sonst überall wächst und wo
sie bei Gefahren so gern Unterschlupf suchen, dadurch
immer « ehr und mehr verschwindet . Man hat drßwegen
bereits vielfach und mit Erfolg versucht , Rebhühner
künstlich zu züchten . Darin liegt allein die Möglichkeit,
jene arg . verwüsteten Feldreviere mit dieser Wildart wieder
zu bevölkern.

Die Aufzucht deS Rebhuhnes ist überaus einfach.
Die gesammelten Eier legt man einer gutbrütenden Haus-
Henne unter , um des Weiteren genau so zu verfahren , wie
beim Ausbrüte « von Hühnern überhaupt . Sind die Reb-
huhnkückcn ausgrkommen , so verabreicht man ihnen je nach
Alter und Größe verschiedenes Futter : »in der ersten
Woche " , wie ein Rrbhuhnkundiger lehrt , . Ameisenlarvcn
und etwas Eiweiß mit Schafgarbe gemischt , zweite Woche
dieselbe Fütterung , jedoch um ein oder zwei Mahlzeiten
mehr , dritte Woche Ameisenlarve , Hirse und Eiweiß , in
der vierten Woche blv» Hirse und etwas Ameisenlarven " .
Im Garten finden sich dazu als leckere Kost allerhand
Kerbthirre . Anfangs August , wenn die jungen Rebhühner
schon ziemlich erwachsen sind und sich noch Getreide in
den zu besetzende« Revieren findet , werden sie dann aus
einmal zusammen mit der Glucke, die sie erzogen auSgesetzt.
Die letztere wird bald genug den Weg zu den Menschen
zurückfinden . Die jungen Rebhühner aber bleiben im
Revier , getreu dem Instinkt , welchen Mnlter Natur in
ihre kleine Bogelbruft gelegt hat , um von hier auS als
schmackhafter Bisten sür unseren Tisch zu uns zurückzukehren.

Wiesbadener General -An zeig er.
Faure in einem herzlichen Telegramm für den großartigen
Empfang ihres Sohnes gedankt.

*  Madrid , 9 . Oct . Der General -Gouverneur der
Philippinen meldet : Eine Abtheilung Soldaten in Mindanaw
ist aufrührerisch  geworden und ermordete einige
spanische Osfizicre.

* Belgrad , 9 . Oct . Die Reise des Königs
Alexander  nach Cettinje ist auf nächstes Jahr ver¬
schoben worden . In diesem Jahre wird der König nur
noch Bukarest und Rom besuchen, die Königin Natalie
reist nächste Woche nach Frankreich.

* London , 9 . Oct . An der britischen Küste
wüthet ein furchtbarer Sturm.  Bei Hüll sank der
schwedische Dampfer Alexandra nach dem Zusammenstoß
mit einem britischen Dampfer . Außerhalb des Hafens
von Cork ging ein Leuchtschiff mit der ganzen Besatzung
unter . Bo » ollen Seiten werden Schiffs - und Menschen«
Verluste gemeldet . Alle Eisenbahndämme an der Küste
von Wales sind beschädigt . Eine Reihe von Küsten¬
städten stehen fußhoch unter Master . Der verheerende
Sturm hat auch in Irland viel Schaden angerichtet.

- - 4 » » i»

Die Iarenfeste in Frankreich
haben am Freitag mit einer Truppenschau in ChalonS ihr
Ende erreicht . Das russische Kaiserpaar hat sich von Cha¬
lonS auS nach Darmstadt zum Besuch des hessischen Groß-
herzogpaareS begeben . Die Ankunft daselbst erfolgt am
heutigen Samstag Vormittag . Ueber den Aufenthalt in
Frankreich tragen wir noch Folgendes nach:

Den glänzenden Schlußeffekt in der langen Reih « der
Zarenfestlichkeiten bildete die groß « Parade,  zu welcher
gewaltige Truppenmafsen nach dem Revue -Platz bei Cha¬
lonS zusammengezogen wurden . In der Nacht und auch
noch am Morgen hatte es andauernd geregnet , wodurch
der Glanz der Uniformen empfindlich geschädigt wurde.
Ueber diese militärische Feier liegen folgende Meldungen
vor:

ChalonS,  9 . Oct . Um 11V * Uhr sprengte
General Saussier durch daS Terrain , um zu untersuchen,
ob alle vorgeschriebenen Anordnungen durchgeführt waren.
Bo » allen Seiten marschierten Truppen »uf, um die zum
Defiliren befohlene Stellung zu nehme ». Der Anblick
war ei» prächtiger . Alle Truppen wurden bewundert,
aber die meiste Aufmerksamkeit erregten die Alpentruppen,
Zuaven und Jäger . Der Zug deS Präsidenten Faure
traf kurze Zeit vor dem kaiserliche » Zuge ein.

Präsident Faure,  umgeben von Loubet , Briffon
und den Ministern , empfing daS Kaiserpaar  beim
Derlaffen deS ZugeS . Die Kaiserin trug ein blaueS Kleid
mit Zobelbesatz . Der Kaiser hatte heute die Uniform eines
Kosakenobersten mit der Pelzmütze angelegt und trug daS
Großkreuz der Ehrenlegion . DaS Kaiserpaar und Präsident
Faure nahmen in einem mit sechs Pferden bespannten , von
Artilleristen geführten Wogen Platz und fuhren um 12 Uhr
20 Min . nach dem Paradefelde . Brausende Beifallsrufe
erschollen und die Menge brachte dem Kaiser wiederholte
Ovationen dar . AIS daS Kaiserpaar und der Präsident
vor der Front rintrafen , schlugen die Tambour - und spielten
die Spiclleute aller Regimenter . Die MusikkorpS spielten
zuerst die russische Hymne und sodann die Marseillaise,
während der Kaiser , welcher zu Pferde gestiegen war und
die Kaiserin mit dem Präsidenten Faure im Wagen die
Front aller Regimenter unter dem enthusiastischen Beifall
der Menge pasfirte » . Hierauf begaben sich die Herr¬
schaften auf eine Ehrentribüne , um den Vorbeimarsch der
Truppen , welcher um 1 Uhr begann , zu besichtigen . Die
Menschenmenge , die herbeigeströmt ist, wird auf 150,000
Köpfe geschätzt.

Die Generäle Saussier und Billot dcfilirten an der
Spitze der Truppen und stellten sich alsdann gegenüber
der Ehrentribüne auf . ES defilirten zuerst das 2. Corps,
die Alpentruppen und die algerischen . Hierauf folgte das
6. und daS 6 . bis -Corps mit General Herve an der
Spitze . Jedes Corps « arschirte divifionsweise in doppelter
Colonne , mit 30 Schritt Abstand . Der Vorbeimarsch er¬
folgte in vollständiger Korrektheit . Ohne Unterbrechen
ließen die zahllosen Zuschauer die Rufe „ Vive 1’Armee“
erschallen.

Den Schluß beim Vorbeimarsch der Truppen machten
daS 7 . Corps und die Marine -Infanterie . Nach der
Infanterie defilirte die ganze Artillerie zusammen im Trab
und dann folgten die 4 Cavalleriedivifionen , Kürassiere,
Dragoner , Husaren und Jäger im Galopp . Um 2 .45 Uhr
war der Vorbeimarsch zu Ende . Nachdem (wie gemeldet)
die gesammtc Cavallerie eine schneidige Attacke ausgesührt,
grüßte der Kaiser und die Truppen wurden auseinander
gezogen . In Folge des gestern Nacht gefallenen Regens
war kein Staub , sodoß das Publikum den Bewegungen der
Truppen folgen konnte.

Beim Schluß der Parade ließ der Zar den General
Billot ans die Trihüne rufen und sprach ihm seine Be-
sriedigung über die Haltung der Truppen aus . Nach der
Rückkehr au » dem Hauptquartier entbot der Kaiser den
General nochmals zu sich, unterhielt sich mit ihm einige
Augenblicke , wobei er ihn von Neuem beglückwünschte und
überreichte ihm sodann sein mit Diamanten verziertes

11 . Ortober 1896 . Nr . 239.

Bildniß , da » nach Art eine - Orden » am Halse zu tragen
ist. —

Am Ende deS zu Ehren des KaiserpaareS gegebenen
Frühstücks buchte Präsident Faure folgenden Trinkfpruch'
auS:

„Eure Majestät verlassen uns jetzt nach einem Aufenthalt,
welcher in den Annalen unserer beiden Länder eine unauslöschliche
Erinnerung hinterlaffen wird . Wie das Lächeln einer glücklichen
Vorbedeutung wird der Zauber der Anwesenheit Ihrer Majestät
der Kaiserin mit diesem Besuch verbunden bleiben . In Paris
wurden die Majestäten von der ganzen Nation begrüßt . In Cher¬
bourg und Chalons wurden sie empfangen von dem , was dem
Herzen Frankreichs am theuersten ist , von seinem
Heere , von seiner Marine.  Die französische Armee be¬
grüßt hier Ew . Majestät . An jedem der häufigsten Gedenktage
ihrer ruhmreichen Vergangenheit tauschen die französischen See¬
leute und Soldaten mit ihren Brüdern in Rußland die Bezeugung
des herzlichen Verhältnisses und Wünsche für einander aus . Heute
bitte ich Ew . Majestät , Namens der französischen Armee und
Marine , sür ihre Waffen zu Wasser und zu Land , die feierliche
Bekräftigung unwandelbarer Freundschaft zu empfangen . Ich trinke
auf das russische Heer und die Marine und erhebe das Glas zu
Ehren Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin ."

Hierauf erhob der Kaiser sein Glas , stieß mit dem
Präsidenten an und erwiderte:

„Bei unserer Ankunft im Hase « von Cherbourg hatte ich Ge¬
legenheit , das Geschwader der französischen Kriegsflotte zu be¬
wundern , heute im Begriffe , Ihr schönes Land zu verlassen , hatte
ich den Genuß eines imposanten militärischen Schauspiels , indem
ich der Truppenschau auf dem gewohnten Uebungsgelände beiwohnte.
Frankreich kann stolz auf seine Armee sein , und Sie haben das
Recht zu sagen , Herr Präsident , daß die beiden
Länder durch unwandelbare Freundschaft ver¬
bunden sind.  Ebenso besteht zwischen unseren beiden Heeren
ein tiefes Gefühl der Waffenbrüderschaft . Ich erhebe das Glas
zu Ehren ihrer Wehrmacht zu Wasser und zu Lande und trinke
auf das Wohl der französischen Republik ."

Die anwesenden russischen Offiziere riefen während
deS Kaisertoastes zweimal : Hurrah!

* •
*

Ueber die Toilette der Kaiserin von Rußland und
ihrer Damen in Paris gehen uns von dort nähere Einzelheiten zu,
die besonders für unsere Leserinnen von Interesse sein dürften.
Bei der Ankunft am Bahnhof von Ranelagh , von w » aus der
Einzug in Paris stattfand , trug die Zarin eine wunderbare weiße
Brocat -Toilette , einen Kragen aus weißem Schwan und ein weißes
Capottehütchen mit Feder -Aigretten aus weißen Spitzen . Beim
Verlassen der Gesandtschaft , zur Fahrt nach der Domkirche , erschien
die Hobe Frau zwar in der gleichen Toilette , doch hatte sie anstatt
des weißen Kragens einen solchen von maisgelbem Atlas mit
Sammetstreifcn angelegt und ein maisgelbes Hütchen mit Theerofen.
Die Fürstin Galizin , die Oberhofmeisterin , trug eine perlgraue,
brochirte Seidcnrobe und einen grauen Capottehut mit weißem
Bande und Spitzen . Die Gemahlin des russischen Botschafters,
Baronin von Mohrenheim , war in eleganter Toilette aus violettem
Parma -Sammet gekleidet , dazu trug sie einen Spitzenhut mit
Heliotrop -Aigrertes . — Bei dem Diner im Eiisee und der Gala-
Oper hatte die Zarin eine blaue Atlasrobe an , deren Taille nur
einfach drapirt , jedoch mit Brillanten gänzlich bedeckt war . Am
Halse konnte man außerdem das berühmte Perlen -Eollier der
Kaiserin Katharina II . erblicken und auf dem Kopfe ein Diamanten-
Diadem . Madame Faure hatte seine blaßblaue Brocatrobe mit
langer Schleppe gewählt . Die Taille zeigte irländische Guipure
auf , bestickt mit zu dem Brocat harmonirenden Blättern ; von dem
Ausschnitt der vorderen Taille herab hingen zwei lange Schärpen
aus schwarzem Tüll . Ihre Tochter , Frl . Lucie Faure , trug eine
Robe aus weißem Moirse mit englischen Spitzen und einer Gold¬
stickerei. Die Gemahlin des Ministers Msline hatte ein Atlaskleid
„duchesse mauve “ an , dessen Vorderblatt alte Stickereien zierten.
Die -Frau des Ministers Barthou erschien in einem gelben , mit
Perlen -Schmetterlingen bestickten Seidengewand , dessen oberer Theil
aus gelbseidener Mouffcline hergestellt war . Die Baronin Mohren-
hcim , die Gattin des russischen Gesandten , trug perlgrauen Brocat
und die Fürstin Galizin eine Toilette aus weißem Brocat ohne
jeden Schmuck.

* Paris , 9 . Ott . Besonders liebenswürdig war der Zar
gegen die Mitwirkenden bei der Gala - Soiree , namentlich wurde
Coquelin und Rechne ausgezeichnet . Sarah Bernhardt war an¬
geblich unwohl geworden und nach ihrerDeklamation verschwunden.
Man erzählt , daß ihr Costüm , welches einen Ruffenadler aus dem
Devant gestickt zeigte , sich als nicht glücklich gewählt erwies , weß-
halb sie sich vorzeitig entfernte . Zu der Tänzerin Rosita Mauri
sagte der Zar : „Diese altfranzösischen Tänze sind überaus graziös,
besonders in solch' eigenartigem Rahmen ." Auch Meilhac und
Halevy , die Verfasser von „Lolotte " , wurden vorgestellt . In den
Appartements Ludwigs IV . erfolgte der Toilcttewechsel für die
Reise nach Chalons . Eine allerliebste Episode spielte sich Nachmit¬
tags ab . Der Wagen mit der Großfürstin Olga umfuhr das
Gartenbassin zu Versailles . Die Amme dirigirte das Händchen der ’
Großfürstin so, daß Olga dem Publikum Küsse zuzuwcrfen schien.
Das Zarenpaar , welches sich kurz vorher auf dem Balkon gezeigt
hatte , erschien nochmals , um sich an dem herzigen Anblick zu er-
freuen , und di« Kaiserin lächelte stillvergnügt . Daß die Kaiserin an
dem heutigen Frühstück der Generalität in Chalons theilnimmt , er-
regt freudigste Sensation.

- •• '“•‘■lycmucncn lauen an ei
demselben Tische . Der Kaiser , der Frau Faure zu Tisch
reichte ihr diesmal den Arm . Das hatte er bis dahin nie i
weil der französische Ccremonienmeister dies sür unzulässia '
hatte . Schließlich wurde es dem Zaren aber langweilig . nebc
Dame verlegen einhcrzuschreiten , ohne ihr den Arm zu biete,
er folgte seinem natürlichen Taktgefühl . - Alle Kuchen bt«
Empfang int Pariser Stadthaus am Buffet den Gästen vo
wurden , waren in der kaiserlichen Küche bereitet und vom l
schickt worden , weil er — wie er lächelnd sagte — übcrzeua
daß in diesem einen Punkte die russische Küche der franz-
überlegen sei. — Die Kaiserin machte bei Modistinnen zal
Einkäufe , und oft genug stießen a,n Botschaftseinqana
Würdenträger gegen kleine Näherinnen und Hutmackierinnc
mit ihren Schachteln den Vortritt hatten . - D j e r ü s si
Aus; eich  n » » g e n wurden mit außerordentlicher Weit
feit vertheilt ; selbst zahlreiche Soldaten der Geleitsiliastci
Schutzleute , Amtsdicn . r , Thürsteher , Decorationsarbeiter n!
anzünder erhielten Ehrenmunz . n am Bande verschiedener Or
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** Wiesbaden, 10 Oktober.
Anwesend unter dem Vorsitze deS Herrn Franz Fehr — Herr

Eommerzienrath Koepp ist durch Krankheitsfall in seiner Familie
am Erscheinen verhindert — die Herren L. D. Jung , Christian
Limbarth, C. W. PothS, L. Schwenck und Ed. Simon aus Wies¬
baden, Eommerzienrath Kalle-Biebrich, Direktor Hummel-Hochheim,
C. H. Schulz und Albert Sturm -Rüdesheim, Eommerzienrath Koch-
St . Goarshausen, H. Breuer und Prof. Dr . Laubenheimer-Höchst,
Ziegenmeyer-Jdstein und der Secretär der Kammer Dr. Merbot.

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde verlesen und genehmigt.
Die Rechnnng für das Jahr 1895/96 ist von den Herren

C. W. Poths und L. D. Jung geprüft worden und nichts zu
beanstanden gewesen. Dem Büreau wurd« Entlastung ertheilt.

Mir Ende des Jahres 1896 scheiden aus der Kammer aus
die Herren: C. H. Schulz in Rüdesheim, H. Breuer in Höchsta. M.,
Friedr. Ziegenmeher in Idstein, H. W. Philipp! in Usingen,
C. W. Poths, Ed. Simon in Wiesbaden. Es haben Neu¬
wahlen  stattzufinden. Es werden als Wahlkommission gewählt:
Herr Albert Sturm für die Wahl in Rüdesheim, Herr Professor
Dr. Laubenheimer für Höchst, Herr Aug. Bester für Idstein, Herr
Franz Fehr für Wiesbaden. Die Wählerlisten werden demnächst
öffentlich an den Wahlorten zur Einsichtnahme der Wahlberechtigten
aufgelegt werden. Der Wahltag soll vom Bureau festgesetzt werden
im Einverständniß mit den Wahlkommiffaren.

Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat die Kammer
aufgefordert, ihm bis Ende des Jahres 1896 weiteres Material
über die Wirkungen der Handels, und Zollverträge verfügbar
machen.

Der Herr Regierungspräsident hat an die Kammer eine An-
frage darüber gerichtet, ob sich im Bezirke das Bedürfniß nach zu-
verkässigcn Nachrichten über den Stand der Frachtsätze
auf den wichtigsten Wasserstraßen  im Handclsstaude, insbe-
sondere bei den Spediteuren kundgegcben habe. Der Herr Regie-
rungspräfident hält solche Frachten für wcrthvoll. Nach den von
der Handelskammer angestellten Erhebungen har sich ein Bedürfniß
nach solchen Schifferbörsen mit amtlicher Notirung des Frachten¬
standes weder bei den hierfür sehr maßgebenden Fabriken, noch bei
den Spediteuren gezeigt. Dem Herrn Regierungspräsidentenist
demgemäß geantwortet worden. Nachträglich haben noch die Klein¬
schiffer des Bezirks ihre Ansicht der Handelskammermitgctheilt,
dieselben halten Schiffsbörsen im Interesse ihres Standes für er¬
wünscht, aber nur von Nutzen und Einfluß, wenn dieses allen
Schiffcreien an den Schifferbörsen angeboren werden muß und die-
selben auch in Holland Eingang finden,

Der Herr Reichskommiffar für die Weltausstellung in Paris
1900 hat der Kammer eine Anzahl Drucksachen betr. die Meltaus-
stellung mit dem Ersuchen zugeschickt, für eine würdige und ein-
drucksvolle Gestaltung der deutschen Abteilung der Ausstellung zu
wirken. Dementsprechend sind die Drucksachen an die namhafteren
Firmen des Bezirks verthcilt worden. Bon den chemischen In¬
dustriellen ist zwar schon bekannt, daß dieselben eine Collektiv-Ber-
anstaltung in Paris veranstalten werden, doch ist es erwünscht, die
Betheiligung der Kammer aus dem Bezirk festzustellen. Bon den
übrigen befragten Firmen hat bisher die Johannisberger Maschinen¬
fabrik Klein, Forst und Lohn Nachf. eine Betheiligung in Aussicht
gestellt. Die Bethciligung des Weinbaus soll erst in besonderen
Besprechungen erörtert werden.

Die Handelskammer hat einen schon vor zwei Jahren bei der
König!. Polizeidirection gestellten Antrag wieder ausnehmend an¬
geregt, daß hier eine Polizciverordnung betr. der wahrheitsgemäßen
Aufschriften auf Firmenschildern wie in zahlreichen anderen
preußischen Städten erlassen wird. Die Polizeidirection hat er-
wiedert, daß sie es aus den in dem früheren ablehnenden Bescheide
angegebenen Gründen ablehnen muß, eine solche Polizeiverordnung
zu erlassen-

Der Verband deutscher Müller hat bei dem Reichskanzler da¬
rüber Beschwerde geführt, daß der Absatz deutscher Mühlen im
Jnlande, aber namentlich im Auslande, unter dem Wettbewerb
der französischen Müllerei, welche bei Rückvergütung des Zolls für
eingeführtes Getreide bei Ausfuhr von Mehl viel besser als die
deutsche ist. Bei dem Rückgänge des Absatzes nach dem Auslände
trete naturgemäß eine Ucberfüllung des inländischen Marktes, in
Folge dessen ein Rückgang der Preise und der Rentabilität der
Mühlen, ein. Der Verein bittet daher um Einführung des
französischen Typesystems für Bemessung der Getreidezollrückver-
gütung bei der Ausfuhr von Mehl oder Herabsetzung des regulativ-
mäßigen AusbeuteverhMniffes für Mehl und Gries auf gereinigten
Weizen unter Beibehaltung der jetzigen Type, bezw. des jetzigen
AschegehaltS. Die Eingabe wird dem ersten Ausschuß zu
weiteren Erhebungen überwiesen.

Heiler den Entwurf betreffend Abänderung der Gewerbeord¬
nung (Zwangsvrganisationdes Handwerks) berichtet der Sekretär.
Der Herr Referent hob die Bestimmungen aus demselben hervor,
die auch für Handel und Großindustrie einschneidend sind. Die
darin enchaltenen Bedenken sollen an maßgebender Stelle geltend
gemacht werden. Im Uebrigen nimmt die Kammer zu dem Ent¬
wurf eine ablehnende Stellung ein.

Die Handelskammer hat Veranlassung genommen, Erhebungen
anzustellen, über die voraussichtlichen Wirkungen der von dem hie¬
sigen Magistrat beabsichtigten Einführung des Fortbil¬
dungsschulzwangs  und des Nachmittagsunterrichts für
jugendliche Fabrikarbeiter auf die Fabrikarbeiter und die Geschäfte.
Die Umfrage bat ergeben, daß jugendliche Fabrikarbeiter in erheb¬
licher Anzahl in der Mctallkapselfabrikation, ferner in Buchdrucke-
reicn, Maschinenfabrikenu. s. w., in den übrigen Großbetrieben
find fast gar keine jugendlichen Arbeiter beschäftigt. Ein Theil von
den jugendlichen Arbeitern, namentlich die Schlosser, besuchen schon
jetzt die Fortbildungsschuledes Gewerbevcreins. Im allgemeinen
wird der Einführung des Fortbildungsschulzwangskein Wider¬
spruch entgegengesetzt, dagegen wird ausnahmslos die Verlegung
des Unterrichts auf die Nachmittagsstunden von 5—7 als schädlich
für den Lehrling und den Fabrikbetrieb bekämpft. Die Fabrik¬
besitzer erklären zunächst, daß sie bei Einführung des Nachmittags¬
unterrichts auf die Verwendung von jugendlichen Arbeitern ver¬
zichten müssen. Herr Breuer-Höchst hob hervor, daß in Höchst eine
von der Stadt snbvcntionirte gewerbliche Fortbildungsschule bestehe,
an der 3—400 Schüler theilnehmen und die bei dem Unterricht in
den Abendstunden gute Resultate aufzuweisen habe. Der Nachmittags¬
unterricht würde dort ebenfalls unmöglich sein. Das Ergebniß der
Umfrage soll dem Magistrat mitgetheilt lverden.

Auf Antrag des Herrn L. D. Jung erhöhte die Kammer den
jährlichen Zuschuß für die kaufmännische Fortbildungsschule in diesem
Jahre ausnahmsweise von 200 auf 800 Mark.

Die Handelskammer Wiesbaden hat schon im Jahre 1891 bei
ber Kgl. Eisenbahnvcrwaltung die Einführung des auf den süd¬
deutschen Bahnen üblichen Expreß,utverkehr« (beschleunigte Be-
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förderung von kleineren Sendungen bis etwa 20 Kgrm. zu sehr
billigen Frachtsätzen) beantragt und diesen Antrag mehrere Jahre,
leider vergeblich, wiederholt. Bei der im nächsten Jahre bevor¬
stehenden Einverleibung der Hess. Ludwigsbahn in das preußische
r- taatseisenbahnnetz übernimmt die preußische Staatsbahnverwaltung
auch diesen Expreßgutverkehr. Die Kammer hofft, daß die Eisen¬
bahndirektion Frankfurt a. M., die sich stets entgegenkommend
gegenüber den Bedürfnissen des Verkehrs gezeigt, den Erpreßgut-
verkehr auf den Linien, wo er besteht, erhalten wird, dringend
wünschenswerth ist es aber, daß dieser Verkehr auf alle Linien der
Kgl. Eisenbahndirektion Frankfurt ausgedehnt wird. Es empfiehlt
sich daher eine erneute Eingabe der Kammer wegen Erhaltung des
Expreßgutverkehrs auf den Strecken Frankfurt (bezw.) Wiesbaden-
Niedernhaufen-Limburg und Ausdehnung desselben aus den ganzen
Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt a. M.

Auf eine Anfrage des Kaiser!. Patentamts, in welchem Um¬
fange es üblich ist, den Ausdruck „Blume" in Verbindung mit
Fluß- und Ländernamen(Blume des Rheins, Moselblume, Saar¬
blume usw.) für die Bezeichnung von Weinen zu verwenden, hat
die Kammer geantwortet, daß das Wort „Blume" in Verbindung
mit Fluß- und Ländernamen sehr häufig als Benennung von
Wein gebraucht wird, insbesondere gilt dies für den Ausdruck„Mosel¬
blümchen". Auch „Blume deS Rheins" wird von verschiedenen
Firmen als Wein gebraucht. Zunächst finden diese Marken als
neutrale Etiquette Verwendung. Die Kammer hat sich ferner auf
eine Anfrage des Patentamts dagegen ausgesprochen, daß der den
verschiedenen Mineralquellen zukommcnde Namen Luisenquelle
einem einzigen Mineralquellenbesitzer geschützt wird.

Die Kammer stelltz. Z . Erhebungen über die im Interesse
des Verkehrs etwa erforderlichen Ergänzungen des Sommcrfahrplanes
für 1897 an. Die Wünsche der Interessenten werden den Eisen¬
bahnbehörden übermittelt und wenn nöthig im nächsten Bezirkseisen-
bahnrath von dem Vertreter der Kammer, Herrn Eommerzienrath
Koepp,  zur Sprache gebracht werden.

An den Berathungen des deutschen Handelstages über den
Entwurf eines Handelsgesetzbucheswerden als Vertreter der Kammer
theilnehmen: Herr Kaufmann und HandelsrichterL. D. Jung  und
der Sekretär der Kammer, Herr Dr. Merbot.

Auf eine Anfrage der Handelskammer Wiesbaden, in wie weit
ein Schutz deutscher Firmennamen in den Niederlanden und Vene¬
zuela neben dem Waarenzeichenschutz bestehe, erwidert der Herr
Handelsminister, daß in den Niederlanden der Firmenschutzdurch
Art. 337 des Niederländischen Strafgesetzbuches vom 3. März 1881
in gleichem Umfange wie in Deutschland gewährleistet ist. Ueber
die Verhältnisse in Venezuela behält sich der Herr Minister weitere
Mittheilung vor.

Zu dem Entwurf eines Gesetzes betr. die Ergänzung des
Gesetzes  über die Handelskammern, welchen der Herr Minister
für Handel und Gewerbe der Kammer zur Acußerung übersandte,
hat sich die Kammer zustimmend geäußert.

Die deutsche Handelskammer in Brüssel hat der Kammer ihren
letzten Jahresberichtzugesandt. Aus demselben ergiebt sich, daß die
Kammer im Interesse des deutschen Handels und der deutschen
Industrie eine rege Thätigkeit entfaltet hat. Die Handelskammer
Wiesbaden war selbst schon in dqr Lage, die überaus reichlich ge¬
währte Unterstützungder deutschen Handelskammer in Brüssel
gelegentlich einer Anfrage über belgische Eisenbahntarife genießen
zu können.

Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat die Eingabe
der Kammer wegen Herstellung eines Eisenbahn -An¬
schlusses des Loreleyhafens ablehnend  beschicken.

Die Eingabe der Kammer an den Herrn Minister für öffentliche
Arbeiten wegen baldiger Einstellung einer ersten Baurate
für den Bahnhofsneubau in Wiesbaden  sowie Anhörung
der Kammer bei Ausarbeitung der Spezialpläne hat zwar noch
keine schriftliche Antwort des Herrn Ministers gefunden, die Kammer
hat jedoch aus mündlichen Mittheilungen die Ueberzeugung gewonnen,
daß die Lösung d er Bahnhofs - Neubaufrage in vollem
Gange  ist . Sie hält es daher für durchaus zweckmäßig, den
Abschluß der gegenwärtig schwebenden Verhandlungen abzuwarten
und beschließt, in der Sache vorerst keine Schritte zu thun.

Laut Mittheilung der Kgl. Eisenbahndirektion soll in Lorch
ein besonderer Schalter für den Güterverkehr eingerichtet werden,
die Herstellung eines ausreichendenRaumes für den Stückgüter-
verkchr unterliegt noch der Erwägung.

Eingegangen sind: Ministerial-Erlaffe, betr. Einfuhr in Süd-
Afrika, Ausfuhr nach Kalifornien bezw. nach der Schweiz, Zoll¬
grenzen des Europäischen Rilßlands, Markenschutz in Marokko,
Ursprungszeugnisse nach Spanien ; eine Denkschrift des Landwirth-
schaftsministers über die zur „Förderung der Landwirthfchaft in
den letzten Jahren ergriffenen Maßnahmen;" das Projekt eines
Rheinau - Hafen bei Mannheim, eine Einladung zur Deutsch-
Oesterreichischen Gewerbeschutz-Konferenz in Berlin am 12. und
13. Oktober und zur Kraft- und Arheitsmaschinen-Ausstellung in
München 1898 u. s. w.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden 9. Oktober.

Anwesend unter dem Vorsitze des Hrn. Geh. Hofrath Prof.
Dr . Fresenius, 33 Mitglieder des Stadtverordnetenkollcgiumsso¬
wie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell, Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold
öwie Stadtrath Kalle.

Eingegangen ist ein Magistratsantrag, es möge auf die Tages¬
ordnung der nächsten Stadtverordnetenversammlungdie Äcschluß-
affung über das stä d t. E l ec t r i c i t ä t s w e r k gesetzt werden.

Inzwischen möge eine besondere informatorische Sitzung der Stadt¬
verordneten anberaumt werden, welcher der Magistrat und der Ver¬
trauensmann und Sachverständige der Stadt Herr Ingenieur von
Miller aus München anwohnen werde und in welcher der Letztere
die Entwickelung der Angelegenheit vortragen werde. Nachher
werde der Magistrat einen bestimmten Antrag stellen, über den sich
die Versammlung schlüssig zu machen habe. Wie Herr Oberbürger,
meister Dr. v. Jbell mittheilte, habe eine gemischte Commission
unter Zuziehung des Hrn. von Miller die Angelegenheit berathen,
die Errichtung eines Electricitätswcrkesempfohlen und gleichzeitig
auch Vorschläge über die ausführende Firma gemacht. Es empfehle
sich, die informatorische Sitzung unter Ausschluß der Oesfentlichkeit
abzuhalten, dagegen die Beschlußfassung über die Angelegenheit in
öffentlicher Sitzung vorzunehmen.

In einem weiteren Magistratsantrag ersucht der Magistrat die
Stadtverordnetenversammlung, ihn zu ermächtigen, anläßlich der
Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin am
19., 20. uitld 21. Oft. für eine der Lage des Falles entsprechende
Dekoration zu sorgen und aus der Versammlung einige Herren zu
bestiminen, welche gemeinsam mit dem von, Magistrat dazu ernannten
Stadtiltesten BeFel  bezüglich der Ausslihrung der Dekorations-
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arbeiten in Berathung treten. Das Collegium, welches zugleich
den dazu erforderlichen Credit bewilligte, ertheilte die Ermächtigung
und wählte in diese Commission dir Herren Willet , Reichwein
und Stadtbaumeister Genzmer.

Die MagistratSvorlage betr. die Bewilligung von 4100 Mk.
aus dem NeupflasterungSfondS zur Erneuerung deS Trottoirs in
der Friedrichstraße wurde dem Finanzausschüsse zur Vorberathung
hingewiesen.

Man trat hierauf in die Berathung der gedruckten Tagesord¬
nung ein. Ein Gesuch der Ehefrau Ries, geb. Rapp, in Zwingen¬
berg um Gewährung einer Zuwendung von 3000 Mk. aus der
Stuber'schen Erbschaft wurde zur Prüfung an den Finanzausschuß
verwiesen, desgleichen die Magistratsvorlage betr. den Ankauf der
zur Freilegung des Blücherplatzes noch erforderlichen Grundstücke
der Domäne und des Centralstudienfonds und die Nachbewilligung
einer Abfindung von 2000 Mk. aus dem Thunes'schen Vermächt.
niß für einen in Amerika lebenden Verwandten der Erblasserin,
während diejenigen, betr. die Abänderung des Fluchtlinienplanes
der Mainzerstraße von der Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenze
und desgleichen des Fluchtlinicnplanes der Wilhelminenstraße und
deren Abzweigungen im Distrikt „Kalteberg" dem BauauSschuffe
hingewiesen wurden.

Gegen die definitive Anstellung deS Schlachthausportiers Herrn
August Neuser  unter den üblichen Bedingungen hatte die Ver¬
sammlung nichts zu erinnern.

Das Baugesuch des Gärtners Philipp Hennemann  wegen
Errichtung eines Gärtnerhauses im Distrikt „Am Pflugsweg" wurde
auf Antrag deS Bauausschusses(Referent: Herr Birk) unter den
vom Magistrate festgesetzten besonderen Bedingungen genehmigt.

Ueber die bauliche Errichtung zweier Dachgeschoßräume im
Rathhause zu Registraturzwecken berichtete Herr Willet.  Dieselbe
wurde gutgeheißen und der dafür erforderliche Betrag von 2050 M.
bewilligt.

Dem Verkaufe einer Feldwegfläche westlich der Seerobensiraße
zum Preise von inSgesammt 5082 M., oder 700 M. die Ruthe,
an die Eheleute Wilh. Faust wurde auf den Bericht des Finanz¬
ausschusses, den Herr L. Wintermeyererstattete, zugestimmt.

Den Bericht des Wahlauslchuffes, betreffend die Wahl von
Mitgliedern einer gemischten Commission zur Prüfung der Frage
über die Erwerbung von Gipsabgüssen aus der Gerber'schen
Skulpturen-Sammlung erstattete Herr Dr . A l b er t i. In die
Commission wurden gewählt die Herren: Dr . Dreher, Kaufmann,
Dr. Heymann, Prof. Güth und Dr. Hehner und hierauf um
4°/i Uhr die Sitzung geschloffen.

Locales.
** Wiesbaden , 10 . Oktober.

* Der russische Generalfeldmarschall Joseph Wladi-
Mrrowitsch Gurkow wird nächsten Sonntag Abend mit Be-
dienung hier abstcigen und in der „Villa Nassau" Wohnung
nehmen.

— Personal - Nachrichten . Herr Landerbank-Kassirer
Pfeiffer  wurde auf seinen Antrag mit Pension in den Ruhe¬
stand versetzt und demselben für seine langjährigen treuen Dienste
der Kgl. Kronenorden 4. Klaffe verliehen. — Dem bisher in
Ziegenhain stationirten SteuereinnehmerI. Klaffe Herrn Lembach,
jetzt in Biedenkopf wohnhaft, ist bei seiner Versetzung in den Ruhe-
stand der rothe Adlerorden IV. Klaffe verliehen worden. — Die
durch Versetzung des Herrn Lehrers Blum  von Jffelbach nach
Niederrad erledigte Lehrerstelle ist durch Herrn Schulamtskandidate»
Strüdinger  wieder besetzt worden.
. , — Die Ausschmückung der Stadt aulählich des Be¬
suchs des Kaiserpaares wird im Wesentlichen die gleich
prächtige wie vor 2 Jahren bei Anwesenheit Sr . Majestät an¬
läßlich der Theatereinweihungsein. Insbesondere werden die
Wilhclmstraße, an deren Eingang wieder ein Triumphbogen errichtet
wird, die Zufahrtwege zu dem Theater, der Marktplatz und das
Rathhaus einen hervorragenden Schmuck erhalten. Ueber die
Details der Ausschmückung hat sich die Commission noch nicht
schlüssig gemacht. Nach Beschlußfassung hierüber werden wir die
Dekoration eingehend schildern.
^ * Auszeichnung . Der bekannten Nähmaschinen. Firma
Singer  u . Co., A.-G. (vormals G. Neidlinger), welche auch
hier eine Niederlassung, Marktstraße 34, besitzt, ist vom Preisgericht
der elektrotechnischen Ausstellung zu Stuttgart für die reichhaltige
Ausstellung ihrer theilweife durch elektrischen Strom in Bewegung
gesetzten, für den Haushalt sowohl, als für große und kleine Industrie
sich eignenden Nähmaschinen der höchste Preis , die goldene Medaille,
zuerkannt worden.

* Curhaus . Wie wir hören, findet das erste der großen
Cyklus -Concerte  im Cnrhanse bereits am Freitag den
30. Oktober  statt und zwar unter persönlicher Leitung des Herrn
Generalmusikdirektors Felix Mott ' l.  Solistin des Abends ist
keine geringere als der Stern der diesjährigen Bayreuthcr Fest,
spiele: Frau Ellen Gulbranson,  Kgl . Kammersängerin aus
Christiania.

* Die Trauben -Cur im Mittelpavillon der alten Colonnade
findet außerordentlich lebhaften Zuspruch, waS bei der vorzüglichen
Qualität der zum Verkauf gelangenden Trauben nicht Wunder
nehmen kann.

* Die Borfiihrung des « inematographen und
Graphophons im weißen Saale des. Curhauses hat noch nichts
von ihrer Anziehungskraft eingebüßt. Jeder Besucher verläßt die-
selbe hochbesriedigt. Jedenfalls dürste die Gelegenheit, diese
interessanten Erfindungen in solcher Vollkommenheit wirksam zu
sehen, für unsere Stadt nicht so bald wiederkehren. Obgleich die¬
selben am heutigen Tage ihr Ende erreichen sollten, werden sie,
in Anbetracht des Interesses, welches das Publikum noch stets
für dieselben zeigt, noch eine Anzahl von Tagen andauern. Die-
selben finden daher nach wie vor Punkt 6 und 8 Uhr Abends statt,
während die Vorführung um 9 Uhr, als zu spät an der Zeit,
ausfällt.

* Hessische Ludwigsbahn Di« definitive Uebernahme der
Hessischen Ludwigsbahn in Staatsbetrieb soll angeblich am
1. April 1897 stattfindcn. Diese Terminsverlegung hängt, wie es
heißt, mit den Abrechnungenund Abschlüssen zusammen. Die
höheren Berwaltungsbeamten der Bahn werden nach Neujahr in
Mainz eintreffen.

-s- Gewerbliche Zeichcnschule . Das Wintersemester be¬
ginnt morgen Sonntag, den 11. Oct., und der zur Ergänzung des
Sonntagsuntcrrichtcsstattfindende Freihandzeichenunterricht
am Mittwoch, den 14. Oct., Nachmittags 5 Uhr.

* Der Club Geselligkeit veranstaltet, wie man uns schreibt,
morgen Sonntag, von Nachmittags4 Uhr ab, in der Turnhalle
Hellmundstraße 25, eine Unterhaltung mit Tanz . Von Seiten des
Vorstandes ist alles aufgeboten, um den Besuchern einen vergnügten
Nachmittag zu bereiten. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Reichshalleu -Theater » Manschreibt uns : Seit gestern
Abend hat das Programm wiederum eine neue Nummer erhalten
und zwar den berühmten Jongleur-Equilibrist Mr . Ed. Loyal.

f
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welcher zu einem sechstägigen Gastspiel verpflichtet ist für den
Ausfall der Nummer: Aarini, singende Luftsee. Das Ensemble
ist durch obengenannte Nummer nun aus Künstlern allerersten
Ranges zusammengesetzt und wird sicherlich eine große Anziehungs¬
kraft ausüben. Bemerkt fei noch, daß die erkrankte Dame von
dem Schönheits-Sextett „Wilson" von heute ab auch wieder auftritt.

— I » de« Hafen der Ehe traten heute 37 Paare.
Eine solche Anzahl Trauungen hatte das Standesamt seit fernem
Bestehen für einen Tag noch nicht zu verzeichnen.

8 Ein bedanernSwerther Unfall hat sich gestern Nach¬
mittag 2' /, Uhr in der Rheinftraße ereignet. Herr Antiquitäten.
HändlerFriedr. Gerhardt fuhr mit demBelociped von denBahnhofen
kommend die Rheinstraße herauf und dicht hinter einem diese Strecke
passirenden Dampfbahnzuge her. Als der Zug an dem Luisenplatz
hielt, lenkte der Radfahrer zur Seite und fuhr auf einen ,n dem
anderen Geleise daherkommenden Pferdebahnwagen zu. Er wurde
von dem Pferde ersaßt und umgeworsen und gerieth unter die
Räder desselben, wodurch ihm der Brustkorb eingedrückt wurde.
Auch hatte derselbe schwere Verletzungen durch Hustritte des Pferdes
an Kopf und Händen erlitten. Herr Dr . Pagenstecher , welcher
die erste ärztliche Hilfe leistete, ordnete die Ueberführung des un¬
glücklichen Radfahrers nach dem städtischen Krankenhause an, auf
dem Transporte dorthin ist jedoch der Schwerverletzte bereits seinen
Verletzungen erlegen. Der Unglücksfall erregt die allgemeinste
Theilnahme. , , _

Klaffen -Lotterik . Die Erneuerung der Loose zur 4. Klaffe
195. Lotterie muß spätestens bis nächsten Montag cr., Abends
6 Uhr, vorgcnommen sein.

□ In das hiesige Landgerichtsgefangnitz einge-
liefert wurde die Ehefrau des Tünchers PhilippH. von Brerstadt
unter dem Verdachte des Meineides.

* Birnbäume in voller Blüthe befinden sich tn dem
Garten des Hauses Bierstadterstraße 26. Die Bäume blühen das
zweitemal im Jahre ; für die jetzige Jahreszeit eine gewiß seltene
Erscheinunq. ,

• Als unbestellbar ist zurückgekommen : em am 4.
September bei dem Postamte 1 hier eingelieserter Einschreibbrief an
Madame Leontyna Kleyf für Mine. G. Tinkielsiein in Warschau,
Rußland-Polen, Straße Krucza 4.

tteater. Km- md Mmschast.
= Königliche Schauspiele . Da die brieflichen Voraus,

bestellungen auf Plätze zu den während der Anwesenheit Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin im hiesigen Königlichen
Theater am 19. und 20. Oktober stattfindenden Fe st Vorstellungen
sich fortwährend häufen, so sei hiermit wiederholt darauf aufmerk,
sam gemacht, daß dieselben unbeantwortet und unberück¬
sichtigt  bleiben müffen. Nur diejenigen Bestellungen, welche in
der auf dem Theaterzettel vorgeschriebenen Form mittelst Post
karte (deren Vorderseite behufs Rücksendung an den Besteller,
die Adresse des Absenders, die Rückseite die Angabe der gewünschten
Plätze ,c. enthalten muß) gemacht werden, können nach Maßgabe
des noch disponiblen Raumes Berücksichtigung finden. Wie bereits
bemerkt, findet zunächst nur ein Vorverkauf für die Theater
Abonnenten Dienstag von 9—1 und 3—6 Uhr und Mittwoch von
9—1 Uhr an der Theaterkasse in der Colonnade statt, und kann
somit erst nach Beendigung desselben eine Antwort auf die per
Postkarte eingegangenen Billetbestellungsgesuche erfolgen. Selbstver¬
ständlich können auch die Abonnenten nur insoweit aus Plätze
rechnen, als solche zum Verkauf zur Verfügung stehen.

— Wochenspielplan des KSnigl . Theaters . Sonntag,
11. Okt. Ab. 0 . 3. Borst. Auf Begehren: „Theodora". Ans. 7 Uhr.
— Montag, 12. Ab. D. 3. Vorst. : „Renaissance". Ans. 7 Uhr.
— Dienstag, 13. : — — Mittwoch, 14. Ab. A. 4. Vorst.: „Glück
bei Frauen". Anfang 7. Uhr. — Donnerstag, 15. Ab. B
4. Vorst.: „Mignno". Ans. 7 Uhr. — Freitag, 16. Ab. 0
4. Vorst.: „Heimath". Ans. 7 Uhr. — Samstag. 17. Ab. v
4. Borst.: „Die Journalisten". Anfang 7 Uhr. — Sonn¬
tag, 18. : —. — Montag. 19. Auf Allerhöchsten Befehl: Zum
ersten Male: „Jngwelde". Musikdrama von Max Schillings. Text
von Ferdinand Graf Spork. — Dienstag, 20. Auf Allerhöchsten
Befehl: Schauspiel. Der Anfang dieser Vorstellungenwird noch
besonders bekannt gegeben.

* Residenz - Theater.  Da am letzten Sonntag Nach
mittag nicht alle Wünsche nach Billetts befriedigt werden konnten,
ist die Operette „Die kleinen Lämmer"  zu diesem Sonntag
Nachmittag3' /, Uhr nochmals zu halben Kassenpreisen angesetzt.
Abends 7 Uhr findet dann die erste Wiederholung des L'Arronge'-
schen Schauspiels „Pastor  B r o se" statt. Am Montag Abend
gelangen die lustigen„Bocksprünge", deren Zugkraft immer wächst,
schon zum 6. Male zur Aufführung. — Es wird allgemeines
Interesse erregen, daß die Direktion die drei Einakter von Sud er-
mann  unter dem Collekttvtitel „Morituri"  erworben hat und
voraussichtlich noch in diesem Monat zur Darstellung bringt.

□ Strafkammer - Sitzung vom 9 . Oktover.
(Schluß.)

Das Urtheil in dem Prozesse gegen den Marmorschleifer
B o h kes wegen des Einbruchsdjebstahls in das Hattersheimer
Postgebäude lautete auf Fx.eisprechung.

Vorbeimarsch derselben entgege». Darauf begaben sich die
Herrschaften nach dem Fürstenzimmcr des Bahnhofs, von
wo die Abfahrt nach der Stadt erfolgte. An der Ehren¬
pforte hielt Herr OberbürgermeisterMorneweg  an das
Zarenpaar. welches vom Publikum lebhaft begrüßt wurde,
eine längere Ansprache.

ft Berlin , 10. Oct. Wie das „Kleine Journal«
auS bester Ouelle erfahren habe» will, werden die Kaiser¬
zimmer  im ersten Stockwerk des Berliner russischen
BotschaftS-HotelS zum Empfang des Zaren in Bereitschaft
gefetzt.

3 Berlin . 10. Okt. Die „Deutsche Tagekztg."
erfährt entgegen anderen Nachrichten zur Aufbesserung
der Beamtengehälter,  daß dieselbe so durchgesührt
werde, wie es seit langer Zeit beabsichtigt ist.o Berlin, 10. October Die Kameruner
BataugaS - Togoleute  in der Gewerbeausstellung
!aben gestern die Reise nach ihrer Heimath angetreten.

L Glatz . 10 Oct. Die Strafkammer  ver-
urtheilte den OberpostassistentenKretschmer aus Frank-
urt a. M. wegen mehrfacher Benutzung bereits rntwertheter

Briesmarken zu 4 Monaten Gesängniß.
ft Wie «, 10 Oct. Der Herzog Philipp Von

Orleans  ist gestern Abend hier eingetroffen.
[§] Paris , 10. October. Mit allgemeiner Spannung wurde

gestern Abend der Trinkspruch des Zaren  erwartet. In
den Cafes wurden sogar Wetten eingegangen bezüglich der Frage,
ob der Zar das Wort Allianz gebrauchen werde. Zwei volle
Stunden dauerte die Unsicherheit. In mehreren großen Kaffee¬
häusern wurden die Toaste laut verlesen und von den Gästen mit
Jubel ausgenommen. Die größte Freude riefen die beiden Rede-
Wendungen hervor: „Die beiden Länder sind durch unveränderliche
Freundschaft verbunden und es herrscht bei unseren Armeen ein
tiefes Gefühl der Waffenbrüderschaft". Spezial-Ausgaben der
Boulevard-Blätter meldeten am Spätabend die Unterzeichnung des
franco-russischen Bündnisses durch den Zaren. Das große Verdienst
wird dem Minister Hanotaux zuerkannt, da allgemein die Ansicht
herrscht, er habe gelegentlich der Unterredung mit dem Zaren den
Text des Kaisertoastes gemeinsam mit Schischkin verfaßt.

8 Paris , 10. Oct. Sämmtliche Blätter erblicken in den
gestern in LhalonS ausgebrachten Tnnksprüchen deS Präsidenten
der Republik und des Zaren die endgültige Besiegelung
derfranzösisch - russischenAllianz.

X Paris , 10. Oct. Der russische Hofzug
ist um 11 Uhr 50 Min. in französisch Avricourt einge¬
troffen. Das Bahngeleisr war militärisch bewacht.

Q Paris , 10. Oct. Dem „Temps" zufolge hat
der Zar von Versailles aus an seine Mutter
ein Telegramm geschickt, in dem er seine große Fieude über
den warmen Empfang auSdrückt.

ft Paris , 10. Oct. Der„GauioiS« versichert, der
Zar habe den Wunsch geäußert, im nächsten Frühjahr
14 Tage ineognito auf Schloß Compiegne  zuzu¬
bringen.

ft Chalons , 10. Okt. Bei der Abfahrt des
Zarenpaares  sah man fratermfirende Gruppen fran¬
zösischer und russischer Offiziere, welche sich wiederholt um¬
armten. Der Zar schien sehr bewegt.  Der Zarin
standen die Thräneu in den Augen. Beide Majestäten
reichten beim Abschied auf dem Bahnhofe Bouy dem Prä¬
sidenten Faure, dem SenatspräsidentenLoubet, dem Kammer.
Präsidenten Brision. dem MinisterpräsidentenMsline und
allen anderen Ministeru die Hand. Als der Zar die
Plattform seines Wagens bestieg, defilirten sämmtliche
Offiziere vor ihm. Einigen derselben reichte er die Hand,
der Zug fuhr5 Uhr 55 Win. ab. MS sich derselbe in
Bewegung setzte, erschienen die Majestäten am Fenster und
grüßten wiederholt. Die auf dem Perron stehenden osfi-
ciellen Persönlichkeiten und die Volksmenge brachen in be¬
geisterte Hochrufe aus, die Truppen präsentirten das Ge¬
wehr und die Musikkapelle spielte die Rusien-Hymne. —

Der Zug deS Präsidenten Faure ging 10 Minuten später
ab Bei seiner Ankunft in Paris wurde Herrn Fasre v,a
der zahlreich anwesenden Menge ein sehr warmer Empfaug
bereitet Es erschollen di- Ruse: ES lebe die Republik,
es lebe Felix Faure! Herr Faure bestieg mit General
Fournier den bereit stehenden Landauer, der von Kürassiere»
eskortirt wurde, und fuhr in's Eiyfce. Er dankte mit
Verbeuge» für die dargebrachten Ovationen. Aus der Reife
ist kein Zwischenfall vorgekommen.

fZ Petersburg , 10. Oct. DieErnennung
SchischkinS zum Minister deS Aeußern ist
bereits erfolgt.

-ft London , 10. Oct. Infolge de» gemeldeten
SturmeS an der Küste sind drei Schiffe gänzlich
wrack  geworden. Von der Mannschaft ist nur ein Theil
gerettet worden.

ft London , 10. Oct. Lord Rosebery  sprach
gestern Abend in Edinburgh über seine» Rücktritt in der
türkischen Frage. Die Versammlung nahm eine Resolution
an, Rosebery zu bitten, seinen Rücktritt zurückzunchmen.W

d Sofia , 10. Oct. Das Kriegsministcrium ver.
handelte mit dem öesterreichischcn Kriegsminister behusS
Ucbcrloffung des in Oesterreich eingesührten rauchlosen
Pulvers für die bulgarische Infanterie.

Extra - Beilage!
Der Gesanmtt-Anflage vorliegender Nummer ist eine Extra»

Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der
berühmtenC. Lück schen Hausmittel
handelt.

In sehr vielen Krankheitsfällen sind diese wirk¬
samen Hausmittel mit bestem Erfolg angewcndet
worden und können dieselben daher Kranken zum Gebrauch
auf das Wärmste empfohlen werden.

Prospekt mit Gebrauchsanweisung und vielen Attesten bei jeder
Flasche. Central-Bersandt durch C . Lück in Kolberg

Die Niederlage in Wiesbaden einzig und allein bei Apotheker
Dr. Kurz, Löwenapotheke, Langgaffe 31, bei Apotheker Ra«,
Victoria-Apotheke und in der Taunus -Apotheke . Taunns-
straße 20, in Homburg v. d. Höhe in der Engel-Apotheke, sowie
in fast ollen Avotheken. 339

-UlK

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchungminderwerthig befundene Fleisch

eines Schweines zu 40 Psg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
239* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Heute Sonntag Vormittag von 8 Uhr ab wird
prima fettes Rindfleisch

zu 46 Pfg. das Pfund
3SM8T* Röderstrast« 16 -chÜM ausgehauen._

Röhrke’sche

Opernschule
Wörthstrasse 1, III.

Vollständige Ausbildung für Oper, Concert und
für das Lehrfach als : Clavier und Gesanglehrer.
Extra-Curse für talentirte Dilettanten.

Honorar massig, Erfolg garantirt
**VLnffrilVpilU ' r ' uHiger , mit i 'levf .ieitii, jotort gesuchtBauMemer , 96o*^ aa.

ftltättttttmr rni) letzte Weichle».
Das Zarenpaar in Darmstadt.

-ft Darmstadt » 9. Okt. Zum Empfange des Zaren
paare« ans dem Bahnhofe hatten sich eingesunden: Das
Großherzogliche Paar, Großfürst und Großfürstin Sergius,
Prinz Ludwig von Battenberg, die Prinzen Heinrich und
Wilhelm von Hessen, außerdem waren anwesend die Hoschorgen
des diplomatischen Corps, darunter Ministcrresident Ozoroff
nebst Gemahlin, einige russische Offiziere, die Spitzen der Be¬
hörden rc. Punkt 9Uhr traf der kaiserl.Zug aufdrm Neckarbabn-
hose ein. Beim Herannahen deS kaiserlichen ZugeS und als daS
Kaiserpaar den Zug verknß. intonirte die Musik der Ehren¬
wache die russische Nationalhymne. Die Kaiserin entstieg zu¬
erst dem Wagen und war sichtlich erregt, dann der Zar,
welcher sehr wobl aussah. Die Zarin trug eine Robe auS
weiß.« Wollstoff und ebensolchem CapeS und Hut mit
weißen Federn, der Zar die russische Dragoner-Uniform
und hatte Kette und Band deS hessischen LudwigSordenS
angelegt

Der Empfang war ein äußerst herzlicher. Der Zar
schritt di- Front der Ehren-Compagnie ab und nahm den

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten dieser Saison:

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmantel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blousen von 6 Mark an,

farbige Costlimes in reiner Wolle von 20 Mark an.
Bemerke, dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

yjlarfin lß/iegand2 Bärenstrasse 2,
Parterre. I . Stock.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr . sss. Sonntag , den 11. Oktober I8SS. XI . Jahrgang.

Erste Ausgabe, Weites Matt.
An Kreue erprobt.

Original -Roman von M . Schoepp.
13) (Nachdruck verboten.)

„Graf Holten besitzt, wie Ihnen vielleicht bekannt
sein dürfte, in Ostpreußen ein Stück Lund. Eigentlich
das schönste Nübenland. Kein Wald, höchstens Jagd für
Rebhühner und Hafen, fast unbebaut. Mehrere hundert
Morgen."

„Ich weiß es. Und das will er verkaufen?"
»Das will-er verkaufen. Für eine Summe, die

geradezu lächerlich ist. Er will es um jeden Preis los
sein. Ich würde es selbst kaufen— aber ich müßte
meiner Verpflichtung entbunden sein."

»Er begegnete einem äußerst mißtrauischen Blick.
„Ich biete Ihnen das Terrain zum Kaufe an."
„Haha, brillante Idee ! Graf Holten will sein Feld

losschlagen um jeden Preis und ich soll der liebenswürdige
Käufer sein! Sagen Sie mal, was soll ich mit dem
Zeug? Bin nie Landwirth gewesen!"

Alsen lächelte überlegen und fuhr geschäftsmäßig fort.
.Es sind vierhundert Morgen, der Morgen zu zwei¬

hundertfünfzig Mark berechnet. Alles Inventar ginge
natürlich aus Sie über nach genauester Abschätzung."

Der Baron sah wieder sehr hochmüthig aus. „Ich
danke Ihnen, daß Sie sich im Interesse meiner Firma be«
mühten. Ich kann von diesem Anerbieten jedoch keinen
Gebrauch machen."

Alsen schien es garnicht zu hören. „Der Ankauf
müßte so schnell wie möglich erfolgen. Holten drängt.
Bitte diese Briefe zu lesen nebst der mir ertheilten
Vollmacht."

Achselzuckend nahm Vellinghausen die Papiere, die
Alsen einer umfangreichen Brieftasche entnahm. „Es hat
gar keinen Zweck," sagte er, aber überzeugte sich doch
durch Ueberfliegen der Briefe von der Wahrheit in Alfens
Worten. „Braucht Graf Holten denn Geld?" fragte er
kopfschüttelnd. „Seine Revenuen betragen sechshundert¬
tausend Mark. „Ich weiß wirklich nicht, was ich bei
diesem Handel soll."

„Wenn Sie heute das Terrain kaufen, Herr Baron,
so haben Sie in längstens einem Monat die zehnfache
Summe verdient."

Der Andere schwieg.
„Ich könnte Ihnen, wenn Sie meinen Worten keinen

Glauben schenken, sogar die Summe verauslagen, so
sicher bin ich von dem Gewinn überzeugt."

„Dann begreife ich nicht, warum Sie dieses viel¬
versprechende Geschäft nicht auf eigene Gefahr abschließen."

»Ich sagte bereits den Grund. Als Kaufmann be¬
anspruche ich fünf Prozent des Gewinnes."

Vellinghausen athmete schwer. Des Gehörte hatte
ihn verblüfft. Eine solche Uneigennützigkeit, wie sie
Alsen verrieth, war ja nicht denkbar. Aber so --
das läßt sich schon hören. Wenn man nur Näheres
wüßte! Bevollmächtigter des Grafen Holten-
neugierig war er doch, das Geheimniß zu erfahren.

„Und wie ist Ihre Meinung darüber, Herr
Baron ?"

„- Habe nicht ganz zugehört. Graf Holten
will sein Land verkaufen. Sie wollen den Käufer in
mir gefunden haben? War es so?"

„Ganz recht."
„ Nun? Und weiter?"
„Das wäre alles. Wenn Sie gewillt sind, zu

kaufen - "
„Und auf Treu und Glauben mein Geld hinaus¬

werfenI Terrain in OstpreußenI Sehe keinen Vortheil
bei dem Unternehmen."

Alsen lächelte überlegen. Schweigend holte er aus
der großen Brieftasche zwei weitere Papiere heraus und
entfaltete Sie mit einiger Feierlichkeit. Das eine war
ein mit blauen und roten Linien und Punkten reichlich
versehener Plan, das andere enthielt Zahlen, viele
Zahlen.

„Wenn Sie hiervon gefälligst Notiz nehmen wollen I"
sagte er höflich und breitete die Karte auf dem Tische
aus.

„Ja — was soll das ?"
„Erlauben Sie gefälligst. Darf ich bitten, Platz

zu nehmen? — Hier ist das Terrain des Grafen Holten.
Dieses weiße Feld gehört dazu. Die roten Linien bedeuten
Land, welches die Gesellschaft für merkantile Bestrebungen
bereits angekauft hat ; die blauen einen projektirten
Bahndamm."

„Was ?"
„Einen Bahndamm. Bisher war man entschlossen,

die Linie bis zu diesem Punkte zu führen. In letzter
Stunde machte der Gemeinderath dieser kleinen Stadt in¬
dessen solche Schwierigkeiten, stellte seine Forderungen so
hoch, daß man kurz entschlossen jede weitere Unterhandlung
aufgab. Seit einigen Tagen zieht man den Ankauf der

Holtenschen Güter in Erwägung. Man weiß, daß ich
Vollmacht besitze—"

„Wieso weiß man das ?"
„Ich bin Mitglied der Gesellschaft."
Und handeln gegen deren Interessen?"
„Durchaus nicht. Man hat anderthalb Millionen

für den Ankauf jenes Terrains ausgesetzt. Durch mich
wirb man eine halbe Million billiger kaufen. Sie sehen»
es ist nicht gegen meinen Vortheil; ich beanspruche meine
Provision."

„Und weiter?"
„Sie kaufen die Holtensche Besitzung. Unverzüglich.

Die Unternehmer wenden sich an Sie. Das Terrain
muß gekauft werden, wenn nicht der ganze Plan ins
Wasser fallen soll. Und das wird er nicht, « eil er
bereits zu große Summen verschlungen hat. — Sie
verkaufen; natürlich mit höchstem Gewinn. Nehmen,
wie ich Ihnen sagte, den zehnfachen Betrag des Einkaufs»
Preises. Sie können es ohne Bedenken. Wollen Sie
cs gefälligst hier sehen? Das Terrain zieht sich der
Länge nach an der gedachte» Linie entlang. Sie über-
vortheilen durchaus nicht. Ich weiß nicht, ob Sie mich
verstanden haben, Herr Baron."

Er sah ganz ruhig und gleichgiltig aus, bezeichnet«
mit einem goldenen Bleistift die Linien auf dem Pavier
und sah ab und zu auf Bellinghauseu. Warum besann
sich der Baron noch?

Dieser befand sich in hoher Erregunĝ Voller
Spannung lauschte er den ruhigen Erklärungen des
Geschäftsmannes, fuhr oft mit der Hand durch das Haar,
steckte wiederholt die Cigarre in den Mund, trotzdem sie
erloschen war, und betrachtete die Karte mit größter
Aufmerksamkeit. Endlich sprang er auf und ging mit
großen Schritten im Zimmer umher.

„Sofort muß man Holten Mittheilung davon
machen. Aus dem, was Sie mir da sagen, ersehe ich,
daß er von dem Plan nichts weiß. Durch dieses
Manöver hintergeht man ihn ja auf niederträchtige Weise.
Sofort benachrichtigen."

„Verzeihung, Herr Baronauch  Alsen erhob sich;
seine Lippen umspielte ein kaltes Lächeln, als er mit
leisem Nachdruck sagte: „ ich habe Ihr Wort, daß diese
Mittheilungen vertrauliche sind. Und ich muß darauf
bestehen."

„Ich kann doch unmöglich zugeben, daß man Holten,
einen guten Freund, um sein Eigenthum bringt! Man
muß ihn verständigen. Ich verzichte auf einen solchen
Gewinn. Konnten sich das vorher sagen, Herr. Jedes

Neues aus aller Welt.
— lieber einen verwegenen Eisenbahnraub wird aus

Abuquergue in Neu-Mexiko berichtet. Fünf Räuber hielten einen
nach Westen gehenden Zug an. Der Mitreisende Polizist schoß einen
der Räuber nieder, allein die übrigen vier unterhielten ein heftiges
Feuer, durch das eine Anzahl Paffagiere getödtet oder verwundet
worden sein soll. Schließlich koppelte die Bande den Postwagen,
der di« Werthsachen enthielt, sowie die Lokomotive ab und fuhr mit
derselben eine Strecke weiter. Es erfolgte eine Explosion und man
glaubt, daß die Räuber den Geldschrank aufgesprengt und sich mit
der Beute davon gemacht baben.

— Eine sehr bewegte Luftschifffahrt fand,dieser Tage
im Mittelpunkt Brüffcls vom Hotel de la Berrerie aus statt. Im
Nachen batten der Luftschiffcr Kamps, ein Bewohner Brüssels,terr Moens,und seine Tochter Platz genommen. Inmitten vontürm und Regen stieg das Luftschiff auf, bald aber wurde es
gegen das Dach einer Stallung mit solcher Gewalt geschleudert, daß
der Ballon beschädigt und Kamps am Gesichte verletzt wurde. Mit
großer Geistesgegenwart warf K. Ballast heraus. Das Luftschiff
erhob sich aufs Neue, aber der Sturm trieb es unter dem Ent.
setzensschrei der Zuschauer mitten in ein Netz von Fernsprech
drähien hinein; der Nachen drehte sich uin, die drei Reisenden
hielten sich an den Seilen fest, die Fernsprcchdrähtc riffen; der
Sturm trieb den Ballon abermals in die Höhe, und fort ging es
Nach bewegter Fahrt landete das Luftschiff Abends bei Breda in
Nordbrabant (Holland). Diese Reise hat für den Luftschiffcr einen
kostspieligen Nachgeschmack. An 10.00V Meter Fcrnsprechdrähte find
zerstört, und da das Kilo dieser Drähte 2>/, Frcs . kostet, so muß
Kamps einen ansehnlichen Schadenersatz leisten.

— Dankbarkeit eines HundeS . Im Fund-Bureau der
berliner Ausstellung fand sich am Freitag eine hübsche große
Hündin, dem Stande der jagdbcstissenen Vierfüßler angehörig, ein.

Wie das Thier auf die Ausstellung gerieth, ob es der Spur des
Herrn folgte, oder selbstständig die Herrlichkeiten der Ausstellung in
Augenschein nehmen wollte, konnte nicht ermittelt werden, es wurde
eben Herren- und maulkorblos auf dem Fundbureau abgeliefert, wo
es sich für die ihm gewordene freundliche Aufnahme und Atzung
sehr erkenntlich erwies. Wie weit aber diese Erkenntlichkeit ging,
zeigte sich erst am Sonntag Morgen, wo die Beamten bei ihrem
Kommen durch eine 8 Köpfe starke Hundesamilie überrascht wurden,
denen der Findling über Nacht daS Leben geschenkt hatte — auf
jeden Beamten ein junger Hund — ob Zufall oder Berechnung
der Hundcmutter; dies zu ergründen, müssen wir Denjenigen über¬
lassen, die in die physiologischenVerhältnisse einer Hundefamilie
tiefer eingeweibt sind, als wir.

— Künstlereitelkeit . Man schreibt aus Paris : Bon dem
eben verstorbenen Sänger Duprez tveiß das „Journal des Dcbats"
eine recht bezeichnende Anekdote zu erzählen. Die große Oper
besitzt außer einer sehr reichhaltigen Bibliothek auch ein Museum,
dessen Kustos der Bibliothekar Nuitter ist, und in dem die Bilder
der hervorragendsten lebenden Sänger und Sängerinnen, die der
großen Oper angehört haben oder noch angehören, untergebracht
sind, wie die der Herren Laffalle, Sellier, Boudouresque, der Damen
Gabriele Krauß, Earon u. s. w. Selbstverständlich figurirte auch
Duprez lange in dieser Galerie, allein der einstige Liebling der
Pariser war damit nicht zufrieden. Er wollte um jeden Preis
seine Büste in dem Logengange des ersten Stockwerkes haben, wo
die verstorbenen Künstler der Nachwelt ihren einstigen Triumph in
Erinnerung bringen. Duprez fetzte alle Hebel in Bewegung, um
aus dem „Luxembourg" der Großen Oper noch bei Lebzeiten dem
„Louvre" einverlcibt zu werden, allein Herr Nuitter hielt sich starr
an das Reglement, das eine solche Ehrung nicht zuläßt. Bolle zehn
Jahre hatte der Bibliothekar die Anstürme Duprez' auszuhalten
und blieb unerbittlich. Da im gütlichen Wege nicht« auszurichten
war, griff Duprez zur Gewalt. Line- schönen Tage« erschien er

mit zwei handfesten Packträgern im Museum, ließ seine Büste darans
forttragen und nach dem Logengange bringen, wo gerade ein
Piedestal zwischen Bestris und der Gueymard frei war. Eine der¬
artige Selbstüberhebungentwaffnete Herrn Nuitter, der Duprez
triumphiren ließ.

- Zwei hübsche Proben des BriefstylS »einst und
jetzt" finden wir im „Konfektionär". Der erste Brief ist im Style
jener kaufmännischen Korrespondenten gehalten, welche über¬
flüssig - Höflichkeitsphrasen  lieben und lautet:

In höflicher Beantwortung Ihres sehr geschätzten
Schreibens vom 10. d. Mts . beehren wir uns Ihnen hier-
durch ergebenst mitzutheilen, daß uns Ihr Werthes mit der
freundlichen Bestellung auf . . . . erst vor 4 Tagen zukam,
wir bedauern die Verzögerung auf das Lebhafteste, geben
Ihnen jedoch die Versicherung, daß es unser aufrichtiges
Bestreben sein wird, die Effektuirung Ihres geschätzten Auf¬
trages nun so viel als möglich zu beschleunigen. Wir sehen
der Zuweisung Ihrer ferneren geschätzten Aufträge, denen
wir stets mit Vergnügen gewidmet bleiben, sehr gern ent¬
gegen und empfehlen uns Ihnen hochachtungsvoll rc.

Derselbe Brief eines modernen Korrespondenten würde folgen¬
dermaßen lauten:

Wir erhielten Ihr Schreiben vom 10. d. Mts .; Ihre
Bestellung jedoch erst vor 4 Tagen, wir werden letztere so
rasch als möglich ausführen.

Der Sinn und Zweck dieser beiden vorstehenden Schreiben ist
derselbe, jedoch erfordert das letztere nur den vierten Theil der Zeit
als das erster«, deun dasselbe enthält 85 Worte, wäbrend das
letztere nur 23 Worte gebraucht. Der Schwulst von Höflichkeits¬
formeln im ersten Briefe wirkt gewiß nicht angenehm, verschleiert
die Sachlichkeit und ist langweilig zum Lesen. Sicher thut der
letzt« Brief auch dieselben Dienst«.



Seite 2. Sonntag Wiesbadener G ener al-An zeiger. 11. October 1896. Nr. 239.

weitere Wort in dieser Angelegenheit ist «me Beleidigung.
Hinter Haltens Rücken- Herr, wissen Sie. daß
daS Betrug ist?"

Gereizt unterbrach ihn Alfen.
„Ich halte an dem, was ich sagte fest, Herr Baron.

Ich verlange Diskretion gegen Jedermann. Glauben
Sie, daß ich Ihren Rath haben wollte? Was hindert
mich denn, selbst als Käufer aufzutreten? Dem Grafen
ist es gleich, aus welcher Hand er die verlangte Summe
erhält. Und kann der Käufer nicht mehr thun als zu
zahlen, was gefordert wird?"

„Es ist ein Betrug —"
„Erlauben Sie — eine Uebervortheilung höchstens.

Wer erwirbt aber etwas, um daran zu verlieren? Ich
lasse Ihnen vierundzwanzig Stunden Zeit, um zu einem
Entschluß zu kommen. Bedenken Sie dabei, daß es
nicht Ihr , sondern der Firma Schlüter Vortheil ist.
Grunde genommen ist ja Holten allein nur an Ihren
Verlusten schuld —"

„Lassen Sie das!" unterbrach Vellinghausen barsch.
„Will darüber nichts mehr hören." Er trat wieder ans
Fenster. Er sollte zum Nachtheil seiner Freunde
operieren? Sollteein so schmähliches Anerbieten annehmen?
Und ein Schurke durfte ihm das sagen-

„Wenn Sie sich ablehnend verhalten, Herr Baron,
würde ich als Selbstkäufer auftreten oder einem Spekulanten
das Terrain verkaufen. Jedenfalls habe ich jder Firma
Schlüter gegenüber meine Schuldigkeit gethan. Mir,
Herr Baron, ist Ihre Entscheidung, wie sie auch ausfalle,
gleichgiltig. — Sie gestatten, daß ich mich zu den Damen
begebe: ich versprach meiner Tante —"

„Genug — Sie wollen hierbleiben-?" fragte Fritz¬
zornig.

„Gewiß. Frau Schlüter hatte die Freundlichkeitz
mir bereits Zimmer anzuweisen. Eine Weigerung würde
mir zu Aufklärungen Veranlassung geben, die Ihnen un¬
möglich angenehm sein könnten und die ich auch liebe«
verschweigen möchte. Geschäfte taugen nichts für
Damenohren."

._ (Fortsetzung folgt.)_ __j
Auszug aus den» Bericht der „Deutschen

Frauen -Zeitung " vom LI . October 189JS.
ES sei hiermit aus ei» vorzügliches Flecken-Mitte» auf

merksam gemacht, welche« in vielen Fällen die chemische Renngungs
anstalt ersetzt und ein überaus leichtes, bequemes Srlbstretmgen der-
verschiedensten Stoffe und Gegenstände gestattet. Es betrifft die
von Gebrüder Tscharnke in Erfurt in den Handel gebrachte-
Chemische Wasch-Essenz „S °P°-l .Fi °<kwass-r".

Namentlich für weiße und sarbrge seidene Halstücher , seidene
und halbseidene Handschuhe, weiße und getönte Spitzen , Blonden
und seidene Bänder ist diese Essenz sehr geeignet, da alle nach»
Gebrauchs-Anweisung behandelten Gegenstände aus der Wasch-
prcqidur so tadellos hervorgehen, als kämen ste aus der.
renommirtesten chemischen Waschanstalt. Auch zur Remigung von.
Herren » und Knaben-Anzügen « ., di- man um etlicher Flecke willen.
m»r ungern in die Chemische Wäsche giebt, bewährt dies Fleckmittet
sich außerordentlich gut ; die vorhandenen Flecke lassen sich voll¬
kommen entfernen , ohne wie bei Benzin oder anderen derartigen'
Mitteln einen Schein oder Rand zu Hinterlagen. Teppiche und ge¬
stickte Kiffen erhalten durch einfaches Ueberstrcichenmit der Essenz,
wieder ftische Farben . Flasch- » 0 und 50 Pf -nmg in Drogerien,
Apotheken und Eeifenhandlungen käuflich. __

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 11 . Oktober 1896 . 20 . Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder-
qottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanai mit Segen.
Abends 6 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.1b, 7 .45

und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die

W^ end des Monats October ist am Sonntag , Dienstag,
Donnerstag und Samstag Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen.

Samstag 4 Uhr Salve , 4 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf ' Kirchc.
Frühmesse 6 .30 Uhr, Kindergottcsdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt mit

Predigt 10 Uhr. ,
Ruchm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abends 6 Uhr Roscnkranzandacht. ^
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und 7.15 Uhr,

letztere als Schulmesse.
Montag , Mittwoch und Freitag Abend 6 Uhr ist Rosenkranzandacht.
Samstag 4 Uhr ist Salve , 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte, ebenso Sonntag Morgens von 6 Uhr an.
Kommunikauten - Unterricht.

Mit dieser Woche beginnt der Unterricht zur Vorbereitung auf die
erste hl. Kommunion : Dienstag 11 Uhr in der Castellschule,
Donnerstag 11 Uhr in der Lehrstraßschule, zugleich für die Stift»
straßschule und die Mädchen »Institute . Sonntag 2.30 Uhr sur
alle Kinder zusammen in der Maria Hilf-Kirche.

Die Eltern werden sreundlichst ersucht, ihre Kinder regelmäßig zum
Unterricht zu schicke», auch Sonntags , und überhaupt das Ihrige
zur rechten Vorbereitung ihrer Kinder beizutragen.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Sckulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmeffe.

Kapelle im St . Joscphsbospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht »nt

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.

ÄltkatholischerGottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28. .

Sonntag , den 11. October . Vormittags 10 U.hr : Amt Mlt Predigt.

Lieder Nr . 93 , 114 , 14 Pfarrer , Wörthstraße 19.
Deutschkathol (freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag den 11. Oct .. Vorm . 10 Uhr: Erbauung >m Wahlsaal

Zum Gedächtnisse des Reformators Ulrich Zwingli , gefallen am
11. October 1531.
Prediger : Herr Arnold Knellwolf.

Lied : Nr . 348 , Vers 1, 3 u . 4.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23. .

Sonntag , den 11 . October . (19 . Sonntag nach Trinitatis .)
Vorm . 9*/, Uhr:  Lesegottesdienst.

Mittwoch, den 14. October.
Abends 8.15 Uhr : Abendgottesdienst . Herr Pfr . Staudcnmeyer.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 5 Uhr : Abendgotlesdienst. Kt. Kapelle.
Sonntag (20. Sonntag nach Pfingsten - Vormittags um 11 Uhr

Hl. Messe. Gr . Kapelle. «
Zu dem Gottesdienst haben nur die Mitglieder der russischen Ge»

mcinde Zutritt . . . „
Montag Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Dienstag Vormittags um 11 Uhr : Heil. Messe. Große Kapelle.

Engaish Clmrcl * Services.
Oct. 11., 19. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Comnramon.
11 Moming Prayer , Litany and Sermon.
3.30 Bible Study for Girl’s. 6 Evening Prayer.
Oct. 12., Monday. 11 Morning Prayer.
Oct. 14., Wednesday . 11 Litany.
Oct. 16., Friday . 6 Evoning Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.A 1X7 \  oolctonl

Schravendorgs Rherrmatica.
(Znm Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maliqem Emreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz . Stemgasse 9
Preis per Flasche: Marl 1.7 « incl. Schafswolle . Zu bvehen in
Apotheken und Droguerien . NB . Rheumatica ist kem Gehelmmittel,
sondern Destillat ans stark ätherischenKräutern , wie aus der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,

Bretter und . Schalter
billigst. W Gail Wwe ., Ausstellung- Nerothal.

Fliil . Wagner
Anetwimior und Taxator

McigermgMill: Frirdrichftr. 44.
Uebernahme von

Taxationen u.Versteigerungen

Fremden - Führer.
efurBaits . Kochörnnnen , gotonnabnt , Kuranlagen.
iSäencs Könige . We - t -r , auf dem Warmen Damm.
■Scfü>«ni -peater , Bahnhoistratze20.
Aeichsbalren -tzheater , ©tirtftra&e 16.
üaDrraüSnfjn in den neuen Anlagen vor der Dretenmühle. _ _
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 bi« 11 Uhr vom. ««»

4 bis 6 Uhr Nachmittags. . .
Mikitär -Surhous Kilhelms -Keilanstolt , neben dem konigl. Schloß--■■,i Br. chemälde-Kallcrie und permanent« Knsstellung»es Aaftanische«

Kunst -Vereins , Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des Samstags,
von 11 bis 1 Nhr Bormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag«, Sonntags

Könige. ^anSes -Niöli °th7k (Wilhelmstraße 20). Geöffnet « ochentäglich von
^ 18 bis 1 und 2 bis 4 Uhr. Das Lesezimmer außerdem bis znm Eintritt der

Sat #*OW«rtMM Museum (Wilhelmstraße 20). Während der Eommermonate
Montag«, Mittwoch» und Freitags von 3 dis 8 Uhr nnd Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet. Besonders gewünschteBesichtigungen stnd der dem
Conservator A. Römer, Friedrichstraße 1, anznmelden.

Ktterthums - Museum (Wilhelmstraße 20) während des Sommers täglich
laute” Eamfag «) Vormittag« von 11 bi» 1 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis
6 Uhr Sonntags von 10 bis 1 Uhr nnentgoltlich geöffnet. Besichtigungen
,n anderer Feit wolle man Friedrichstraße 1, 1. Sr ., anmelden.

AiSfiotheü »cs Klterthnms -Iterein «, Friedlichstraße 1. Geöffnet Montag»
^ nnd Donnerstags Vormittags von 11 bi» 1 Uhr. , _ .st. iMivaiuftuut von Fr . Fischbach IN dcn Sommermonaten Montags nnd

Domierstags von 3.30 bis 5 Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durch

cktnsstestunä der Metor ' schcn Knnstanstakt , TannnSsiraße13. Täglich
«onoer ' s Kunst -Salon , TannnSstr.2. Permanent - KunstanSstelllmg. EintrittbÜPs.
KSntaliches Schkoh. Di- inneren Räume de« König!. Schlöffe« am Marktplatz

sind täglich ju besichtigen. Einlaßkarten, L Person 2b Ps., stnd dein,
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Palais ^ online , an der Sonn -nberg-rstraß«.

Rathsk ?ster°Ä -n°das-lbsN^ Seh'-nsw-rth-s Restaurant mit künstlerischen Wand-
Malereien.

'Aeilbsöankkesse , Luisenstraße 19.
rStaats -Archi- , Mainzerftraß- 64.
Landesbank , Rh-mstraße 30.
Volizei -Aireetion , Friedrichstraße 32,
— rgnrean , Friedrichstraße 32. „ _

stzei-Aeviere - I . Röderstraß- 29; ll . G-richtSstrahe9; HI. Zimmer,nann-
straße S; IV. MichelSberg11.

Infanterie -Kasern -, in der Schwalbacherstraße.
Krtikerie -Kaferne , in der oberen Rheinstraße.
Äiscnöaknhöfe . in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches stelegrapben -Kmt , Rheinstraße 2b.

mittags bis 12 Uhr Nachts. Von 12 Uhr Na»,»» v.o v .... . ~ . . . . ... . .
ltnntn Telegramme ansgegeben werden bet dem Postamt I , Rheinstraße 25,
vjmmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtsq-lle zu ziehen).

SniterciÄc Dost , Rheinstraße 2b, Schützcnhvsstrahe3, Taunnsstraße 1 (Berliner
Los) nnd Wellritzstraße4b. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
Sonntags von 8 bis 9 Uhr Morgens nnd von b bis 8 Uhr Abend». — Ab-
iertiannaSstellc der Briefträger und dt- ZeitungSstellc Luisenstraße8. — Packet-
annabm-st-lle Lnisenstraße10; PacketanSgadestelle Lnisenstraße 8.

ü>skfen»ciÄe Kernsprechstelle» , sür das Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgens' Illbond« : 1. beim Postamte 2. Sckükenboiüroiie 3. 2. beim Boit-

... . . ..... . . . . . Geöffnet von 6 Nhr Dor-
: Uhr Nachts. Bon 12 Uhr Nacht« bis 8 Uhr Vormittags.. ..... ut\n« w.avbottDai tum /»«»*4 T aiMOrnfea1F)

von
Möbel »», Waaren »». Gege »»ftÄ»»den jeder Art.

unter billigster Berechnung und strengster Discretion.
Ue&sepna &Bme ganzer

Wohnurcgs- u. Vili&n̂ Einrichtungen
gegen Iaar, auch werden einzetne Gegenstände

;nm Nersteigern angenommen. 298

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kaffe

in» Hns- md Immr-Gmichtmrni.
einzelne Möbelstücke. Betten . Cassaschränke, Pianin °s.

Fahrräder. Fuhrwerke. Rc.t» und Fahru <cr»stl,en.
M " Auch Könner» Gegenstände jeoer AN

stets«mgrtaufcht werden. "MM
Bcstellungcr»hier und auswärts werden pronipt besorgtJacot»liitir, MWsse 12.
KttttNdNlodttmIlljWnck-A.sölidkitdkwMren
" " ^ lauft man reell und anerkannt billig bei

i'crd, iackeldey, Wiihelmstrasse 32
Bitte Preise zu ver-lleiiheii. "VW

72

^biS 9 Uhr Abends: 1. beim Postamt- 2, Schützenhosstraßc3, 2. beim Post¬
amte 4, Taunnsstraße 1, „Berliner Hos". BezirkS-F-rnsprcchnetz: Biebrich,
Bockenheim, Eltville. Franksnrt (Main ), Hanan, Höchst(Main), Hvnidnrg
v. d. Höhe, Kaste! (Rhein), Königstein(Taunus ), Langenschwalbach' Mainz,
Ostrnbach(Main) nnd Rüdesheim, seiner nach Darmstadt (Fernverkehr).
Sprechdaner 3 Minuten, Stadtgespräch 2ö Ps., Gespräch im B-zirks-
sernsprechnetz 50 Ps.

Nrotestantifche Aanptüirche , am Markt. Küster wohnt neben der Kirche im
* Lanterbach'sch-n Hanse.
«rotekantiscke Aergüircke , Lehrstraße. Küster wvhnt nebenan.
Vroteftantifche Aingkirche , oberhalb der RH-instraße. Küster wohnt Dotz-

heim«rstrab -5
LatboNlÄe tz»f - rr »>rche, «nrsenstraßc, den ganzen Tag geöffnet.
Latstolifche Martahilfkrrche , Eck- Platter - n. Castellftraße. Tagsüber geöffnet.
SuaNlch - Kirche, an der Franlsnrteistraß «. Mittwochs nnd Freitags geöffnet

b-zw. WochengotteSdienst.
Synagoge der Israel . Kaltusgemeinde , Michelsberg. Befichtignng gestattet.

Eastellan wohnt nebenan. Wochen-Goltesdt-nst Morgen» 7 Uhr nnd Abends

Lnnagoge ', Friedrichstraße 25. An Wochentagen Morgen« 7 Uhr nnd Nachm.
* 4 .30 Uhr geöffnet. Synagogen-Diener wohnt nebenan.
Griechische Kapell ». Täglich geöffnet. Eastellan wohnt »ebenan.
Schule« : Humanistische» Gpmnasium, ans dem Lutsenplatz. Realgymnasium,

ans dem Lnisenplatz. Ob-rr -alschnle in der Oranienstraße. Höhere Mädchen¬
schule, in der Lnisenstraße. Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.

« »«mische» Laboratorrnm de» Herrn Geh. Hofraths Pros . Dr . R. Fresenin».
Kap-ll-nstraß- 9, 11, 13.

Landwirthschattliches Institut , n Hos GeiSbewS
-grikliche IricdbSfe an der Platterstraße. Täglich bi« zur eintretenden

Dunkelheit geöffnet.
'iedüöfe der Israelitischen ßnltiisgemeind «! Alter Friedhof (Schöne An«-

sicht) : Sonntags 8 bis 12 Uhr, Dienstags und Donnerstags 8 bis 12 und
3 bis 7 Uhr. Rener Friedhof an der Platterstraße : Sonntags » dt« 12 Uhr,
Montag» nnd Mittwoch» 8 bis 12 und 3 bi« 7 Uhr.

Ansstscher » riedhos , neben der Griechischen Kapelle.
Zygea -chrnppe. ans dem Kranzplatz.
Kais-r-Ä>ilb>lm-venkmal von Pros. Joh. Schilling, Lchilrer-, Waterloo-.

Godenstedt -, Kriegcr -Penkmalc , letzlere im Rerothat nnd an der Schter-
st-inerstraße.

Leidenmauer an der KirchhosSgaffe. Mit Inschrift. Daneben zahlreich- Grab-
stein- an» dem letzten Jahrhundert . ’ ^

xnrn -Kallen . Tnrnveretn : H-llm>mdstraß° 2S. Männer-Tnrnveretn : Platter-
straße 16. Tnrn -Gesellscha,t, Wellntzstraßc41.

Schles-stknde »es Miesbadener Schntzcn-Ztereins , Unter den Eichen. Täglich
geöffnet.

7rür „-r -Ä« nh<n-/ »alle. Für Fremde jeden Tag geöffnet.
n-istoc-n-Lcht' Mand «, hinter der Alten Colonnade nnd a»
SsoSert -Schi-b«» - ^ --ustte.
Aeitschule , Lnisenstraße 4,6.̂

; nnd ans der Kronenburg.

Aerolerg mit RestanrationS-G-bäud- nnd Aussicht«,h„rm
Warttstnrm , lliume, 30 Min . von Wiesbaden, aus der Bierstadter piöbo
Konncnbrrg , 30 Min . von Ww-baden. Ruine n.it R-i.an"M °n. 7L „de

Heiltg' reuzkirche »ns dem « rudhos. - PhilippSguelle an der , »m Fii . cjoiführenden ^ ahrtjratze. 0 »
Aagdschtoß statte . Kastellan wohnt im Schloß.
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Singer Mähmaschinen
fm* jeden Zweig der Fabrikation nnd Hansgedranch.

Leichter Gang, Einfach, Geräuschlos, Dauerhaft.
Künstlerisch ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen,

Wut  das beste Material «nd die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer Maschine«
zur Verwendung.

_ 200 »etfÄeS ' fotS «"® ? « fJf Sfn anLal ^ Es wirk' dLr -D °PP°lsteppstich-Maschine  und zwar in mrhr als

Erfordernissene.ues „ den Industriezweigeszu entsprechen, und weil jed'er ?ü^ tiSet ‘ Lrdie7st  Lch ^ e7GeSch ^dersSn fiL ' wir" " ' " ^ cu, ^ °L

§I
I
I
k
i

‘ w ' ' — ^ vv . unuii uuiu; ue« iLieoraucy oerjewen stnoen wird.

KiNAOP Ca. Act. fef , (vom. G. IMmger) MicsKktdcn, 34»

Linen WeltrufMedes

Heien © Stolzenberg
WIESBADEN

3 Moritzstrasse 3 , Parterre.
Durch langjährige Thätigkeit als Direotrice in hiesigen

und Berliner grösseren Geschäften bin ich im Stande , Putz¬
arbeiten jeder Art in geschmackvoller Ausführung bei
promptester Bedienung anzufertigen.

Modelle sowie schön ^arnirte Hüte von Mk.3.—
an, stehen in grosser Auswahl zur Ansicht . Gebrachte Zu-
thaten verwende aufs Vorteilhafteste.

Sämmtliche Neuheiten der Saison sind eingetroffen.
Anmeldungen zu gediegenem 4- und 6-wöchentlichen

Putzkursus können jederzeit erfolgen. s

Goldene
Medaille

Wiesbaden 1896.

hat sich in kurzer Zeit der

■automat, Zinnschrot- flasckflspölff
„Kobold”

,Original Grünig 4, Deutsches Reichs -Patent,
Muster- u. Markenschutz , verschafft.

Durch seine vorziiglicheLeistnng , Dauer¬
haftigkeit und leichteste Handhabung wird
derselbe vor allen anderen Spül -Apparaten
vorgezogen . Ein Druck des kleinen Fingers
genügt , um den Apparat in Thätigkeit zu
setzen , ebenso ist der Apparat beim Abnehmen
der Flasche sofort ausser Thätigkeit.

Ein Kind ist im Stande den Apparat zu
bedienen.

Ausführliche Prospecte gratis u. franco.

J. Ph. Grünig,
Mainz,

Kellerei -Maschmeu -Fabrik,
Alleiniger Fabrikant des patentirten Zinnschrots, sowie der patentirten

Zinnschrot -Flascbenspüler.

Die Steinschrift-Gravir-kiall mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth,
Bildlaanerel ti. ^ rafo ®teiiigf ©s ©häffc,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

ans Marmor , Granit n . Syenit
zu billigen , reellen Preisen.

Glas= Grabplatten und Firmenschilder
an « tiefsebwarzem Krystallgla«

mit vertieftenu.ReliefSchriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen.

Broschüre gratis u.frc.überferven-Leiden,Schwächezustände,
Schnelle , sichere und
dauernde Heilung von

Haut-, geheime u. Frauen¬
leiden,Wunden,Geschwüren,
mit Nervenleiden verbünd.
Magenleiden, Rheuma u. s.
w. nach längs , bewährter
Methode o. Berufsstörung.

Auswärts brieflich.
Heil-Anstalt „Isis“

(Dr. Franz Lang),
DARMSTADT (Hessen).

55b

Ueber P . Mneifel ’s
Haar -Tinktur.

Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame anftretenden, meist
schwindelhaften Haarinitteln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerlsam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur acht bei A. Cratz , Langgasse 29,
und O. Sichert , Marktstrafir 10. In Flac. zu 1, 2 u. 3 Mk.

Heren sowie
jüngere» .

Männern
wird die in 27. Aufl. erschienene Schrift
dos Med. - ttath Dr . Müller über das

ped/aif * (Q'fei '/Mn and

tot  Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . a
Eduard Beudt , Braunschwelg,

iRHninmmBnuff

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892bBtrgmann’sLilienmilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Sichert.

8ücht.Anschläger(Schreiner)übernimmt Neubauten. Näh.
Wette , Michelsberg 28. 754

%n und KMe.
Altrenvmmirte Bezugsquelle für Mützen und

Filzhüte.

H. Profitlich Nachfolger,
20 Metzgergasse 20.

Kinder Mützen , blau Cheviot- von 25 Pfg. an.
„ „ Sammet „

Herren -Mutzen, Sommerstoffe „
6theil. Wollstoff „
Jokey „ ,
Deckel

Filzhnte , Knaben- und Herren-, „
Regenschirme „

Man bittet, genau auf die Firma

99

99

zu achten.

50
40 i; ;;
50 .. „

85 :: ::
1 Mk. ..
1.25

H. Profitlich
725

Richard Seile, Theaterstistur,
ii. d. Kirchgasse,1.Friedrichstraffe 48 , Hinterh.

853 empsteM
vou5 ochzeits. tt. GesellschaftsFrisireu.

^luigste greife . Êoulante Bedienuug.
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K.Z
<d
<< 6 Blücherstrasse 6.
7i Schön gelegener Garten.

3et  SJ £lie3'6a9etv«,& eBtcm-etci ’-
»f<( Reine Weine, — Aepfelwein, — Liqueure
TU  Guter Mittagstisch

zu 50 und 80 Pfg.
Kalte trat warme Speisen zu jeder Tageszeit-

Neues Billard . +- *
Möblirte Zimmer mit voller Pension,

sowie
Yereinssaichen für Vereine und

Gesell !»Chafton
Um geneigten Zusprnch bittet

Achtungsvoll

^5160 Der Besitzer.

üeftaumnf„HölUQSÜttffe
Fanlbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von' 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltig« Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Branerei -Gesellschast Wiesbaden
*  direct vom Faß.

Prima Weine, Aepfelwein und Liqneure.
Billard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

p . S . Daselbst find noch 3 Bereinslokale zu
ve rgeben._ _ _ __ —

, mw, TC *f 1_ M

Restauration zum
Anerkannt

vorzügl.Mittags-u.Abendtisch
zu 60 Pf - (zwei Gänge), 80 Pf . u. Mk. 1.—,

IaLagerDierderKenenBrauerei-Gesellscli.Wiestiadei.
Reine Weine, Apfelwein, Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
5167 Oer Restaurateur : M> Weingarten.

M5 Mohren5
M 15 Neugasse 15.
fl Guter bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, £
fl Verschiedene Weine . Vorzügliches Bier. m
w 4843 Max Gross . *

ö Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine
A und Gesellschaften bestens empfohlen. £

„Turnerheim“.
Jur gesi. Beachtung.
'w '

Mmuui  Kenmnger,Frankfurt°.».
sowie Wohnung des Unterzeichneten befinden sich jetzt

Biebricha.R., Adolfsplatz 6.
Der Ermal-Nertretn:

Cognac-naturel
aus der

’ranfcf. Cognac-Brennerei
Gebr. Adler-Schott,

ist garantirt reines Wein-
destillatu. wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidenden rc. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Dr . A. Hratz, Langgaffe,
#det Gnders, Michelsberg,
Hark HrS, Nerostraße,
D. Auchs, Saalgasse, Ecke

Webergaffe,
A. Kaust. Mühlgaffe, Ecke

Häfnergaffe,
H.Kees. StrahsturgerMchf.

Kirchgaffe, ■
M .Kendrich, Dambachthal1, V
W. Jumeau , Kirchgaffe7, >
A. Kirnmek, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wilh Klees, Ecke Göthe-und

Moritzstraße,
A . Kkitz, Rheinstraße 79
Ar .Laupus , MrthsKachf

Rheinstraße, 314
ß . W. -Lester, Bahnhofstr-,
ßhr - Kitzel Wwe-, Inh - K

Ii .K-SLeurer,Kl . Burgstr.
Z-W -WothUachf -, Burgstr-,
Htto .Sievert , Marklstraße,
Wikh- Stauch, Friedrichstr-,
Zi- W- Wester, Moritzstr.

bvlilaehihaus-Restauraiiow
Ne« herqerichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weirrzimmer.
Warme «nd kalte Küche i« jeder Tageszett

Mittagstiscti von 12 bis2Ohr, zu 50 Pfg.Ms1Mt
Borzügl . Bier , reine Weine , Spirrtnosen, Kaffee re. rc.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein. 479Friedrich Äy , Restaurateur.

„Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Klaickienbier in 1/, und »/* Flaschen 35 und 30 Pfg- Dasselbe
I SS ifoV « und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 659
Alleiniger Ausschank « nd Vertretung für

Miesbade « :
Ph . Schmidt,

Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
" Niederlage bei Kaufmann S « ef , Ecke Rhein- u. Karlstr-,

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann V. GanpN », lVl' rtti stavks.)
Ecke Kirchgaffeu. RheiNstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Hä ndlern.

' Restaurant „Zum Pfau", *
19a Schwalbaoherstrasse 19a.

Empfehle ein vorzügliches K,agerMei * ausj
Brauerei Easlshaus , sowie das beliebte !
Münchner Klnd ’l -Brän (Vertreter H . Lemb ), ■
garantirt reine Weine und anerkannt beste Küebe ■
(Mittagstisch von 60 Pfg . an). 167 :

Ludwig liehrian , |
Restaurateur.

Billard . — Pianino.
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension. |IwmwmmmmwwMwmmi

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
Ŷ r  Neu hergerichtete Lokalitäten,
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg-

Reichhaltige Speisekarte zu jeder TageSzert.

P̂ L««nbitt der« sttt Aktm-Brmm
Reine Weine, diverse Liqneure«. s. w.

D0 - Heues Dorfelder Billard.

Aloys Ulzheimer.1592

Frankfurt s , ®t«
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . - Woinhandlung ) T ^ phon856
im Pnntrum der Stadt aeleqen, Besitzer Wilh. Müller-

^ÄToLUof . - Vie!beL £t von Elenden « Farmen
Trambahnverbmdung von MorRcn^ Ŝ bis Abends U  uur nac
Veber lOO Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder m H»use.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electnsches Licht.

&3T

Gastwirthschaft
Zum Uhr tliur h

15 Marktstrafie 15.
Empfehle meine vollkommen neu hergerichtcien

Lokalitäten, sowie vorzügliches Bier vom Fast' reine
Weine und Caffee, ferner kalte und warm« Speisen zu
jeder Tageszeit . MittagStisch von 50 Pfg. an. Schön
eingerichteteZimmer.

JPJtou Schlosser.

Arrangement.

Gasthaus im  planen Summ.
Heute und jeden Sonntag:

Achtungsvoll
Conrad itfialein.

Saalgasse
36.

Heute und jeden Sonntag:Grosses
Komifeer -Coiacert

bei Gesellschaft Hflalsi.

702_ v_ —

Restauration Georg

idstrahe 57_

„Im den di
Markt!

hexte Sonntag:Gr
Gleichzeitig empfehle

dnnlrl«
Mittagstir

692

:d  Königen ” , ■
strasse 26.
otzes Krei -Concerl.
Prima Helles Erport - und
s Kagerbier.
rch und Logis.

Heinrich Kaiser.

Zum Rosenhain, —
Heute sowie jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik
wozu freundlich!! einladet Union Vowinkel.

MF * Kegelbahn.

. .Frirdricks -HaUr, " liixjet Santftr . L.
Heute und jeden Sonntag : 2307

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X, Wimmer.

Anmnc , 4 Uhr . — Ende 12 Uhr.

Saalbau „3
Heute und

große '
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst

Kaiser“, Stiftfit;. 1
jeden Sonntag : 2303

Kan;muflk.
Ende 13 Uhr.

ein J. Fachinger.

Bierstadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saale

Zum Bären:

Tanzvergnügen. -»«
Es ladet höflichst ein Willi. Hepp.
Empfehle ein gutes Glas Wem , Bier , neuer

und alter Afelweln , sowie ante Speise « .
D G. ^

Bierstadt.

Saatöau zur |
Heute und jeden Sonnta

Tanis > Illasi
wozu ergebenst einladct
53b ph . Schie

Stofe,
g *.

ik,

ebener.
Jlluttrirg

teilte Annoncenu.freis -Ctiurante
i Fabrik | Wiesbadener Verlags -Ansia| f\JXuttrsMI.fi Friedrich Hamiemann.4971 WjffiSt

Visiten-Karten
rocrbcit schnell itnb billigst cmgeferstgi

itt der

GLICHE
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U . U . i
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich neben meinem Geschäft mit dem

Heutigen eine

Fensterglas-,Roh-o.Spiegelglashandlung
unter der Firma

Wo &  Sohn
errichtet habe.

Indem ich Sie hofl. bitte, auch dieses Unternehmen mit Ihren geschätzten Aufträgen betrauen zu wollen,
zeichne

Hochachtungsvollst

VaB. Schäfer , Glasermeister,
t *3täT Dotzheimerstraße 84.

_Wiesbaden , den 15. September 1896. • ^ 750

E. iififelm §g’©n%
Das Neueste in

Filzbütea
italienisch , engl, und deutsches Fabrikat.

Schirmeu. Mätzen.
Uniformmützen nach iaass.

Bekannt billigste Preise.

X&epaäraturen 895
feSjS™eigene Werkstätto im Hause

Kau

Souchong

Liqueurfahrik,
empfiehlt seine superfein « iiqueupe

in vorzüglichsten Qualitäten!
Vanille, Curacao, Chartreuse, Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
_in Vj, Vs und V4 Flaschen
L Mk. 1.50, 0.80 und 0.50.

AÜaseh
per Vx Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole.

der
neuesten Ernte

Mk . 2.—, 2.40 , 3— ,
Mk. 4 und Mk . 5,

sowie
Theespltzen

Mk. 1.80 per Pfund
• empfiehlt

das Thee - u . Kaffee-
Spacial -6 -eschäft

von 995
A. H. Limicnkoli ),

15. Ellenbogengasse 15.

Catfee, Thee, Coloniaiwaaren , Delicatessen,
Fische.

Memdo  braun , grossbohnig Mk. 1.50
Java , grün  vollausgiebig „ 1 .05
Ceylon-Perl  hochf . kräftig „ 1.40
Cuba Perl  sehr feinkräftig „
Campings ff. rein u . schön B 0 .90
Campings ff.  reell u . reinM .0.80-0.851"' ' 2an °"

fp - Vs Ko.
Alles ver¬
rollt frei

uj  ab hier per
1 Ofu Nachnahme

od . Cassa

Mocca  echt hochf . edel . . . Mk . 1.40
Gold-Java  extraff . grossb . . , „ 1.20
Plant . Ceylon  vorziigl . . . . „ 1 .25
Cuba ff . schönkräftig , ausgiebig . „ 1.10
Bantos  extraff . mildkräftig Mk . 0.90 —1.00
Perlmocca  ff . vollkräftig Mk . 1.00 —1.10

Gebrannt  obige Sorten */6 mehr , da Vx Ko . gebrannt — l 1/, Ko . roh sind.
Thee  echt chin . schwarzer , Mk . 2.25 , 2.75, 3 .25 , 4 .00 , 5.00 . Gross  Mk . 2.00 —3.00.
Tafelrei s extraff . langkorn . Mk . 0.25 , grosskorn 0.20 , grobkorn 0.15, Reisstärke  0 .35.
Cocos nüsse  grosse , St . Mk. 0.20 , Datteln  0 .25 , Feigen  0 .25, Sultanrosinen  0 .30.
Neuer Caviar  grobkörnig , */, Ko . Mk. 7.00 , grosskörn . Ural Mk. 8.00 , bei mehr billigst.
Gelee-Aal dicker,  5 Ko .-Dose Mk . 5.00, 2 ‘/2 Ko . 2.75, mittel,  5 Ko . 4.00 , 2Hz Ko . 2.25,
Bratheri nge, tlismarckheringe , Fischroulade , 5 Ko .-Dose Mk . 2.00 , Sardin en  1 .80. 54b
Neue Fet theringi  u . Vollheringe, grosse , 30 p . Postf . 2 .00 , mittelgr . 40 p . Postf . 1.60 Mk.
Kuler tipr ott,  V , Postkiste Mk . 1.20 , 2 Kst . (Postc .) Mk . 2 .25, Bücklinge,  gr . Postk . Mk. 2.00.
Fr . Schellfische, Dorsch , Cabliau , Scholle,  5 Ko . Mk . 2.00 . Seezungen , Steinbutt etc . 54b

Ernst Heinrich Schulz , Ottensen bei Hamburg.
Wiederverkäufen ! billigste Tages -en -gros *Preise . Proiscourant gratis und franco.

Änm „Gastma"
Coblenz, Rheinstr. 7b Hotel
Rhein . Hof sucht per sofort u.
später, mehrere jung . Rcstanr.
Chefs, angehende Aides , Büffet-
fräuleins , jüng . Köchinnen u.
Servierfränlcins . 69b

5000  Mark
und mehr kann Jedermann durch
Uebern. uns. Agent , (o. Branche-
kenntn.) jäbrl . verd. Adreff. Sie
anA.  B . 11V . Berliin W . 30.

G ummi - Waaren

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet Clustav «Jraf,
Leipzig. Preisliste nur geg.

Frei -Couvert mit aufgeschr.
Adreffe. 196

2ßer feine grau lieliL
vorwärts kommen will , lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briefm . eins. 8 . Klötsch , Verlag,
Leipzig 28 ._ 50
Kllli Mk ^hle ich dem, der
wUU .Pli « beim Gebrauch von

Kothe 's Zalinwasser
k Flacon 60 Pfg ., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob . Keoeg«
llotbs dlaokt . berlin . In Wies¬
baden bei 0 . 8iebert , L. Heiser
und L. Schild.

Gratis sende Jedem mein
Buch , wie ich von langjähr.
I nntrun und  Kehlkopf-
iillli ^ bll Leiden befreit bin.
llamp, Schiffsofficiera. D.,
Berlin , Heinersdorferstr . 12.

Schriften-Niederlage
des hiesigen

,Christi. Vereins j. Männer.“
Es sind zu haben:

Bibeln , Predigt-, Amdachts- und Gesang-Bücher.
Jngendscbriften im christl. Sinn. Christliche Lieder- und
Gedicht-Sammlungen rc.

»andsprüche und Sprnchtarten in großer Auswahl.
Die Niederlage befindet sich im Vereinslokal , Wturitz-

tratze1» «. im Bibelhaus in der Wilhelmstraste. 594

Tapeten-
Ausverkauf

letztjähriger Muster — Preise coucurrenzlos.

Herrn. Stenzei , Ä" 9.
Ellenbogengasse 18.

Jkfmer ikumafdiem
1008  von

I «. Pfiilf , Striitpft1, pertmt,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:

Oberhemd zu waschen und bügeln
1 Kragen . . . .
1 Paar Manschetten
1 Kleid . . . .
Gardinen per Blatt

25 Pfg.
6 Pfg.

10 Pfg.
1.70 Mk.
60 Pfg.

IHmcit-EjerlchlkN
«Alte Haast'

Fenerimgen vorzüglich geeignet
843

Ang ; Külpp 9
Kohlen -, Coaks - und Holzyandnng

Comptoir : Hellmundstraße 33.

für alle
empfiehlt
v>-£ss$£f5. .

K-Wll-CSllsM-ZttM.
.Geschäftslokal: Luisenstratze 17 , Schatz-840 Marko.Schutz - . . . ,

Marke . neben der Rerchsbank.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art, als: Melirte Nutz- u. belgische
Authracitkohlen, Steinkohlen, Braunkohlen n. Eier-
briguetts, Coaks, Anzündeholz._ Der Borstand.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

unexplodirbar»
Entflammungspunkt 50—52 ° Abel = 175°

amerik . Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.

Nam ? gesetzlich geschützt WM
««ter Ar . 1« « S1 , Klasse 20d.

Echt zu beziehen durch:
alle besseren Colonial - und Matcrialwaareu -Geschäfte,

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
auShängen.

|qr Vor Mißbrauch des Namens „Kaieeirör wird unter
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlautererWettbewerb) dringend
gewarnt.

Die KaiserSl -Fadrik -Nicderlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl* wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zn Mk . 1.00,
„ 10 „ * . . „ » . 20

abgegeben.

Kaiseröl-Faferlk Niederlage'
Wiesbaden . Kirchg .34 .

T elephon - No . 140 ._

Silberne Medaille, Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnungfür Obstweineu. Obstwein-Mouffeux.

Joharmisbeerweirr,
herb 70 Pfg., süß 90 Pfg. p. Fl., sowie Stachclbeer,
Heidclbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwein 80 Pfg.,
Himbcerwein 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25. Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer-, Stachclbeer-, Heidelbeer- u. Apfel-
Wein-Mousseux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche1.20 M. empfiehlt 912

A Qfihrrnelt Obstwein-Kelterei.
U » Ü -. 0O11I111UI , Helenenstraste 2.

Wichtig für Rekruten1
Sämmtliche Militär-Effekten genau nach Vorschrift , wie

Bürsten, Brustbeutel, Hosenträger, Knopfgabelnu. s. w. sind billig
zu haben bei Philipp Knickei, Schwalbacherstraste 11, an bei
Jnfanteriekaserne. 572*
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früher: st. Aitmsnn stgehf.

Mein und

Parsirmerir - Geschäft
befindet stch jetzt

Uilmig.
Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß ich vom

1.' October an mein Geschäft in dem seitherigen Hause,
24 , für mich allein betreibe und

in allen in mein.Fach einschlagenden
Hochachtungsvoll.

Carl Mach,
Herd- nnd Banschlosserei.

Weiter u. Koch.

Bleichstraße
,empfehle mich
:Arbeiten.

Paul Wielisch,
zerre»- und TheiterMem,

Specialist
für Haar - «nd Bartpflege . 3726

Aha % Corsettabrik,
jetzt Bärenftratze2 — Ecke Hafnergasse

bringt ihr großes Lager in
deutsche«, französischen und
Wiener Faeon 's , wie Frauen-
Nähr Corsets , Geradehalter,
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m. Einlagkisse «, Corsetschoner
u. s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität: Anfertigung
nach Maas . Waschen, Repa
Viren , Faconireu schnell und bUligst.

Aha’s Corsetfabrik,
1025  BäreriKraße 2 .

Harry Sttsseng'atfa»
Special-Geschäft für die Sattier-Branche

15 Schwalbaehwstrasse 15,
vis-k-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt za billigsten Preisen:
Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien . 4648

Dauborner per Liter1 Bk.
Nordhäuser„ „ 90  Pf.

im Fass billiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Aug . Poths 9 Liqueur-fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

Av i 8 .
Den Empfang sämmtlicher Neuheiten fertiger

Herren- und Knaben •Gar toben
für die Herbst - und Wintersaison zeige hierdurch ganz ergebenst an und lade zur Besich¬
tigung meines Lagers höfliehst ein.

ipedalität r

unter weitgehendster Garantie in kürzester Zeit.

Heinrich Dörner,
38 Kirchgasse 38,

gegenttber dem ;,Nonnenhof ‘‘.

Liebig ’s
JTeillfut termefit

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

pn Satin 15  P.
ab<5tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 64s

große Burgftraste 10.

!!Triuumli-Accord-Zitlier!!
>atent., hocheleg . und solides
nstrument , von Jedem sofort

spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl . Zubehör u. 5 Noten-
dieften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Yerp.
g.Nachn. Tägl .ungef .Belobig.
Rieh. Kox, Musikw., Duisburg-

KlMit-WMßriiik!
Hierdurch bringe ich den ge¬

ehrten Herren Weinbäudler und
Weinqntsbesitzer zur bevorstehe«-
den Herbst-Saison meine so sehr
beliebten, transportablen Cement-
Fasslagersteine , sowie die Her¬
stellung der festen Lager an Ort
und Stelle unter Garantie für
die Haltbarkeit in empfehlende
Erinnerung . »

Fried . Buxbaum,
Kunstsabrikation 57b

Winkel -Rheingan , Hauptstr . 162.

Meine Anzahlung.

| Jleleter Klallm-Gelll-Ätterie.
~ 28,074 Gewinne, Hauptgewinn ev. 250 .000 Mk.

ktiehuna 1. Klasse 14. und 15. Oktober. 994
1. Klaffe ganze Loose Mk. 6.60 , halbe Loose Mk. 3.30.

Berliner Pferde -Loose 1 Mark , Ziehung 29 . Oktober,
empfiehlt u . versendet gegen Nachnahme ^ .0 ^8861, Kirchgasse 40.

Atelier für Mode».
Modelle zu spottbilligen Preisen!

Durch Ersparung der Ladenmiethe bin ich in der Lage, alles
zu bedeutend billigeren Preisen - bgtbe» zu können, wie jede
Concurrenz . 659*

Küte werde» von 75 Afg. an garnirt Sei
Marktstratze

12 Moll, Marklstraste
12 .

WiiiW Kr«m>kchlk»-Krili«ktts
beste Marke

1 Ctr . Mk. 1 —.
«nzündlholz per 1 Ctr . Mk. 2 20. |

p . Beysiegel , Kohlenhandlung,
Friedrichstraße 48.

täänsefe «lei '!i lw
I farasält. gereinigt,wie diesetd. o.b. iSim«

fallen, m. allen Daun., SPfb. 1,50 M.
nur Neme Federn mit

Dannen, sehr zart, , ,
beste Gänsehalbdannen . * ,50 ,
geriff. ©änfef., graue 1,50 u. 2, — *

, weiß 2,50 u. 3, — >
versende geg. Rachn. von 9 Psd. an
Die ' Umtausch gestattet . -W>

Bertbold KOehertts , m  i
.Grube b. Neutrebbin im Oderbruch. ! fehl»

Ciüflogm
Ein grüner Kanarienvogel.
Abzugeben gegen Belohnung a
S . Engel , Schulberg 11 3 St.

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und PhyfikuS Dr.
8. Schmidt’sehe

Öehör -Oel
beseitigt temporär « Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen k M . 3,50 Pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Adler . Apotheke, Frankfurt
a. M . 205

Für Rekruten!
Handkoffer und

Handtasche«

Sine er. 8es»Mchn
und christl. Schriften -Niederlage
des Nass. Colportage -Vereins,
Faulbrunuenstraße 1, Part.  a

stvrnsn u. Vamvn
versendet Beruh. Taubart,
312b Leipzig VI
Hlustr . Preisliste gratis

und franco . 664b
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Anzeigen aller Art,
Geschäfts- «nd Wohnungs-Anzeigen, KamMen-Uachrlchte«, KtrUengrsnche«. s. w.

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im
ÜI*±*** ***!k*± :̂̂ ;i:15)
* Keine Nach- »
" weisungs- oder L
* Auskunftsgebühr. »
@¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥11 ißsöadkßi*OmerabRnzeiger,

Der
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die
rrveitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

ll^* ¥*¥* ;̂*** ¥^ *ll¥ Offerten-Annahme :+
4< und Wciterbe - (f
-K förderung kostenfrei:+
ü¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥@

und ist in alle» Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 5vPfennig frei ins Hang.
Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pf g. die Zeile berechnet.

ooooooooooooooooooooooooo
llatli §kellor Wiesbaden«

Sonntag , d«
Menu ä 1.75 Mk.

Andalonische Suppe.

n II.

Zander in Weisswein. — Kartoffeln.

Kalbsrücken garnirt.

Blumenkohl polonaise.

Hasenbraten. — Salat. — Compot.

Prinz Pückler.

Obst oder Käse

October 1896.
Menu ä 3 .— Mk.

Andalonische Suppe.

Seezunge gebacken. Sauce remoulade,

Kalbsrücken garnirt.
Hahn auf Jäger Art.

Blumenkohl polonaise. — Ochsenzunge.
Hasenbraten. — Salat. — Compot.

Prinz Pückler.

Käse. — Butter. — Obst. — Dessert.
Karl Bausenhart.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,60

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler«, Tavezierer« und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

18 M e tzg e r g a s s e 18.

Modes!
Ida Ribbe,

Dotzheimerstr. 18, Part. I.

Museum-Restaurant.
Prima Lagerbier nach Pilsener Art aus der

Wiesbadener Kronen-Brauerei.
Vorzügliches Exportbier aus der Münchener

Salvator«8rauerei.
Samstag, den 10. October, Abends : 1038

MF * Spansan . ' W
Keine Weine Vorzügliche preiswiirdige Küche Billard

Mamiil Jchiimsbkls,
S Langgasse 5,

empfeh le für heute Samstag « bend:

Spansmr,_
(dazu einen weltberühmten Paskewitsch gratis ), sowie

sonst reichhaltige Speisekarte.
Mittagstisch zu 60 und 80 Ps., auch antzcr dem Hanse.

Wein« wie seither vom Besitzer.
Vorzügliches Glas Lager- und Erport-Bier aus der

Brauerei Henrich - Frankfurta. M.
Hochachtungsvoll

1035 Adam Bnth laügjähr. Kellner iw Curhause.

Rkjlimlm Miijrr Hof.
Moritzstraste 34 . 944*

Hanta Samstag Abend:

N Spansan.
HrstManl„Gambkimis".

Heute Äbend von 0 Uhr ab : -

8 pLlN 8au
ü>und außer dem Hause._ 1053

Zur Burg Nassau,
Schachtstraste 1.

843- Htile:MkhklsgPPk.
Verloren

Rkstüimiiit,JrontnliHtg“.
Heute Sonntag , de« IR. October:

Krosses Militär - Concert
ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle des

Jnf .-Regiments v. Gersdorff ( Hess. No .80 ) .
1005 A . Zabel

Biebrich.
Kestmlmütm zum Dcuffifieuäuifec,

7 Adolfstraste 7dolfstratze
(renovirt und vergrößert ).

Empfehle einen guten Mittagstisch von 60, 80 Psg.
und höher, Bier vom Faß aus der Mainzer Aktien-
Bierbrauerei und reine Weine von ersten Firmen.

Durch die Vergrößerung des Lokals bin ich in der
Lage, kleinen Vereinen ein gemüthliches Heim zu gründen.

Zu freundlichem Besuch ladet ein
71b Hochachtungsvoll

Heinrich Bons,
_langjähriger Oberkellner im Hotel Jagdschloß Niederwald.

Derjenige,
der mir den Grab -Engel in der Nacht vom 8. auf
9. d. M. gestohlen hat, mag sich auch das Denkmal
dazu stehlen. 950*Fr . Bnlo , GrMtin-KtMt.

Fst.Laildbuttcr perM.M.1.10
Für Wiederverkäufcr und Restanratcnre bei Ab¬

nahme von 5 Pfd . an Mk . 1.05 per Pfund bei

»ine golden .- Damennhrkette mit kleinen
Saphire « « ud Kerle «. Gegen gute Belohnung
Sotmenbergerstratzr SS abMgebe«. 96i* 1049

J. Hornung &Cie.,
3 Ms» »gaste 3.

Sarg iiillglip» >illi>KttlriMW-Mitvon

Cr.Gai 8er,i
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein grostes Lager

fertiger Särge,
Holz«, Metall« und hermetisch verschlossene Versandt-Särge mit und
5138 ohne Glasscheibe.

Trauer-Ausstattungen jeder Art , als: Kleider, Decken,
Kissen, Matratzen in Shirting, Cofsrio, Atlas n. s. w., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkcitcn Uebernahme von
Leichcn-Transporten im I »- und Aus lande.

BWy Billigste Berechnung  *

ff 250 Paar 2501
hochfeine Herren- n. Damen Jug-

u. Knopf-Stiefeln
in Kitt -, Chevreanx - und Kalbleder,

sowie
Knaben- und Mädchen-Stiefel re.

versteigere ich Montag , den IS . October , nur
Bormittags von 10 —12 Uhr , in dem großen
Lokal (Brauerei Essighaus ), Schwalbacherstraße 7,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
Adsim Heilder,

Auktionator,
1055_ 7 Schwalbacherstraße 7♦

Fr . Beeil t ’s Wagenfabrik,
JIAIW , Carmelltenftratz - »2,

(in «u, »... jo fiutismnp jtkr Art
in solidester Ausführung.

Weit!!Aeclit amerikauisciiG Wagen zum Unterlegen!!"
•ÜKjf” Alte . Wsicn In T » u«irh.
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Adolfs-Allee. Letzte Mache ! Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstratzenbahm

Circus Jansly - Leo.
Sonntag , de» II Oktober 1896:

2  große Gala -JorsteUungen 2 .
Nachmittags 4 Uhr,

zahlen Kinder auf allen Plätzen halbe Preise , außerdem hat
jeder Erwachsene das Recht i Kind frei einzuführen.

In beiden Vorstellungen:
Texas Jack ’s American

Prairie life show — Illustration of Plantation and Prairie
Enter tainements,

Cowboys, deren Lebensweise rc., Lassowerfen, Einfangen wilder
Pferde , Aufheben kleiner Gegenstände während des Reitens . Ring-

kampf zn Pferde ausgeführt von2 Indianer.
Abends 8 Uhr:

Brillante Haupt -Vorstellung.
Taxas Jack American und die 3 Apollons rc. rc.

Morgen Montag : Texas Jack . 1051

Wiesbadener

Militär-ÄY erein.
Samstag , den 17 . Cctobev  er -, Abends

8 Uhr beginnend, im Römersaal:

bestehend in

& Ball»
Der Zutritt ist frei, jedoch nur Mitgliedern und von

diesen einzuführenden Gästen gestattet und gelten hierzu
folgende Bestimmungen: „Jedem Mitglied steht das
Recht zu, außer  einer Dame noch zwei  Gäste ein¬
zuführen; für dieselben sind vorher bei unserem Kassirer.
Herrn Kaufmann Emil Lang,  Schulgasse 9, die dies-
bezügl. Karten in Empfang zu nehmen. Letztere werden
mit Namen versehen und haben nur personell Gültig¬
keit; für Mitglieder dient das Vereinsabzeichen_als
Legitimation. Schulpflichtige Kinder beliebe
mau fernzuhalte «.

Unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Angehörigen laden wir zu dieser Feier-
ergebenst ein. 1044

Der Borstand.

OOOOOOOOOOOÖ
PROGRAMM

zur

EntiiOUong des Grabmales
Franz Betlige ’s

auf dem

Neuen Friedhof zu Wiesbaden
am

Sonntag, den 11.Octolier, Mittags 12 ülir.

W
Ärztlich empfohlen.

in allen Preislagen
Flasche von Mk.1.80 an

empfiehlt

Franz Blank,
BaMofstrasse 12

Choral: „Was Gott thut, das isu wonlgethan*
Meister'scher Musik-Verein.

Silcher.2. Der Barde von .
Vorgetragen von Freunden und Collegen

Franz Bethge ’s unter Leitung des Gesanglehrera
Herrn August Zapf.

*3. Ansprache und Denkmal-Enthüllung
durch J . Chr. Glücklich.

4. Des Pilgers Trost von . . Fr . Schneider.
Vorgetragen von Freunden und Collegen

Franz Bethge ’s unter Leitung des Gesang¬
lehrers Herrn August Zapf.

5. Hymne von . . . • <* • Zissig.
Wiesbadener Männer-Club.

6. Mag auch die Liebe weinen.
Vorgetragen von Freunden und Collegen

Franz Bethge ’s unter Leitung des Gesang¬
lehrers Herrn August Zapf.

7. Choral : „Wie sie so sanft ruh’n !“
Meister ’scher Musik-Verein.

PS . Die verehrliehe Intendanz des Königl . Theaters , wie
die stSdt . Behörden werden officiell bei der Feier vertreten sein.

COft NAC, zuckerfrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u. Preiswürdigkeit
unerreicht . 2912

dOQOQ

Herrath.
Ein Fräulein aus achtbarer

Familie , kathol., mit einigen Tau¬
send Mark Vermögen, ' wünscht die
Bekanntschaft eines besseren Herrn
behufs Heirgth. Off . u . Z . 18
an die Exp. d. Bl . 678*

Lin Wittwer , smit 2 Kindern»
v Ans. 30 Jahre , Gcschäftsm.

wünscht sich mit einem Mädchen
(Wittwc nicht ausgeschlofien)
gleichen Alters wieder zu ver«
heirathen, Vermögen erwünscht.
Offerten unter 915*

B. W. 60 .
hauptpostl. hier niederzulegen.

Ästralb diele reiche Parthien
sendetsofort. Offerten

J ournal Charlottcnburg (Berlin ).

Leirathcn (reell), besserer Stände
| werden discret vermittelt . Off.
kl. 33 an die Exp. d. Bl.1432*

Kmgtt-Schühell-Cliljis.
-s** ae--***»$-WM m Äs --stMÄs-

¥ur 'ßeäelfdchaßen
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Frieflricti Hanne»

26 Marktstrass © 26.
-SNKM-AK#**--3*6** ?- -?* ***--3***&-

Unser diesjähriges
Schlntzschietzen.
verbunden mit einem Schluß-
Essen » findet Sonntag und
'Montag , den 11. und 12.,
Donnerstag , den 15., und
Sonntag und Montag,
den 18. und 19. Oct. c. statt.

„ v Geschossen wird von Nachm.
2 flhr ab. Am Montag , den IS . Oktober r,
Abends 6 Uhr , ist die Preis -Bertheilung nebst
darauffolgendem

Spar-Uerm.Miitrch!".
Morgen Sonntag. Nachmittags 4 Uhr beginnend,

feiern wir im Saale „Zur Waldlust/ ' Platterstr . 21 , unser

IX. Stiftungsfest.
und laden hierzu unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde ergebenst ein. Der Vorstand.

Eintrittskarten für Mitglieder find bei Herrn Georg Singer,,
Adlerstraße 37, erhältlich. _ 947*^

Schlussessen,
wozu alle Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung einladet
1047 Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 8 « 0 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung Vs Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Bereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Mein.-
Lt. d. L. Dr . Hehner , Neugafie 3, Kassirer Emrl
Lang , Schulgasse9, Schriftführer August Krlran,
Cansteinsberg 2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulqasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , Hellmund¬
straße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereinslokal: „Zur Kronenhalle'', Kirchgasse 36.
2465 _ D-r Vorstand.

iesb.Beamten Verein
Vamstag, den 17 . Oktober d. I ., Abends 8 Uhr:

Familien -A -tiend.
in dem Saale des kathol . Gestklen -Bercins , Dotzheimerstr. 24.

1041
Um recht zahlreiche Beiheiligung ersucht

Der Borstand.

Club Edelweiss
Heute Sonntag , den II . Oktober,

Abends präcis 8 Uhr, in dem
Römersaale ", zur Feier des

IT. Kttftnngsfest,
theatralische Abendunterhaltung

mit darauffolgendem

G^ BALL,̂ )
wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörigen, sowie
unsere werthen Gäste freundlichst einladen.
1030 Der Vorstand.

Bierstadt
(Zueu Adder).

Sonntag , den 11. d. Mts ., Vormittag'
I- nsislui -nsn , Nachm, von 6 Uhr al
Theater und Ball des Turnvereins Bierstai
wozu ergebenst einladet

0er Vorstand._ Franz Hopfchen.

Menen-Honig
(garnntirt rein)

des„Menenzüchtcr-BereinS für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit, der Vcreius:Plombc" versehen.
Alle,ingc Verkanfsstell« bei

FVteir eiwiiit , •* aa
Militüv -Uni ^yrmen,

sowie gut erhalt. Herrenkleider kaufe stets
höchsten Preis.
614 A. Görläch , IC Metzgergasse 1«
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unterstelle ich mein großes Lager

tlnem

Wegen Kescßästs-Ferlegung
fertiger Herren- und Knaben-Gnrderoben

* v .i.

reellen Ausverkäufe«
Cö bietet sich daher für Jedermann die beste Gelegenheit, wirklich gute Qualitäten in fertigen Kleidern sehr billig anzuschaffea.

Bernhard Fuchs , Kirchgasse 47.

»

#
#
*

Br « Lalimaiin ’i
Pflanzen-Näbrsalz-Eztract,ts 1

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweisc dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besondere nährsalzrcichen Manzen und dazu bestimmt , den lür die Ernährung so äusseret
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren.

Pflanzen-Nährsalz-Cacao,
anzen-Nährsalz-ökocolade,

Beim Kaiser!. Patent - . .per */s Kilo Jt  2,— und Ji  1,60,
amte sub Kr. 3163 ein- sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien Iron
getragene Schutzmarke , “ moralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die

einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth.

Kraal &Veitben in Köln a. Rhein.
K&nflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- tmd Droguen-Handlungen.

per Vs Kilo
Ji  S - .

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft , sowie einem geehrten

Publikum die ergebene Mittheilung , dass sich mein
Pelzwaaren -Geschäft von heute an im Laden

13 Hafaergagge 13,
befindet.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in
allen modernen Pelzwaaren , von den einfachsten bis
zn den besten Qualitäten , zu bekannt billigen
Preisen . _ 993

Anfertigung nach Maass werden schnellstens ausgeführt.
Reparaturen prompt und billig.

Hochachtungsvoll
«Sola . Sclirep , Kürschner,

13 Häfnergasse 13*
Früher : Taunusstrasse 28.

für mutgMchti»

Andre Kofer ’s

idifet Feigen-Kaffee
«Herfannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-BerbeffermngsmitLel
ch unentbehrlich als Beimischungzur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Vorräthig in den meisten Spezereiwaaren-,
Delicatessen- und Drogen-Handlungen, jedoch

Nur echt!
Original-Packeten mit der gesetzl.Schutz-

-marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma. 43
Andre Hofer,

*a'ftrl., Kgl. u. Großh. Tosk. Hoflieferant. Salzburg u. Freilassing.
. Prämiirt 'd MM " Ausstellung
5, lberne Medaille , "WH  SW MOrnberg 1896 .

Es genügt
I Zusatz von

ein ganz Heiner

Gas -GLühlicht
k°wpl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.-

W. Hartmann, Neugasse 15.

Suppenwürze,
um augenblicklich jede, auch nur
mit Wasser und Einlagen herge¬
stellte Suppe, überraschend gut
und kräftig zu machen.

Zu haben bei Louis Schild,
Droguerie, Langgaffe3. Bestens
empfohlen werden Maggi's prak¬
tische Gicsthähnchen zum
sparsamenu. bequemen Gebrauch
der Suppenwürze. 44b'

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß IS (Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Dreher
2 Friseure^
2 Gärtner
2 Glaser
4 Hausburschen
3 Installateure
2 Knechte
2 Küfer
1 Lackirer
1 Schieferdecker
4 Schlosser
2 Schmiede

10 Schneider
2 Schreiner

20 Schuhmacher
2 Spengler
1 Bergolder
1 Schlosserlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Tapezierer-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Glaser-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Buchbinder
1 Gelbgießer
2 Kaufleute
1 Koch
4 Krankenwärter
3 Kutscher ,
2 Maler
3 Maurer
1 Photograph Ia Zcugn.
2 Sattler
2 Stuccateure
3 Tapezierer
2 Tüncher
2 Wagner

Zur bevorstehenden

Amter-8aisoil
empfiehlt sich den geehrten
Vereinen , Gesellschaften,
Penfionate » u. s. w. mit
mit seinen reichhaltigen

rhMttgMnbk« ml
rhrMböhnm

in allen Größen zum Verleihen bei
- billigsten Preisen 975

G. Treitlei », Fanlbrunnenftrasie 3.
iS3fe§SSS3S§§SIS§3§3§S§§SH

Billigste Bezu gsquelle
m

Lesiallchei,
Aanmmollsaatmehk, Makzkeime, Maisschrot,
Sttroli»i.Keütt>>ll>I»Gklrridtschlmpt

sowie alle « Sorte « Düugtr . 305
Spezial-Import von echtem Peru - Guano.

Freie Controle der landw. Versuchskation Wiesbaden.
Preislisten und Muster stehen gratis zu Diensten.
-lug . J . Meyer , Wiesbaden.

Kontor: Langgaff « 88 , Ecke der Kirchhofgaffe 11.
tgagggggggggggBggggggggggü

Ic chothaer Hervetatwnrst,
| Wests. Salami,
jj*Wraunschweiger Mettwurst

2H Wolh- u. Leverwurst
*
I
&t

Krankfnrter Würstchen
sowie

Känsevrnst und
Coraed boenf

stets frisch im Ausschnitt bei

Marktstraße 23.

&I
*
&

Vf
38421; -tVfY'Si  K2ISdi

Für Kutscher!
Ia. ■WagesOiols .'fe® **gS8 «!**e
per Packet 42 Pfg «. bei grösserer Abnahme billiger.

J . Maul »,
1026_M ühlgaffe 13,

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kllcheu-, Kiefern-, Scheit- n. AilMdchoh,
Holzkohlen» Lohknäsen.

Kriquetts und Anthraeitkohlen»
liefert billigst die Kohlenbandlnng von

Karl Kehl , NL ?"«S ; SlheWr. 7.

s lliunpfsdiarnsteiue
’Z  Neubau und Reparaturen ohn e Betriebsstörung.

USisgisfen bewährten Systems
p, für Ziegelsteine (von ca. 9000  Mark an), Kalk
2 Kessel - Ein mau er ungn  etc.

Munscheid u. Jeenioke
268b in Dortmund.

Ich kaufe stets zu ausnahmswets
hohen Kreisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- unh
Silbersachcn, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

$3 ?” Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr, GoldgaNe 12.

49
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Rcluobs-LapesRelnohe-lsqnsttöL
Oostnmes
stlorgenröclce
Klausen
lupons
R3alin6es
in reichhaltigster

Auswahl.

Kinder-Mäntel
Kinder-Jaquettes
Kinder-Kleider
Baby-Mäntel
Baby-Kleider

fürjedes Alter.

Regenmäntel
Jaquettes
Kragen
Radmäntel
Pelz-Confection

in schwarz unö farbig.

'Credithaus
J . Wolf

r \Credithaus
J . Wolf

Bärenstra38e 3,1. Ecke kl. WebergasseSärenstrasse 3,1. Ecke kl. WebergasseBSrenstrasse 3, t. Ecke kl. Webergasse

i Möbel , Betten und i
4 Polster waaren . 1

Herrenanzüge , Knabenanzüge,
Damengarderobe,

L Manufactur - u.W eisswaaren i
mb.  Stiefel , Schirme , jdtI

Uhren.

Auf Abzahlung!
Billige Preise!

—V-
Streng reelle Bedienung

Complete

Tarn -Vereiwu
^ Heute Sonntag , de» 11. Oktober:

Tnrngang nach Wehen
Wichtig für Raucher.

Wer gute preiswerthe ^

ßiprrcn nl ßipreftens
rauchen will, der mache gefl. den Versuch in

M. Cassefs |

Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, „„a i!
Copthall House, Copthall Avenue.

Abmarsch Nachmittags präcis 1 Uhr
üÄSST vom Vereinslokal, Hellmundstraste 25
Um allseitige Betheiligungersucht ^ „ .Der Vorstand

9Meine anerkannt sehr feine , besonders
wohl und kräftig schmeckende Speeial

Sorten
UL. Eine hochfeine« Psg «I-Mexiko -Cigarre

1048eingetrofsen.
Nr . 9 Haushalt -Kaffee . pro Psd. Mk. I vo
„ 12 feinerer dito . . . „ . «
„ 13 fst. Visiten-Kaffee . „ « *
„ 16 fst brauner Java . » >> «

17 acht. arab . Mocca
„ 19 hochfst. Melange . „ ,,

empfehle als äußerst vortheilhast und billig sur

HmshiiitMW. Wmailis,
Pciißomte, Kadrhäiisn, Holcls rc.

s «i größerer Abnahme Preisermäßigung.
Zucker

336 billigst in größter Auswahl.

A . SS. lilnnenkotal,
erste und älteste Kaffee -Brennerei

mit Maschinen -Betrieb,
18 Ellenboge,,gaffe 18.

i Gegründet 1852 Telephon-Ar. 94.

Manritinsslr.5. Bernh. Böcker, 5.Manritinsstr.
Herrenschneidep . 1042

Empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren - und Knaben-
Garderobe » nach Maß. Hochfeine Cheviot - und Kammgarn-
Anzüge schon zu 35 und 49 Mark und höher. Winter-
Paletot schön zu 39 Mark und höher. Macherlohn für einer
Anzug von SS Mark an. Reichhaltige Musterauswahl.

Krouen-Wäsche
ist daS haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Krage « , Manschetten . TerditeurS u. Hemde « .
Krage« „Kronen-Wäsche«, 1! ntf . a qaJagdwesten

für Herren und Knaben
Gute dauerhafte Qualitäten

Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck, Wiesbaden
B3~ Mühlgasse ' S. W

fämmtliche neuesten Fayons, [2 lull.

Hermanns& Froitzheim,
856 Webergasse 14.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei UI'S Haus gebracht, durch die

I Post bezogen otertetzährl. 1,50 M. exel. Bestellgeld.
Smgetr. Post-ZeirungSltste Nr. 6546.

Nebattion und Druckerei: Gknsertzraße 15.
UnparteiischeZeitung.

Jntelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

■ ■ {

Wiesbadener
Anzeigen.

XU Bfpaltis« lUtuieUc . »» Iwun Saun 10 P, .,
für aJLm . l &if . I8«i -.« (U« . Butna^ . Sap* .
Sedainui : Petit, ««« 80 Ps.. für aulwOrt« « f »H

«tpeiUton : 3U«rflltta »« *«• _
Z>«r Se»«r»c-A»,«t»er «rlch«I»t » »«»»»,ix »*«

Tclephou'Avlchtutz 9»*. 10 ®-

General
*t «i ^ tcIBeUttgen:

OMlNIin V»«nz,tt,ftS, »5. ,1 - „ per ^ -»dwtrl».» - „J»«t > «« »rfS.

J« •<*»«M/
♦ nachweisbar zweitgrößte Auflage aller vaffanische« Blatt «»-

Kt. 239.

Neueste Nachrichten
Amtliches Org an der Sta dt Wiesbaden.

Sonntag , den 11. Oktober 1896. XI , Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Erßrs glatt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom4. Oktobber bis einschl. 10. October 1896.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der erste» Ausgabe

28  Seiten , .
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Obstbäumen für den Garten

bei dem Armen-Arbeitshause soll an einen hier wohn¬
haften Gärtner vergeben werden. Es sind zu liefern:

34 hochstämmische Obstbäume
18 Pyramid- „ und
56 Spalier- „

und die dazu erforderlichen Pfähle. Außerdem hat der
Lieferant die Bäume ordnungsmäßig anzupflanzen.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Obst
bäumen für den Garten bei dem Armen-Arbeitshause'
bis Samstag , den 17 . Oktober er ., Vormittags
1« Uhr, im Rathhause, Zimmer No. 12,  einzurrichen,
wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die
Obstsorten zu ersehen sind, liegen im Zimmer No. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 8. October 1896.
Der Magistrat.

678 Armen-Verwaltung: M an gol d.

H.Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . JU 4 •*>
Roggrn per 100 Kil. — — -
"ofa „ 100 „ 15 60 11 —
-troh „ 100 „ 5 60 5-

Hcu „ 100 „ 7 60 6 50
II . Diehmarkt.

FcttkOchsenl-O .50K.72 — 66 —
„ II . „ „ 66 - 60 —

Kühe I. „ .. „ 65 - 63-
„ II . .. 58 - 55-

SchweineP. Kil. 106 1 —
Hammel „ „ 124 120

Kälber „ „ 150 120
III . Victualienmarkt.

Handkäse„ 100

Bekanntmachung.
Dienstag , den Sv . d. Mts ., Vormittags

II Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Kutscher
Jakob Kaiser Eheleute von hier die nachbeschriebenen
Immobilien als:

1. No. 1186 des Lagerbuchs ein zweistöckiges Wohn
haus mit Scheune und Stall und 4 a 52,25 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Hoch
straße No. 6 hier,

3. No. 7260 des Lagerbuchs 20 a 04,50 qm Acker,
„Wolkenbruch" Ir Gewann zwischen Arnold Berger
Erben und Max Müller und Consorten,

8. No. 6963 des Lagerbuchs 12a 52,25 qm Acker,
„Rödern" 2r Gewann zwischen Heinrich Rüh!
und Philipp Gemmer einer- und August Thoma
anderseits

in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, abtheilungs
halber versteigern lassen.
, Wiesbaden, 10. October 1896.

Der Ober-Bürgermeister,
1056 I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die Veröffentlichung vom 29. Sep

tember cr. betr. die anderweite Eintheilung der Armen
bezirke wird zur Kenutniß gebracht, daß Herr Stadtarzt
vr . msä. Schulz,  Friedrichstraße Nr. 36, neben den
V. und VI. Armenbezirken:

vom III. Bezirk die Quartiere 2, 9, 10,11 u. 12 und
„ IV. Bezirk die Quartiere ?, 9, 10 und 11

übernommen hat. Die übrigen Quartiere des 111. und.
IV. Armenbezirks behielt Herr Stadtarzt Or. msä.
Schellenberg,  Kleine Burgstraße Nr. 11.

Wiesbaden, den 9. October >896.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung

Mangold.

Butter
Eier p.

P. Kgr.
25 St.

2 60
2 50
8 -
6—

230
150
7 —
3-

Eine G»nS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase

lul ' p
»echt „
kckfische .

IV. Brot » und Mehl.

SangÜrob p.

Fabrikkäse 100
Eßkartosseln

per 100 Kg. 5 50 4 —
Kartoffeln p. Kg. — 7 — 6
swiebeln „ „ — 12»— 10-

Zwiebeln p. 50 „ 3Z0 3 —
Blumenkohlp. St . —.30 —10
Kopffallt „ „ —05 ' — 0S>
Gurken „ „ - *■
Spargeln p. Kg. - —
Grüne Bohnen „ — 60— 30
Neue Erbsen p. „ -
Reue ErbsenP. 0,58.-
Wirsing P. Kg. —08 — 06
Weißkraut „ „ —06 — 04
Weißkrautp. 50Kg. 130 1 id
Rothkraut p. „ — 12 — 08
Gelbe Rüben „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 15 — 12
Kirschen p. „ -
Saure Kirschen„ -
Himbeeren „ Kg. -
Heidelbeeren

Preiselbeeren„ „
Johannisbeeren „ - -
Trauben
-Aepfel
Birnen
swetschcn
»astanien

1 - 36
— 70 — 24
— 80 — 24
— 40 — 30

70 — 36

H.Pr . N.Pr
•* 4 M4
250 2-

— 65 — 50
160 1-
180 130
130 1 -

3 20 180
2 80 160

-70 - 40

.0, 5% - 13 - 13Runddrodp. 0„Ka. —13 —
„ p. Law —39 —36

Wrißbrod.:
». 1 Wnffcrweck— 3 — 3
'b. 1 MilchbrSdchen— 3 — 3

Weizemuehl:
v p. M Kg. 29 50 28 50

'No. I „ 1t» „ 26 - 25 —
-No. II „ IM „ 24 — 23 —

Roggeninehl:
Sie.  0 p. 100 Kg. 22 — 21 —
No. I „ 100 .. 20 — 19 50

V. Fleis
Ochsenfleis,,.

v. d. Keule P.Kg. 152 144
Bauchsteisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130trmmelsleisch„ 140 120chasfleisch „1 - 1-
Dürrflcisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken . 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierensett „ 1 - 80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 1 80 1 60
sleischwurst 1 60 1 40
!eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

geräuch. 2 — 180

Bekanntmachung.
Montag , de« 2 « . October d. I . und die

folgenden Tage, Vormittags 8 Uhr aufangend
werden im Rathhans -Waylsaale Marktstratze 7
dahier, die dem städtischen Leihhause bis zum
IS . September 1888 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Zinn, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 22 . October er. können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr uyd
Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2—3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige,
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden. Vom 28 . Oktober er . ab ist das
Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 3. October 1896.
872_ Die Leihhaus-Deputation.

ft Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen-

smz  Abtheilung 2 werden auf Montag , den
Ms 12 . October l . I ., Abends 8 1/* Uhr,J lli zu einer Generalversammlung zu Herrn

<i »- Ĥ 'Gystwirth Fürst , Hellmundstraße 54,
eingeladen.

Zahlreiches urtb pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 10. October 1896.

_ Der Branddirector: Scheurer.

WieSbadkN, den 10. October 1896.
Das Accisk-Amt: Zehrung.

für die Woche
Viehhof .Marktbericht

iche vom 4. Oktober bis 10. £)i»ctober 1896.

waren
Preise

Diehgattung aufge-
trieoen Qualität »on - dir

Stück per Mk. Ps. Mk. Ps-

Ochsen . .
^131

i.
ii.

50 kg
Schlacht-

66
60

— 72
66

—

Kühe , . .
\  130

i.
ii.

gewicht. 63
55

— 65
58

Schweine. 743 1 kg 1 -- 1 06

Kälber . . 460 Schlacht- 1 20 1 50

Hämmel . 190 gewicht. 1 20 1 24

Jerkel . . . 249 Stück 22 — 33 —

Wiesbaden, den 10. October 1L896.

Anmerlun,.

Städtische SchlachthauS -Berwaltung

^ Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u. Retter-

tWi Abtheilung 2 , werden auf Montag , den
f § f 12 . Oktober I. I ., Abends 8 1/* Uhr,
3%  zu einer General - Versammlung in den

/Tt .„Thüringer Hof ", Schwalbacherstraße 14,
eingeladen.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 8. October 1896.

Der Branddirector: Scheurer.
Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau.

Freitag , den 16 . d. Mts,  Vormittags
10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
„Kleinfeldchen" 11 Haufe» (je zu 30 Karren) Haus
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. October 1896. 670

Montag , den 19 . Oktober d. I .,
Vormittags 11 Uhr, so« der an der
Ecke der Ädelhaid - und Ringstraße
belegene städtische Bauplatz von ca
8 » 13,58 um , im Rathhaus - dahier , an
Zimmer No . 53 , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Bedingungen und Plan liegen bis zum
Termine in dem genannten Geschäftszimmer
während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht ans.

Wiesbaden, de« 28. August 1896.
Der Magistrat.

627 I . B.: Körner.

Auszug ans den
Tivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . October 1886.
Geboren.  Am 4. Oct. de», Spenglcrgehülfen Georg Klär

e. T .. N. Luise Emilie. — Am 3. Oct. dem Schrcinergehülfen
Heinrich Knauer e. T ., R. Clara Georgine. - Am 7 Oci. dem
Schuhmacher Heinrich Barth e. T ., N. Wilhelmine. - Am 6. Oct.
dem Musiker Gustav UtermŜ cn e. T ., N. Agathe Bertha Gertrud.

Verehelicht.  Am >. Oct. der SpenglergehülfeCarl
Franz Wecker hier, mit Anna Catharine Langbein hier. — Der
Eisengießer Paul August Hermann Werner hier, inid Anna Mma
Wilhelmine Wiemer hi« . — Der Mechaniker Johann Christian
Carl Huf hier, mit Margarethe Catharine Rudolfine Johanna Hahn
hier — Der Spengler- und Jnstallatenrgehülse Carl Bender hier,
mitEChristiane Johanna Elisabeth Müller hier. - Der Schuhmacher
Carl Bachmann hier, mit Maria Christi,la Sieler hier. — Der
Dachdeckcrgehülfe Johannes Horschler hier, mit Elisabeth Margarethe
Wolf hier. — Der Bildhauer Joses » owarik (Kowarzik) zu Frank-
surt a. M., mit Johanna Pauline, geb. Fellner, verwittwete
von Guaita, daselbst. — Der LandeSbank. Assistent Georg Carl
Christian Peter Reist hier, mit Emma Johanna Maria Elisabeth
Kann hier. — Der Taglöhncr Heinrich Führer hier, mit Anna
Elisabeth Ebert hier. — Der Architect Carl Friedrich Wilhelm
Ferdinand Ludwig Theodor Biltz hier, mit Elise Caroline Emilie
Honsack hier. — Der Apothekenbesitzer Arthur Frederic Henry
Pascoc zu Mülheim a. d. Ruhr, mit Hermine Margarethe Heide
hier. — Der Kaufmann Bcrthold Hirschfcldt zu Antwerpen, mit
Sara Julie Frida Berls hier. — Der Schlossergehülf« Johann
Carl Heinrich Christian Rossel hier, mit Marie Caroline Elisabeth
Julie Becker hier.

Gestorben.  Am 8. Oct. Theresia, geb. TöngeS, Ehefrau
des Landmanns Johann Reisenscheidt von Nentershausen, alt 59 I.
19 T . — Am 10. Oct. Wilhelmine, T. des Schuhmacher» Heinrich
Barth, alt 3 T. — Am 9. Oct. Johanna , T . des Hülssbremsers
Ludwig Reinhardt, alt 1 I . 6 M. 6 T.

Königliches EtandeSamt.
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Sonntag, den II. October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstnor.
1. Ouvertüre zu „Haydee “ . . . Auber.
2. Introduetion , Chor und Balletmusik

aus „Die Jüdin“
3. Obersteiger -Polka
4. Melodie . .
5. Russisch, Fantasie
6. Am Meer, Lied .
7. Potpourri aus „Die weisse Dame“
8. Mondnacht auf der Alster , Walzer

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.Gounod.

Bellini.
Dupont.

Halevy.
Zeller.
Kretschmer.
Kücken.
Frz . Schubert.
Boieldieu.
Feträs.

1. Feierlicher Marsch
2. Ouvertüre zu „Norma“ . , .
3. Chanson . . . • »
4. Quadrille aus Nicolai’s „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . .
5. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersinger von Nürnberg“

8. Volksliedchen und Märchen (Streich¬
quartett ) .

7. Fantasie aus Meyerbeer’s „Prophet “ .
8. Kosakenritt , Galop . . . .

Montag, den 12. October-
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstiier.
1. Ouvertüre zu „Der Vampyr “ . . Lindpaintner.
L a) Waldvögleins Nachtgesang ,Träumerei,

b) Waldvögleins Morgenlied, lyrisches
Tonbild . .

8. Introductiou und Chor aus „Teil “ .
4. Zwei altpreussische Armee-Märsche:

a) Der Mollwitzer (1741),
b) Der Hohenfriedberger (1745) .

5. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . ,
6. Tarantelle aus der Suite „Scfenes

napolitaines “ . . . . .
Erinnerung an Lortzing , Fantasie

Bilse.

Wagner.

Komz&k.
Wieprecht.
Eilenberg.
1896.

Eilenberg.
Rossini.

Friedrich d.Grosse
Weber.

Schwabe Grosslichterfelde
Rissmann Hamburg

Grüner Wald.
Wetzel , Kfm. Sehneeberg
Ullmann „ Berlin
Gieberich „ Wetzlar
Schmidt u. Tocht . Heidelberg
Falke , Kfm. Köln
Ahler „ Hamburg
Dietrich , Maler Lichte
Schreuter , Lehrer Rotterdam
Hetzler , Kfm. Saar -Gemünd
Giesel „ Dresden

Hotel zum Hahn.
Siebing Blankenburg
Wiegand , Kfm. Mannheim
Lenz , Lehrer mit Frau

Magdeburg
Hotel Hohenzollern.

Keibel , Consul Berlin
Keibel , Privatier „
Pam mit Familie und Bedien.

Paris
Edmunds mit Frau London

Hotel Kaiserhof.
Mr. Pearson , u. Farn. London
Mad. Hardy , n. Töchter

Brüssel
Karpfen.

■Bosse, u. Fr . Moys
Koerppen , Fr . Frankfurt
Wolters , Kfm. Aachen

Hotel Mehler.
Reinmuth , Kfm. Höchst
Rotte , Zahlm. Wilhelmshafen
Loeb , Kfm. Irlich
Aller , u. Fr . Paris
Flath , Kfm. Waldheim
Rzesskowicz, Leipzig

Nonnenhof.

_ _ ng
8. Eilgut , Galop - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concent

Massenet.
Rosenkranz.
Waldteufel.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner,
_ __ 4- _ n Tfth Ö+VOII1. Reitermarsch aus „Simplicius“

2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
3. Scene u.Miserere aus „Der Troubadour“
4. Ball-A-B-C, Polka . . . .
5. Intermezzo aus „RatclifF“ . • .
6. Vibrationen , Walzer . . . .
7. Le calme, Meditation

Violine Solo: Herr Concermeister Irmer

Joh . Strauss.
Auber.
Verdi.
Ziehrer.
Mascagni.
Joh . Strauss.
Gounod.

8. Tonbilder aus „Die Walküre" Wagner.
Curhaus zu Wiesbaden.

Trauben -Cur-Halle.
Alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
von 8 bis 12 Uhr Morgens u. von 4 bis 6 Uhr Nachm.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
Der Cur-Director : F. H|ey ?l

Gurhaus zu Wiesbaden.
Weisser Saal:

Bis auf Weiteres täglich:
Vorführung des

Kinematographen u. Graphophon.
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographien in natürlichen

Dreher , Kfm.
Pickel , ,
Krüger , ,
Strinz , ,
Rudolf, ,
Heine, .
Versen,

Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden, Gesangs- und
Musik-Vorträge etc.

Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 6
und 8 Uhr Abends statt.

Eintrittspreise:  I . Platz 1.50 Mk., II . Platz
1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hau
Der Curdirector : F. ey ’l.

Siehe auch zweites Blatt Seite 10.

I re nden -V ©pzelcliniss
von IO1. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Blessing mit Frau Bern
Reinraöller mit Fr . Stuttgart
Mareks Köln
Peter Karlsruhe
Liebrecht Ruhrort
Grundt Berlin
Fanto „
Dr. Müller, Arzt mit Familie

Wtirzburg
Hotel Aegir,

Westphal mit Farn. Hamburg
Gräfin v. Mörner Bonn

Bahnhof-Hotel.
Jaffe, Kfm. München
Wolf mit Frau Stettin

Zwei Bäck«.
WalklofF, Civil-Ingenieur

Magdeburg
Bayer , Frl . „

Hotel und Badhaus Block.
Schmidt , Hauptmann a. D.

Taplarken

Freifrau ▼. Solemacher-Ant¬
weiler Euskirchen

Cülniteher Hof.
Schmidtke , Hauptmann a. D.

Taplarken
v. Stuckrad , Hauptm . Cottbus

Dietenmühle.
de Dombrovsky Petersburg

Hotel Einhorn.
Marum, Kfm. Dortmund
Spicer „ London
Schmitter , Kfm. Crefeld
Hirsch , Kfm. m. Fr . Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Walter mit Frau Bielefeld
Geyder , Kfm. Bietigheim
Sartor „ Frankfurt
Büscher „ Berlin
Groesenke , Lieut . Graudenz
Woeste , Kfm. Werdoh

Hamburg

Dresden
Stuttgart

Berlin
Leipzig

Hannover
Hotel du Nord.

Kowarzick , Kfm. Frankfurt
Hermann , u. Fr . Heidelberg

Hotel Oranien.
Mad. de la Esprella , Paris

Pariser Hot.
Nagel, Reut . Cuxhaven
Drescher , Fr . Darmstadt
Drescher , Frl . »
Wolf, Frl . »

Pfälzer Hof.
Hoegg, Boppard
Dierkes , Kfm. Dalhausen
Krätzer , „ u. Fr . Berlin

Zur guten Quelle.
Brand , Fbkt . Hanau
Hübner , Kfm. Dresden

Quisima.
Börsch, u. Fr . Mülheim
Mrs. Sevestre , London
Mr. Sevestre , »

Rhoiu-Hctol.
Ludwig ,Kfm.u.Fr , Frankfurt
Neuhoff, Düsseldorf
Weygandt , Essen
Sperling , Kfm. u. Fr . Pyritz
Hirschfeld ,u.Nichte Hamburg
Siebert , Bau-Rath Cassel
Ritter s Hotel Garn! u. Pension.
Mad.Russel-Stanhop,jEngland
Leiser , Kfm. Stettin

Hotel Rose.
Heyne , Reut . Baden-Baden
Mr. u. Mrs. Lazarus , London

Russischer Hol.
v. Wedel , Frl . Berlin

Weisser Schwan,
v. Bredow, Fr . Potsdam

Hotel Sehweinsberg.
Ekart , Dr . med. m. Schwester

Würzburg
Schenkar , Marburg
Terfloth , Kfm, Laer
Schulte , Reut . Dortmund
Hang , „ u. Fr . Coblenz
Forell , Kfm. Olmütz
Drinhausen , Kfm. Elberfeld

Badhaus zum Spiegel
Remper , Petersburg
Kohl, Fr . Ems
Hoel Restaurant Stolzenfels.

Stahl , Fr , Coblenz

ßadhaut zum Engel
Dittmar , Kfm.
Dittmar , Wwe

Berlin

Hotel Tannhäuser.
Korn , Kfm. Luxemburg
Heikens , Neuwied
Griebel , Kfm. Frankfurt
Müller, Memel
Varges, u . Fr . Schladen

Taunus-Hotel.
Port , Rentner Hagen
Moeller, Gymnasial -Lehrer

Hamburg
Clury, Reut , mit Farn. Lima
Grollhauss , Reut . Curland
Eliasberg , Kfm. mit TochterLibau
Berre , Kfm. Trier
Spohr , Kfm. mit Fr . Wismar
May, Fabrikant mit SchwesterWeimar
Hitsdörffer , Kfm. Mühlheim
Weidner , Nürnberg
Gellend „ Lyon

Hotel Viotoria.
Hübsch , Major a. D. m. Frau

Karlsruhe
Otto, Fabrikant mit Frau

Reichenbach
Boncke mit Frau Essen
Deus Düsseldorf
Garthe , Prem .-Lieut . m. FrauRostock

Vier Jahraszeitea.
Lequesne m- Frau Brüssel

Hotel Vogel.
Peters mit Frau M.-Gladbach
Heuser , Kfm. Köln

Hotel Wains
Reitemayer , Arzt Salzschlirf
Ritter , Justizrath mit Familie

Hannover
Klaas , grossh . Landes -Cultur-

Inspector Darmstadt
Klein , Bergbau -Unternehmer

Niederscheiden
Kluge, Fabrikant mit FrauBarmen

ZauberflSte,
Piepenbrink , Kfm. Oölri

In Privathäuser:
Pension Albany.

Rosenthal -Rapp, Fr.
Petersburg

Rumler, Fr . New-York
Dr . Schlomhä, Reg.-Rath

, Berlin
Fusbaln , Hauptmann Metz

Pension Herma.
Gräfin Bentheim , Wittwe

Frankfurt
v. Rees, Frl.
v. Rees, m. Fr . u. 2 KinderIndien
Becker, Frl . Indien

I Elisabethenstrasse 11
Freise , Reut , m Farn. Chicago
Burmeister , Frl . Stade

Elisabethenstrasse 21.
v. Taabe , Frl . Livland

Villa Frank.
Dietzl, Stadtrath Görlitz

Villa Albion.
Pasetti , u. Fr . St. Petersburg
Waldstein . Fr . New-York
Waldstein , Prfessor „

Wilhelmstrasse 36.
Kohn , Kfm. u. Fr . Breslau

Wilhelmstrasse 22,
Hecht , 2 Fräulein Amalienhof

Kapellenstrasse 25.
Wernicke , Reut . u. Fr , Berlin
Wetzel , Frl . „

Villa Capri.
Wolfram, Kfm. m. Frau u.

2 Kinder Süd Amerika
Volz, Frl . Freiburg
Shan, Frl . Amerika
Staples , Frl . »
Welszflog, 2 Frl . Hamburg

Villa Victoria.
Velfington , Reut . New-York
Whalily , Fr. m. Familie

Birmingham

JfloöiCiat Ußcfleigerung
Donnerstag , den 15 . October d. Js .»

it„h Nackmittaas 3 Uhr
Donnerstag , den 15 . October

Vormittags » Vr und Nachmittags
anfangend , werde » in dem

„Riroin-M “, DeWmerßrch 15
»ahier, nachfolgende gut erhalt . Mobilien , als:

1 Schlafzimmer Einrichtung , bestehend aus
2 volllt. Betten, 1 Spiegelschrank. 1Waschkommode
u. 2 Nachttische, ferner1 Pianino , 1 Vertikow,
2 vollft . Betten , ein- und zweith. Kleider¬
schränke, 2 Chaiselongue, verschied.Oelgemälde
1 großer Herrenschreibtisch, 6 Brüsseler
Teppiche , 4—5 M. □ , ovale u. viereckige
Tische, 2 Eckschränke, 1 Kinderbett, 2 Bettstellen
mit Sprungrahmen, Waschkommoden und Nacht¬
tische, 1 Parthie Stühle, 1 Caffenschrank,
1 Eisschrank . 1 Küchenschrank, 1 Brandkiste,
verschied. Spiegel, 1 große Parthie Weiß¬
zeug, Porzellan , Nippsachen und dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den 9. October 1896.

1058 Schröder, Geri chtsvollzieher.

ConcursAusverkaul
Wellritzstraße 5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
stuß-, Kurz- Mil JMmaartn,
liccccnHäte,Mühen,fcaoatten,
Minneu. f. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ln tmi

Geisbergstrasse 14.
Henking v. Lasollaye , Offiz.

a, D. Karlsruhe
Eichler , Privatier Dresden
Heinrich , Privatiere „
Götz, Privatier Wertheim

Parkstrasse 19.
Herz, Frau Frankfurt

II. Ändert öffentliche Keknnntmachungen
Bekanntmachung.

Dienstag , *den 13. October er., Bor¬
mittags 9  u Nachmittags 2 Uhr anfangend,

Fortsetzung der
Concurs-Uersteigerung Schemming
tu dem „ Rheinischen Hof “ , Mauergasse
Nr . 16 dahier : . M o

Es kommen namentlich zum Ausgebot:
2 Stück Lama , 117 Neste verschied
Kleiderstosfe , Biber , Kattnn Druckstoffe
Bettzeug , Leinen , Handtuchstoff, seid
Tücher , Nähseide u. dergl . mehr.

1059 Eschofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 1. November d. I.

(Allerheiligen) und am Sonntag , den 82 . Nov.
d. I . (evangelisches Todtenfest) ist der Handel mit
Blumen und Kränzen von 6 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Abends , mit Ansnahme der
Stunde « von » V, bis UV . Uhr Vormittags
gestattet, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

Wiesbaden, den8. October 1896.
Königliche Polizei-Direction.

__ I . B. : Hötzn.__Ansschreiben.
Die Lieferung von Kartoffel « für die Mann¬

schaftsküche der 2 . Abtheilung Nassauische«
Feld Artillerie Regiments Nr . 27 soll bis ein¬
schließlich 31. October 189? anderweitig vergeben werden.
Offerten sind bis einschließlich 20 . d. Mts . an
die Königliche Menage -Commission hier ein¬
zureichen. Bedingungen sind daselbst zu erfragen. 1016

Nichtamtlicher Theil.

5000 Cigarren,
50 Maar Schuhs,
worunter Damen - und Herren Zug u. Knopf»
stiefeln , Pantoffeln u. Kinderschuhe, eine Parthie

Spazierstöcke,
Hüte und Mütze»,

werden morgen Montag , den 12 . Oktober,
Vormittags 1« Uhr, eventuell Nachm. 2 Uhr.
im Local

Zum Rheinische« Hof,
Ecke der Mauer - und Neugasse , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung versteigert.

K- Ney & Cie .»
Auktionatoren.

NB. Bemerken, daß die Cigarren meistens bessere
Marken sind._ 951*

KWlttlle Auswahl jnLüMlk-n,&&cui)üiire&
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

k«rdL »̂ eldey, WilljfiinHr. 32.
ZzMS>B »tte Auslagen zu beachten ‘- -
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Neueste Nachrichten.
Amtliche » Organ d er Stadt Wiesbade ».

Sonntag » de» II . Oktober 1896. I Jahrgang.

* Der deutsche Reichstag
wird im kommenden Monat sein« Verhandlungen, die «ine
riortjetzung der vertagten letzten Session bilden, wieder auf¬
nehmen. ES wird auch in dieser neuen Arbeit- - Periode,
wie bekannt, nicht an hochwichtigen Gesctzcsvorlagen fehle»,
die für unser praktischer Leben von hervorragender Be¬
deutung find. Im letzten Winter und Frühling sind da¬
neue Börsengesetz, dar Gesetz zur Bekämpfung der unlauteren
Wetlbewerbes und Andere- fertig gestellt worden, wa- einen
erfreulichen Fortschritt in dem Bestreben bedeutet, eine Ge¬
sundung unsere- gewerblichen und wirthschaftlichcn Lebens
wenigsten« zu versuchen, aber wir dürfen dabei bei Weite«
nicht stehen bleiben. Der alte, wahre Satz: „Rast ich, so
rost ich!" hat lange Zeit für unser Arbeitsleben zu wenig
gegolten, noch mehr als birher mutz die Gesetzgebung be¬
strebt bleiben, ehrlicher Bürgerarbeit auch ehrlichen Lohn
zu sichern. Die industriellen und gewerblichen Arbeiter
haben vielfach durch Streiks, freilich nicht eben stets mit
Erfolg, oft sogar mit direktem Mißerfolg versucht, sich
bessere Existenzbedingungen zu schaffen. Der fleißige
BürgrrSmann kann ihnen auf diesem Rege selbstredend
nicht folgen, er kann nicht der Allgemeinheit mit kurzen
Worten und viel Entschiedenheit den Stuhl vor die Thür
setzen, er will da- auch nicht. Aber eben darum hat er
ein bescheidene- Anrecht darauf, seine Existenzbedingungen
i« Wege der Gesetzgebung von mancherlei Gefahren und
Schwierigkeiten befreit zu sehen, welche sie heute bedrohen, wo
dar Geld eine Macht geworden ist, mit der rüstige Bürgerkrast
nicht leicht zu konkurrieren vermag, zumal dann nicht, wenn die
Waffe de» blanken Golde- mit aller nur erdenkbaren Rück¬
sichtslosigkeit. um nicht zu sagen: Gewissenlosigkeit, gehand.

. habt wird.
Wir haben bereitrein Gesetz gegen den unlauteren

Wettbewerb.  Aber für unser Kleingewerbe ist damit
noch kein Schutz nach einer Seite hin getroffen, nach wel¬
cher hin derselbe ebenfalls sehr angebracht ist, nach der
Seite deS Publikums hin. Es sei nur aus einen Punkt
hingewiesen: Die Verjährungsfrist für Forderungen deS
Handwerkes und deS Kleingewerbes an daS Publikum 6e.
trägt zumeist zwei Jahre. Natürlich wird kein reell denken¬
der Mensch, der sich einen längeren Credit beim Gewerbe¬
treibenden auSgrbetrn hat, diesen dazu benützen, um die
Verjährungsfrist zu erreichen und hinterher seinen Gläubiger
auSzulachcn. Ein solche- Verhalten wäre nicht honnett,
wenn eS freilich ja gesetzlich gebilligt ist. Aber der Zweck
der Gesetzgebung war doch nicht, «ine goldene Brücke für
zahlungSunlustig« Schuldner zu bauen, sie dachte im Gegen-
theil, mit der zweijährigen Verjährungsfrist eine promptere
Bezahlung herbeizuführen, sah aber darin ganz gehörig sich
getäuscht. Niemand kann so wenig auf prompte Begleich-

ung ver Außenstände bestehen, wie Kleingewerbeu. Handwerk,
de Rücksichten über Rücksichten nehmen, d. h. aus die Be¬
gleichung der von ihnen versandten Rechnungen viel, sehr
viel länger warten müffen, als ein kapitalkräftiges Ge-
schästshauS, denn immer besteht die nicht ganz unbegründete
Besorgniß, eS möchten die Kunden sich obwenden. Sine
Verlängerung der Verjährungsfrist bei Handwerk und Klein¬
gewerbe etwa auf daS Doppelte der heutigen Zeit würde
eine» praktischen und zugleich noch moralischen Schutz be¬
deuten, denn es gibtgdoch in der Thai Individuen, welche
auf diese Verjährungsfrist Hinweisen. Warum soll man in
der Gesetzgebung Bestimmungen laffen. welche immer einem
unreellen Patron mehr Nutzen bringen müssen, als einem
fleißigen und tüchtigen Bürger? Eine sichtbare Erforder¬
niß besteht dafür keineswegs.

Es giebt da noch mehr zu erwähnen: Die Zahl der
böswilligen Schuldner,  daS heißt solcher Leute, die
nicht zahlen wollen, ist heute in Deutschland ganz erheblich
größer, als man gemeinhin annimmt. Mit einer Kalt¬
blütigkeit. die oft genug noch etwas Schlimmeres ist. als
Gewissenlosigkeit, leisten sie den OffenbarungSeid, und nach
dieser Heldenthat prellen sie, wen sie nur irgendwie zu
prellen vermögen. Kommt die Thatsache deS geleisteten
OffenbarungSeideS ans Licht, so hat der geprellte Gewerbe¬
treibende kein andere» Recht, als das, sich auSlachen zu
laffen. ES giebt aber noch schlimmere Individuen, nämlich
solche, die auf eine Vorladung zur Ableistung des Offen-
barungSeides einfach nicht erscheinen. Der Gläubiger kann
auf seine Kosten die Kerle2 Wochen inS Loch sperren
lassen, wa» hat er aber, wenn er am Ende doch
nichts erhält? Sr hat noch ein halbes hun¬
dert Mark hinterdrein fortgeworsen, eine . Aussicht,
die unter keinen Umständen etwaS Verlockende- für
sich hat, namentlich nicht für einen wenig bemittelten
Geschäftsmann. Hier giebt es ebenfalls eine ähnliche Lücke
im Gesetz, wie beim unlauteren Wettbewerb und wie bei
der Verjährungsfrist: wir haben Schwindler, die unter dem
Schutze der heut«geltende« gesetzliche» Bestimmungen handeln.
Dem sollte ein Ende gemacht werde», und will Jemand
dar zweifelhafte Mittel deS OffenbarungSeideS zu seinem
Nutzen verwenden, nun, so muß das wenigstens allgemein
bekannt werden. In Hamburg giebt eS schon solche Schutz¬
mittel gegen Schwindler - Manifestanten  und eS
ist nicht einzusehen, warum dieselben nicht allenthalben im
deutschen Reiche sollten Geltung gewinnen können. Aus
den mannigfachen Mitteln, die zum Schirm und zur
Förderung de« soliden BürgerstandeS, zur Sicherung seiner
Existenzverhältniffe in Anwendung durch die Gesetzgebung
gebracht werden könnten, find hier nur einige genannt;
aber man sieht doch schon daran«, waS man nicht Alle«
thun kann, wenn man etwa- thun will.

P-Ulische Uevrrstchl.
* Wiesbaden , 10. Octob« .

Zur KonvertirnngS -Frage.
Ueber die Durchführung der geplanten Konvrrtirung

und deren Folgen wird offiziös geschrieben, daß diejenigen
Familien, deren Häupter dem Staate gedient haben, oder
noch dienen durch die geplante Beamtengehaltserhöhung
einen mehr alS auSgleichenden Ersatz für den etwaigen
ZiusauSfall erhalten. Ander« liegt die Sache allerdings
bei de« Wittwen von Beamten und Offizieren; hier bildet
bei dem vergleichsweise niedrigen Betrage der Wittwen»
und Waisengelder der Zinsertrag von Sparpfennigen
häufig eine unbedingt nothwendige Beihülfc für den Unter¬
halt der Familie und die Erziehung der Kinder und eine
Verkürzung dieses Zinsertrages wird, selbst wenn e« sich
nur um die Minderung um 1/i pCt. handelt, schwer em¬
pfunden werden, vielfach selbst zu Entbehrungen nölhigen.
Hier wird jedoch der Staat thatkrästig eingreise». Wie
aber die Tausende von kleinen Leuten, die gegenwärtig von
dem Zinserträge ihrer sauer ersparten Kapitalien aus¬
kömmlich haben, die aber nicht Beamte oder Militär¬
personen find, entschädigt werden, wird nicht gesagt. Diese
gehen eben leer aus. Und gerade fie, die keinerlei Pension
erhalten, sondern lediglich auf die Zinse» ihrer Spar¬
pfennige angewiesen find, werden durch die Konvrrtirung
am schlimmsten belraffen.

Der Aufruhr ans Kreta
dauert fort. Vor Kurzem verbrannten die Kretenser
türkische RegierungSgebäude, Kasernen und Privathäuser,
die vorher von ihren Einwohnern verlaffen worden waren.
Eine Anzahl von Ortschaften hat sich den Behörden noch
nicht unterworfen, die Einwohner verwehren den Rcgierungs-
organen den Eintritt in die Dörfer. Das Land zwischen
Kandia und der südlichen Küste ist in einem Zustande un
beschreiblicher Verwüstung; kein türkisches Hau», keine
Moschee ist verschont geblieben; die meisten Ort¬
schaften stehen menschenleer, da sie ganz unbewohnbar sind.
Die muselmanische Bevölkerung, die nach Kandia geflohen
ist, ist außer Stande, ohne Geldunterstützung zum Wieder¬
aufbau ihrer Häuser zurückzukehren. Die Consuln in Kanea
haben trotzdem darauf gedrungen, daß die Türken, ehe sie
noch eine Unterstützung empfangen haben, zurückkehren,
obwohl ei» solche» Verlangen unbillig ist, und nur aus
falscher Vorstellung der Thatsachen erklärt  werden kann.

- . . . - V

Locales.
** Wiesbaden. 10. Oktober.

* Die Gesellschaft„Frohsinn"» eranstaltetjmorgen Sonn,
taa. den 11. October. Abends8 Ubr. im «roßen Saale des kath.

Hum Konnlag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Die vergangene Woche gehörte denF r a n zosen. Das muß
man unseren lebhaften Nachbarn lassen, daß sie ein lautes, weithin
tönendes Organ haben und besser als andere Nationen die Auf¬
merksamkeit auf sich zu lenken wissen. Zur Zeit des Kaiserreichs,
da Frankreich noch die erste Violine spielte, war dort das »europäische
Tancert" ein lehr beliebter Ausdruck, der aber jetzt ganz ver¬
schwunden ist, da die Republik förmlich stolz darauf zu sein scheint,
einer anderen Macht di« führende Stimme zu überlassen, um selbst
nur dieser zu secundiren, NapoleonI. hat bekanntlich aus
St. Helena einmal geäußert, in fünfzig Jahren werde Europa
republikanisch oder kosakisch sein; «ine solch« Bereinigung der beiden
heterogenen Elemente, wie sic sich jetzt vollzogen hat, würde ihm
wohl kaum in den Kinn gekommen sein. Ob man diese- offen¬
kundige Verhältniß zwischen der Republik und dem Absolutismus
nun „Alliance", „Union" »der Freundschaft nennt, darauf kommt
r- wenig an. UnS besonders kann da» gleich sein, wenn nur der
Ruf „la paixl" aufrichtig gemeint ist, und nicht— wie schon,
früher einmal, wo auch statt des Friedens der Degen die Losung
wurde— eigentlich„l’̂ pee“ bedeuten soll. In einem von JuleS
Claretie gedichteten und bei der Galavorstellung im TRsatrs
fwngais zum Bortrage gebrachten Huldigungs-PoSm wurde die
Wendung:„Vom Norden kommt unS jetzt die Hoffnung", vom ganzen
Haus- mit stürmischem Beifall ausgenommen; der eigentliche Sinn
dieser Phrase ist wohl deutlich genug. Al» demonstrativen Aus¬
druck überschwänglicher Verehrung find die an sich meistens herzlich
unbedeutenden poetischen Grüße von Interesse, nicht minder die
Zeichnungen im „Figaro", wo u. A. der Präsident Faure darge-
stellt wird, wie er sein photographisches Bildniß au» der Jugend,
«it sinnend betrachtet. Bom Arbeiter bis zum Staatsoberhaupt«

und Gastfreunde einer mächtigen KaiferpaareS ist fürwahr
eine glänzende Laufbahn, fast zu glänzend, als daß sie vom
Neide der Götter, die im Senat und in der Dcputirtenkammer
thronen und von dort aus ihre Blitze schleudern, verschont bleiben
sollteI

Mögen die Pariser noch so stolz auf ihren hohen Besuch sein,
waS da» Capitel: „Fürstliche Gäste"  anbctrifft, ist unsere
Weltcurstadt  der Weltstadt an der Seine doch weit über. Wir
haben in nächster Zeit sogar zwei  Kaiserpaar« zu erwarten, ein
König hat eben einige Tage bei uns geweilt und ein Gewaltiger
im Reiche der Industrie, den seine politischen Gegner mit Vorliebe
„König" nennen, verweilt noch in unseren Mauern. Von den
vorübergehenden  fürstlichen Besuchen ganz zu schweigen, denn
wollten wir diese vollständig aufzählen, so würden wir kein Ende
finden, Sollte, wir in den Blättern angekündigt wurde, das
Zarenpaar am Sonntag hier eintreffen, so werden die hohen Herr-
schäften UNS umsomehr willkommen sein, als wir in der jungen
Kaiserin di« holde Tochter einet nachbarlichen Fürstenhauses und
auch in dem Kaiser einen Monarchen von deutscher Abstammung
begrüßen.

Aber nicht nur die fürstlichen Besucher, sondern auch die Gäste
aus anderen, zwar minder hohen, aber immerhin bevorzugten
Ständen sind uns treu geblieben. Noch jetzt im Herbste und be>
sonder» bei dem in den letzten Tagen eingetretenen schönen Wetter
ist der Verkehr  in den Hauptstraßen so lebhaft, daß eS oft schwer
hält, dieselben zu passircn. Da ist denn der kürzlich in diesem
Blatte gemachte Vorschlag, wie in anderen größeren Städten, auch
bei unS auf der rechten  Seite der Straßen zu gehen und über-
Haupt nach rechts auszuweichcn, sehr beachtenSwerth und wir wollen
ihn auch an dieser Stelle möglichst nachdrücklich unterstützen. Viel¬
leicht geschieht dieses am besten durch einig« Verse, weil diese sich
leichter als lehrhaft- Prosa dem Gedächtnisse de« Leser« cinprägen.

Schon in altersgrauen Tagen
Hat sich Unheil zugetragen,
Weil im Hohlweg, wie er sollte,
OedipuS  nicht weichen wollte;
Wäre recht » er ausgewichen,
Dann von vielen fürchterlichen
Thaten wäre nichts gescheh'n ; -
Recht» nur geh '» !

Beim politischen  Gedränge
Kommt manch' Einer in die Enge;
„Wohin lenk' ich meine Schritte,
Seitwärts, rechtwärt» in die Mitte?"
Einen Rath will ich Dir geben,

Um recht mit Erfolg zu streben
Mußt Du nach dem Winde sch'n
Und rechtwärt » geh ' nk

Auch in voll belebten Gaffen
Darfst Du Dich nicht gehen lassen,
Sonst—eS fehlt nicht an Exempeln—
Giebt eS leicht fatales Rempeln;
Darum, Freunde, laßt'S Euch sagen:
Stets an sonnenhellen Tagen
Und noch mehr in dunkeln Rächten
Geht zur Rechte nl

Die in den Zeitungen so viel besprochene KönigSberger
Börsengarten -Angelegenheit  hat ihren Ursprung ja
doch auch nur darin, daß einer Aufforderung, vorwärts zu gehen,
um dem Menfchenstromc auSznweichen, nur widerwillig ge¬
folgt wurde.  Nun theilt sich die Stadt der reinen Vernunft
unter dem Kampfrufe: „Hie Alexander, hi« Umpfenbach", in zwai
feindliche Lager, wobei in dem einen das bürgerliche Element, in

f
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Gesellenhauses ein humoristisch- theatralischerToncert mit Tanz
und verspricht dasselbe unter gütiger Mitwirkung der preisgekrönten
Humoristen Herrn Jacob Schneider,  der italienischen Klavier-
Virtuosen Raphael Stanley  und der Gesangshumoristen Mstr.
Alfred Charloun  ein sehr genußreiches zu werden.

— Ueber den Besuch des Zarenpaares in unserer
Stadt liegen officiclle Nachrichten noch nicht vor. Ls dürfte nicht
unwahrscheinlich sein, daß das Zarenpaar erst am nächsten
Dienstag,  einem russischen Feiertage, hier eintrifft, um dem
Gottesdienste in der russischen Kapelle anzuwohncn und Ihre Kais.
Hoh. dem Großfürst Constantin einen Besuch abzustatten.

— Di « Enthüllung des Bethge Grabdenkmals findet
morgen Sonntag Mittag 12 Uhr statt, worauf wir nochmals auf¬
merksam machen.

— Bei der herannahenden Wkntersaison mit ihren
langen Abenden, an denen man oft genug froh ist, sich's im
trauten Kreise der Familie recht behaglich und heimisch machen zu
können, besonders wenn'S schneit, stürmt und friert, daß sich exotischen
Eisblumcn an den Fendern zeigen, ist es wohl nicht unangebracht,
unseren Hausfrauen einen guten Rath zu ertheilen, wie sie jenes
Getränke, das in jeder Familie zu Hause ist, am wohlschmeckendsten
und wirklich Wohlbehagen erzeugend, zubereiten können. Wir
meinen den T h ec. Wenn man einen wohlschmeckenden,
aromatischen und kräftigen  Thce erzielen will, so darf
di« Zubereitung (Kochen des Thees ist unter allen Umständen aur-
zuschließen) nur in frischem, völlig reinem und siedendem Wasser
geschehen. Nachdem der Topf (die Kanne) — di« von Porzellan
sind hierzu die besten, da Metall leicht unrein und deshalb dem
Thee einen rauhen Metallgcschmackgicbt— heiß auSgespült worden
ist, schüttet man die Theeblätter — circa 8 Gramm (4 Theclöffel
voll) auf die Portion von 3 Taffen — in den Tops, gießt etwa
«in Drittel oder eine Tasse kochendes Wasser darauf und läßt den
möglichst warm gestellten Tbcc 5—6 Minuten ziehen, fügt dann
die anderen zwei Taffen siedendes Wasser hinzu, läßt den Thee
nur noch zwei Minuten stehen und gießt ihn nach vorherigem
leichten Aufrühren in die Tasse. Ein vorheriges Abbrühen der
Theeblätter, oder längeres Ziehenlassen als 8 Minuten ist dem
Geschmack dcS Thees sehr nachtheilig und macht ihn nur herbe und
bitter. Schließlich müssen wir noch ein Wort über die Aufbe¬
wahrung des Thees sagen. Um eine gute Qualität möglichst
lange Zeit  zu erhalten, ist es nöthig, den Thee in einem von
Lust, Licht und Feuchtigkeit sorgfältig abgeschlossenen Behälter, am
besten in einer Blechdose, aufzubewahren. Bei dem stets zu¬
nehmenden Thee-Consum und der hierdurch gesteigerten Nachfrage
nach feinen und kräftig schmeckenden Sorten, gehören zur Aus¬
wahl dieses Artikels seitens der Kaufleute gediegene umfassende
Kenntnisse und große Sorgfalt, und man thut gut, seine Thees
nur bei wirklich ersten Firmen zu kaufen, bei denen man sicher
scin kann, daß sie jene Bedingungenerfüllen und nur durch
Combinalion verschiedener Sorten von lieblichem und kräftigem
Aroma oft eine Mischung von solcher Saftigkeit und Frische der
Geschmackes herzustcllen wissen, daß man glauben könnte, eine
ganz neue Sorte vor sich zu haben.

* Eine Entscheidung von allgemeiner Bedeutung
fällte die Strafkammer zu Bonn,  daß nämlich Abweichungen
von einem genehmigten̂B a'u p l a n^anch dann strafbar seien,
wenn diese Aenderungen sich als Verbesserungen erwiesen. Ueber«
tretungen seien unter allen Umständen strafbar.

— Rhlindampsschifffahrt . Der neueingesührte gelbe An¬
strich an den Pcrsonen-Dampfcrn der Köln, und Düsseldorfer Ge¬
sellschaft wird mit der Zeit den grünen Anstrich vollständig ver«
drängen. Nachdem schon mehrere Dampfer die Farbe gewechselt
Haren, fährt auch das kürzlich wieder in Dienst gestellte Schiff
„Adolf Herzog zu Nassau" nunmehr in Gelb. Bis zum Frübjahr
sollen sämmtliche Dampfer der Köln, nnd Düsseldorfer Gesellschaft
mit dem freundlichen gelben Anstrich versehen scin.

* Eine einheitliche Berordnnng für Radfahrer Im
Königreich Prentzen steht — wie der „D. R. B." aus zuver.
lässiger Quelle erfahren haben will — in Kürze bevor. Hoffent¬
lich bewahrheitet sich diese Meldung und eS kommt eine vernünstige
Fahrordnung zu Stande, die mit den vielen unzweckmäßigen und
ungerechten Provinz- und Regierungs- Bezirks- Verordnungen
ausräumt.

* Zur Etenererklärnng . Eine für Steuerzahler bc>
merkenswertheEntscheidung wurde vom Kammergericht
gefällt. Ein Gerichtsbeamterwar angeklagt worden, weil er in
seiner Berufung gegen seine Veranlagung zur Einkommensteuer
unvollkommene Angaben gemacht hatte. Das Schöffengericht er¬
kannte auf Freisprechung; die Strafkammer hingegen hob die Vor¬
entscheidung aus und vcrurtbeilte den Angeklagten zu einer Geld
strake, nachdem festgestellt worden war, daß der Angcllagte bei seiner
Berufung gegen seine Veranlagung die Zinsen einer Hypothek nicht
erwähnt hatte. Nunmehr ergriff der Angeklagte da» Rechtsmittel
der Revision beim Kammergericht, und zwar mit bestem Erfolg.
Der Angeklagte wurde freigesprochen, indem geltend gemacht wurde.

daß die Steuerzahler nur bei den Steuererklärung  e nl  Ehe' er aber von seiner Waffe Gebrauch machen konnte, erhielt er
vollständige Angaben  über ihr Einkommen machen müssen, von dem Manne einen Schlag mit einer Karst über den Kopf, daß
Bei der Berufung gegen eine Veranlagung brauche ein Censtt er bewußtlos hinsank. Nachdem der Verletzt- nothdürstig verbunden

- - - ' - —' war, wurde er nach seiner Wohnung gebracht. Der Mann au,nicht eine Ge sammt Übersicht  über sein Einkommen zu
geben; er brauche nur seine Beschwerdcpunkte und seine Verluste.
hervorzuheben.

nicht

Eschhofen, der den unglücklichen Schlag geführt, wurde gefänglich
eingczogen. —» Dom nächsten Montag, den 12. Oct. ab, hält der
um 9 Uhr 31 Min. Vormittags von Gießen hier «intreffendr
Schnellzug um 9 Uhr 10 Min. auch in Aumenau.

— Darmstadt , 9. Oft. Man arbeitet hier fleißig an Er-
richtung von Ehrenpforten für den Empfang des Zaren. Die lange

Ans der Umgegend.
» Kdstei « . 9. Oct. Der Hilfsvcrein für elternlose, , . . . - -

mehr pensionsberechtigte ledige Töchter evang. Geistlichen des Rheiustraße wird zu beidenS -Uen m.t T°nnenbaumch-n bepflanzt.
Consistorialbezirkes Wiesbaden wird sein- diesjährige ordentliche deren dunkles Grün mit dem h-rbstI,chenG°ldt°n der Lmdenbäume
Generalversammlung Dienstag, den 20. Oct. l. Js . im Gasthaus- wohlthuende Farbenkontraste erzielt. Das Bild der zum Empsange

Zum Lamm" dahier abhalten. Außer den regelmäßigen Gegen- des Zarenpaares festlich geschmückten Stadt wird einen ganz ahn.
ständen kommt hauptsächlichdie Festsetzung der zu zahlenden>lichen Charakter tragen, wie im Frühjahr 94, als da» Neuvermählte
Präbende und der außerordentlichen Unterstützungen zur Ver-
Handlung.

X Steinen , 8. Oct. Gestern wurde hier der letzte dresjährige
Markt  abgehalten. Man halte allgemein befürchtet, daß die Ab.
Haltung derselben wegen der vielerorts herrschenden Maul- und
Klauenseuche, noch in letzter Stunde verboten würde; wohl dieser,
halb hatten sich wenig Marktbesucher eingefunden. Auch der Auf-
trieb von Vieh war ein schwacher. Von den Schwein-Händlern war
nur*einer mit Ferkeln erschienen, auch waren nur zwei Hauptkäufer
für fett- Schweine anwesend, welch- sich die Preise nicht vertheuerten.
Fett- Schweine galten durchschnittlich 46- 50 M. der Cir. Schacht-
gewicht. Ferkel im Paar waren für 20- 27 M. und höher erhältlich.
Läufer aalten 36- 45 M. Von Rindvieh sind frischmelkende Kühe
am gangbarsten und wurden dieselben mit 180—810 M. bezahlt.
Hochträchtige Kühe und Rinder erzielten 150- 200 M. Zuchtrmder
20—150 M. Halb- bis einjährige Rinder 60—75 M. Fahr-

ochsen wurden mit 450- 500 M. und höher, jünger- Ochsen mit
300—450 M. bezahlt. Der Krammarkt war unbedeutend.

!! Hadamar . 8. Oct. Weizen M. 13.30, Korn M. 9,50,
Hafer M 4,85. Butter per Psd. M. 1,20, 2 Eier 12 Psg.

(8) Niedernhausen . 9. Oct. Verflossene Nacht wurde in
die hiesige Bahnhofsrestanrativn ein ge brachen.  Die Diebe
drückten die an einer von der Bahnseitc ins Lokal führenden Thürc
angebrachte Scheibe aus Bleck ein, öffneten die Thürr und gelangten

in das Lokal. Außer Cigarren, Wurst und Schinken wurde
auch die Ladenkasse mit etwa 15 M. gestohlen. Es ist dies nach
kurzer Zeit der zweite Einbruch in das Restaurationslokal.

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
Im Wiesbadener General -An zeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W, G.-A.

dem anderen das militärische und das Beamtenthum vorherrscht.
Leider wird an diesem immer noch fortdauernden Conflicte auch
dadurch wenig geändert, daß die GeneralversammlungdaS Ben
halten des Vorstandes fast einstimmig gebilligt hat. Di« au» so
geringfügigem Anlaß entstandene Spannung dauert fort und er ist
nicht abzusehen, wie eine Lösung herbcigesührt werden soll. Unser
Stadt wird von derartigen Conflicten hoffentlich immer— schon durch
die internationale Zusammensetzung ihrer Bewohner und Gäste be
wahrt bleibenk

Bon der Sorge vor der großen Carambolage, welche nach
einer bekannten Prophezeihung für den November 1899 die Erd
mit dem Untergang«  bedroht, sind wir nunmehr amtlich
befreit. Falb ist durch den „Reichs-Anzeiger" dementirt und die
deutschen Reichsangehörigen, sowie auch andere Staats - und Erden¬
bürger können sich an dem ominösen Abend getrost zur Ruhe be¬
geben, ohne daß sie den Zusammenstoß mit dem bösen Kometen zu
fürchten brauchen. Wer also nicht aus anderen Gründen von der
süßen Gewohnheit des Daseins schon früher geschieden ist, wird am
31. December 1899 pergnügt seine Ln de siäde -Bowle trinken
können; die Unglückspropheten aber werden dem Spotte nicht ent¬
gehen, während der „Rcichr-Anzciger" jober vielmehr Prof. Förster
auch den schlimmsten Eventualitäten entgegen sehen kann, denn sollte
der „Weltuntergang" doch eintreten, wer könnte ihn dann zur
Rechenschaft ziehen? Falb aber würde, auch wenn er Recht behält,
wenig Freude an seinem Triumphe haben.

JustuS.

X Oestrich . 9. Oct. Der gestrige W ei n v er ka u f von
Hrn. Joh . Jos . E s er, Weingutsbesitzer hier, hatte Anfangs einen
guten, später einen sehr schleppenden Verlauf. Es kamen zum
Ausgebot: 23 Halbstück 1894r, 4 Halbstück 1892r und 18 Halbstück
1895r Oestricher und Mittelheimer Gewächse. Die gebotenen Preise
beziehen sich aus 600 Liter. Genehmigt wurden per Halbstück 1894r
ohne Faß : 330, 370, 420, 450, 460, 510, 460, 490, 520, 510.
510, 520, 510, 530, 560, 540, 530, 510, 550, 610, 580, 590,
650 M-, im Durchschnitt per 1200 Liter 1018 Mark. Die 1892r
fanden zu Geboten von 800—900 M. mit Faß keinen Abgang
Für 600 Liter 1895r mit Faß haben bezahlt 650 M. Heuer und
Cie-.Wiesdaden, 650 zurück, 740 Heß-Oestrich. 750 Gebr. Hupfeld-
Franksurt a. M., 720 Kranz-Johannisberg, 710 K. Craß-Eltville,
1000 Heß, 950 Otto Hupseld-Frankfnrt, 1000 Körner-Rauenthal,
800 zurück, 800 zurück. 1000 Heß; die letzten5 Nummern gingen
zu Geboten von 860—1100 M. nicht ab. Das Stück kostete em
Durchschnitt 1670 M. Der Gesammterlös beträgt 19,230 M.

t Homburg , 9. Oct. Die hiesige zweite cvang.-lutherische
Pfarrei, die durch den Tod des Herrn Pfarrers Harth zur Er.
ledigungAgekommen ist, wird durch Königliche Consistorium wieder
besetzt. Da? competenzmäßige Einkommen der Stelle beträgt
2500 Mk. neben freier Wohnung.

** Koblenz , 9. Oct. Der hiesigen Polizeibehörde ist es ge.
lungen, einen Thcil der E i n b r e che r b a n d e festzunehmcn
die während des Sommers in einer ganzen Anzahl Städte der
Rheinprovinz (Düsseldorf, Köln, Bonn, Koblenz, Mainz) Ein
bruchsdiebstähle meist in Läden verübten. Einstweilen hat man
hier zwti Männer und eine Frauensperson verhaftet, ein dritter
Mann wurde in Bonn ermittelt. Einen in Mainz verübten Dieb
stahl haben die Festgenommenen schon eingestanden. In einer
von den Verhafteten innegchabtcn Wohnung fand man eine große
Anzahl Diebswerkzeuge. ES scheint, daß das Hehlernest>n Köln
sich befindet. .

§  Limburg , 9. Ost. Der 17jährige Gymnasiast Bernhard
Hülsmann von Amelsbüren war bei dem Pfarrer HülSniann zu
Niederhadamar in Kost und LogiS. In der Nacht vom 10. auf
den 11. August d. Ir . schlichH. sich nun in das Zunmer des
Pfarrers und öffnete mittelst eines falschen Schlüssels eine Tisch
schublade, nahm etwas mehr als 2000 Mk. daraus an sich und
verschwand. Doch nur kurze Zeit erfreute sichH. semeS Gutes,
dann wurde er in Metz feftgeuommcn und hierhergebracht,
seinem jugendliche» Alter hat H. zu verdanken, daß er mit nur
5 Monaten GcsSngniß davonkam. — Zu Limburg in der An be
lästigte gestern ein anscheinend angetrunkener Bursche mehrere
Mädchen. Einem Manne aus Eschhofen, der zum Schutze

Großherzogliche Paar seinen Einzug hielt und einige Tage darauf
auch der Großfürst Nikolaus als Bräutigam unserer Residenz seinen
Besuch abstattete. — 60 russische Detektivs find bereits eingetroffen.
Es ist Befehl gekommen, daß an allen Fenstern dek Bahnhos-Ge»
bäudeS die Ronleaux Herabgelaffen sein müssen und an ihnen kein«
Schaulustigen Posto fassen dürfen. Von weiteren Absperrungl»
maßregeln verlautct zur Stunde noch nicht- ,

«tMtfr, f,imft und Mtnschafi.
= (Sin Unbekannter Manuskript Richard

a g n er s. Wie die „N. Z. Z." meldet, fand Tapellmeister
Dr. Fritz Hegar gestern in einem alten FaSzikcl aus der Zeit von
Richard Wagners Züricher Aufenthalte eine bis jetzt unbekannte
und unveröffentlichte Compofition, betitelt„Zweite Concertouverture"
aus Wagners erster Pariser Zeit. Dar Werk, welches aus der
ersten Schaffensperiode Wagners vor „Rienzi" zu stammen scheint,
wurde gestern probeweise vom Züricher Tonhallenorchester gespielt.

* Alterthumsfunde in  Mainz . Bei einer Ausgrabung
in nächster Nähe de» Domes wurde das Bruchstück einer römisch«n
Altars aus weißem Marmor gefunden. Der Name der Gottheit
ist nicht mehr erhalten, sondern nur so viel festzustellen, daß der
Altar errichtet wurde, als Censorinus und Lepidus beide zum
zweiten Male Consuln waren, vermuthlich im Anfänge des dritten
Jahrhunderts n. Ehr. Außer dem schon erwähnten, unter Kaiser
Trajan gesetzten römischen Meilenstein, der an seiner ursprünglichen
Stelle jüngst in Castel ausgegraben wurde und die Entfernung
nach Wiesbaden mit 6 römischen Meilen angab, wurde fast an der¬
selben Stelle noch ein zweiter Stein gefunden, der 100 Jahre
jünger ist und die Enffernung nach Wiesbaden in „Leugen", daS
ist in keltischen Meilen angab, von welchen3 gleich2 römischen
gewesen find. Dabei waren Maucrreste des alten CastrumS nach¬
weisbar, welches Castel seinen Namen gab, ferner die römische
Straße nach Wiesbaden und ein würfelförmiger Steinsockel von
l */im Kantenlänge, der offenbar Untersatz einer großen Bronce»
statue war. Unmittelbar dabei fand man ein Stück einer Kaiser-
Inschrift, die wahrscheinlich an dem Denkmal angebracht war und
besagt, daß die 22. Legion um daS Jahr 99 n. Chr. dem Kaiser
Trajan . . . gewidmet hat. Letzterer befand sich damals auf seinen
Reisen in Deutschland. Endlich fand sich an jener Stelle noch der
obere Theil eines römischen Altars, der bis jetzt unbekannten Göt¬
tinnen, den Ollogabiae, die zu den segnenden Müttern gehören, ge¬
weiht war. - », M » ~i.

Trlmmum int) letzte Nachrichten.
® Berlin , 10. Oct., Nachm. Die 33 erlitt er

«Werbeausstellung wird am Donnerstag, Nach¬
mittags 4 Uhr , geschlossen  werden.

'X - Berlin , 10 . Olt ., Nachm. Die Nachricht eines
hiesigen Blattes , daß in Ostasrika neue Kämpfe stattsändcn,
ist unbegründet . SS liegen Berichte vor, daß der Zug gegen
die Wahebe friedlich verlaufen sei.

O Mannheim , 10. Okt. Nachm. Heute früh gefeit
4 Uhr entgleisten  aus der Rheinthalbahn bei Wag¬
häusel zwei Wagen eines Güterzuges. Dadurch entstand
ein nicht unerheblicher Materialschaden. Personen wurden
nicht verletzt.

(/) Würzbnrg , 10. O!t.. Nachm. Der Portepee-
Fähnrich Schönborn , Sohn de» Geh. RathS Prof . Schön¬
born, verunglückte  durch einen Sturz vom Pferde.
Derselbe blieb in dem Steigbügel hängen und wurde eine
Strecke geschleift; der Zustand des Verletzten ist sehr de-
denltich.

X Bern , 10 . October, Nachm. Nach einem im
BnndeSrath erfolgten Meinungsaustausch wird die Ver¬
staatlichung der Eisenbahnen in Form eine» BundcSgesetzeS
mit ReferendumSvorbeholt erfolgen.

Z London , 10 . Okt. Nachm. Dem »Daily Tele«
graph " wird auS Johannisburg gemeldet, daß ein großer
Streik  der eingeborenen Arbeiter ans de» Minen infolge
Lohnreduktion begonnen habe. Unruhen werden befürchtet.

ft Strastburg , 10. Oct., Nachm. Heute früh
3 l /4 Uhr ist hier ein heftiger Erdstoß  verspürt worden.

A * • 100 . Sie haben nur ein formloses SchenkungSver-
sprechen gegeben, das Sie zur Zahlung nicht verpflichtet.

L. W . hier . Sie müssen sich mit Ihrer Beschwerde, weß-
halb der Vorstand des Alterthumsvereins  die von ihnen
geplanten Veranstaltungennicht den Mitgliedern genügend bekannt
giebt, direkt an den Vorstand des Vereins wenden. Sie haben als
Mitglied allerdings ein Recht, zu verlangen, daß die leitenden
Herrn nicht einseitig  in dieser Hinsicht»erfahren.

Praktische Hausfrau . Es ist ganz richtig, oaß der G e-
n u ß von G e in ü s e für den Körper sehr zuträglich ist. Die
Wirkung der verschiedenen Gemüsearten ist ungefähr folgende:
Kopfsalat wirkt verdauungSbesördernd und erfrischend; Gurken und
Lattich sind kühlend; Spinat , Sauerampser, Löwenzahn wirken
anregend auf bie Thätigkeit der Nieren, ebenso Zwiebeln, doch sind

„ diese auch vorzüglich zur Anregung eines schwachen MagenS;
der Knoblauch und Oliven sind verdauungSbesördernd, blutanregend;

Mädchen herbeieilte, trat der Bursche mit gezücktem Messer entgegen. Spargel ist blutreinig.nd und nährend, gleich den , Loumt»<A

•xuamaaoo»patiaS\\\vrciy«WSWP‘etn.avrraap'BT.
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Zweite Ausgabe.
Zweites Klaü.

Der

„Witslilidtiitt Keim»!-Anzeiger",
Amtliches Krgan Ser SStaöf Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und derI
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann1
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner;
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

-94
-S^
•*4-94

^94
6m
-941

n rDrove-Abonnement
für

dm ganzen Monat SSM
frei in's Haus.

Der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nasssuischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats - unü Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt unS Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS- Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

»-S-

Mt Malldlimg tu der Kisdcrrriläiriliig.
Die zweckmäßige Ernährung der Kinder im ersten

Lebensjahre bildet ohne Zweifel eine der wichtigsten
hygienischen und, wenn man will, nationalökonomischen
Fragen, und zumal die Wahl einer geeignetend. h. nahr¬
haften und verdaulichen Milch hat immer wieder unseren
Aerzten und Hygienikern Anlaß zu Untersuchungen und
Erwägungen gegeben, die im Wesentlichen darauf hinaus-
licfen, neben der von der Natur selbst gebotenen Frauen¬
milch vor Allem die gekochte Kuhmilch als das beste
Ersatzmittel zu empfehlen. In der jüngsten Epoche
medicinischer Forschung, in welcher so gründlich mit
manche» älteren und veralteten Anschaungen aufgeräumt
worden ist, scheint auch aus diesem Gebiete ei» Wandel in
den Ansichten sich zu vollziehen. Auf der soeben stattge.
habten Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
in Frankfurta. M. hat diese gegen früher wesentlich ver¬
änderte Ausfaflung einen unzweideutige» Ausdruck erhalten,
und ein von dem Geh. Mcdicinalrath Dr. OScar
S chw a r tz in Köln gehaltener Vortrag, den die Deutsche
medicin. Wochenschrift in ihrer letzten Ausgabe brachte,
«die Vorzüge ungekochter Ziegenmilch  als
Nahrungsmittel für Kinder", bricht ganz energisch mit
der bisher fast allgemein gültigen Ausfaflung von dem
Nährwerth der Kuhmilch. Bei de« Aussehen, das diese
vielleicht eine neue Aera der Kinderernährung inougurirenden
AuSlaffungen eines hervorragenden Fachmannes allenthalben
erregen werden, wollen wir nicht versäumen, unsere Leser
und Leserinnen mit dem wesentlichen Inhalt deS Vortrages
bekannt zu machen.

Bestimmend für die DiScreditixung der Kuhmilch ist
die amtlich festgestellte Thatsache, daß die Tuberculose als
sogenannteP -rlsucht unter dem Rindvieh in Deutschland
ungewöhnlich große Verbreitung gefunden hat. Da nun
erfahrungsgemäß die Tuberkclbacillen ebenso wie hie Keime
«»derer ansteckender Thierkrankheiten sich der Milch bei¬
mische» können, so hat man in neuerer Zeit vorsichtshalber
die Kuhmilch nur in gekochtem, d. h. keimfrei gemachtem
Zustande zur Ernährung der Kinder und Säuglinge ver¬
wendet. ES haben sich indesien gerade während des letzten
JahrrS die Beobachtungen vermehrt, »ach welchen die Milch
durch das Kochen bezw. durch Erhitzung über 120 Grad
Celsius sich in einer für dir Dlutbildung und Ernährung
der Kinder sehr nachtheiligen Art verändert. Gerade gewisie
für die Blutbildung bestimmte Bestandtheile der frisch
gemolkenen Kuhmilch sollen durch den Kochproceß zerstört
werden. Neben verschiedenen englischen Aerzten hat Prof,
von Etarck in Kiel darauf hingewiesen, daß Kinder, welche
selbst bei günstigen äußeren Verhältniflen fast ausschließlich
wit einer im Soxhlet'schen Apparat gekochten Milch genährt
waren, trotz sorgfältigster anderweitiger Pflege blutarm und

waren.

Wird also die Thiermilch durch Einwirkung der
Siedehitze in einer für die VerdauungSorgane der Säug¬
linge nachtheiligen Art verändert, so darf die für Ernährungs-
zweckc bestimmte Milch eben nicht gekocht, sonder» muß
möglichst frisch gemolken entweder nur von nachweisbar
gesunden Kühen oder am sichersten von Ziege» entnommen
werden, welch letztere erfahrungsgemäß zur Tuberculose
und anderen die Milch schädigenden Krankheiten weit
weniger veranlagt find als Kühe. Bei Beobachtung
strengster Reinlichkeit und sofortiger Aufbewahrung in
keimfreien, luftdicht verschlofleuen Gefäßen wird sich auch
die frisch gemolkene Ziegenmilch, die übrigens in ihrer
chemischen Zusammensetzung von der Frauen- und Kuhmilch
nicht erheblich verschieden ist, möglichst keimfrei und für
den vorliegenden Zweck hinreichend lange unverändert
erhalten laffen. Kommt die Tuberculose wirklich einmal
bei Ziegen vor, so liegt das stets nur daran, daß dieselben
im Stall irgendwie mit tuberculös erkrankten Ziegen in
Berührung gekommen find. Hier wird also geeignete
Stallung und Pflege sicheren Schutz gewähren.

Bei der Kostspieligkeit der aus thierärztlich kontrolirtcn
Anstalten bezogenen Milch oder der verschiedenen künstlichen
Milchsurrogate sollten die in den Vororten unserer Groß¬
städte, kleineren Städte und auf dem Lande ansässigen
Arbeiterfamilien durch Haltung gesunder Ziegen sich eine
geeignete Nahrung für ihre Kinder zu beschaffen suchen.
Aber auch in Großstädten würden Familien, die über
Stallungen verfügen, Kranken-, namentlich Kinderheil¬
anstalten und Pensionate mit großem Vortheile für die
gesundheitlicheEntwicklung ihrer Kinder sich gesunde
Ziegen halten.

Leider ist die Ziegenmilch als Nahrungsmittel für
Kinder ohne irgend welche genügende Begründung zurück¬
gedrängt worden, zu Gunsten der Kuhmilch, deren Be¬
schaffenheit nachweislich häufig eine recht mangelhafte ist.
Mitunter liegt dieS an einem Wasserzusatz, häufig aber an
einem übermäßigen Wassergehalt in Folge schlechter, wässeriger
Fütterung. Wird nun eine derartig verdünnte Milch nach
Vorschriften in den ersten Lebensmonaten nochmals mit
zwei Dritteln Waffer verdünnt, so ist es nur zu leicht
erklärlich, daß ein also künstlich ernährtes Kind entweder
stirbt oder verkrüppelt. Die Ziege dagegen hat bezüglich
der Auswahl ihres Futters einen weit besser entwickelten
Instinkt als die Kuh und pflegt wässeriges Futter hartnäckig
abzulehnen, wodurch ihre Milch sich gleichmäßiger und nahr¬
hafter erhält; außerdem läßt sie sich in der Stallung rein¬
licher halten als das Rindvieh.

Es ist deshalb— so schließt Geheimrath Schwartz—
den in den letzten Jahren gebildeten Genossenschaften zur
Verbesserung der Ziegenzucht in Deutschland vom Stand¬
punkt der öffentlichen Gesundheitspflege ein möglichst
günstiger Erfolg zu wünschen, aber gleichzeitig auch dahin
zu wirken, daß beim Bau von Arbriterwohnungen, Kranken-
und Kinderheilanstalten, namentlich auf dem Lande, auf
Herstellung reinlicher, luftiger und warmer Stallungen
für die Haltung von gesunden Milchthieren Rücksicht ge¬
nommen werde. b.

i)icu hinzutretenden Abonnenten wird der bereit» er¬
schienene Theil de» Romans „Ju Treue erprobt"
von M. Schoepp  kostenfrei nachgeliefert.

m*» > - > ,

Neues aus aller Welt . •
— Halle, 8. Oft. In Stcinhauterodc bei Heiligenstadt er¬

schoß der Schlosser Krupsch seine Geliebte  gegen deren Willen
und darauf sich. Das Paar hatte eine zweitägige Kirniesfeier mit¬
gemacht. Krupsch hinterließ einen Zettel, wonach Geldmangel die
Beranlassung zur That war.

— Hamburg , 8, Oft. Die seit August vermißt- 20jährige
Tochter des belanntcn Hamburger Kunstmalers Spcckter,
ist unweit Bergedors ermordet ausgesnnden worden. Wahrscheinlich
liegt Raubmord vor, da alle Schmucksachen und das Geld, welches
das Mädchen bei sich trug, scblen,

— Cottbus » 8. Oct. Da in letzter Zeit wegen allgemeiner
Stockung in der hiesigen Tuchindustrie  Arbeiter entlassen wurden,
nahm eine von etwa 1000 Textilarbeitern besuchte öffentliche Ver¬
sammlung eine Resolution an, wonach eine aus drei Personen be¬
stehende Eommisfion mit den Fabrifanien bezüglich der von den
Arbeitern erhobenen Beschwerden, betreffend die Einstellung und
Entlassung von Arbeitern, sowie wegen Lohnreduction, unter¬
handeln soll. Außerdem sprach sich die Versammlung für eine
kürzere Arbeitszeit aus.

— Lima, 7. Oft, Das Feuer in Guayaquil  ist ge¬
löscht. Der Schaden beträgt6 Will . Psd.  Sterling . Tine halbe
Million davon war versichert. Das Zoügcbäude ist mit seinen
Lagervorräthcn zerstört. Tausende von Personen sind obdachlos

geworden. Man glaubt, daß das Feuer aus Brandstiftung zurück-
zuführen sei.

Mg.TkiiAcr isccöani)»Soliintitöt*
(Zuschußkasse ) Sitz Wiesbaden  5103

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf . im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.

Auskunft und Anmeldungenbei den Heren A . Müller,
Frankenstr. 21, Hth. Part, r., M . Krön , Roonstr. 7, 3 Tr., und
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr. 37; Amöneburg: Restaur. Friesing ; Schiersteina. Rh.:
Ph . Schäfer IL, Lindcnstr.9; Saftet: Ph . Wehrum , Rochusstr

Tanz -Institut
von 1017

Tanz- und Anstandslehrer.

!Beginn meines Haupt- TanZCUVSUS \
am 14 . Oct Ob , Lokal: „Hotel Hahn “.

Extra -Curse ~& 9 sowie Einzel¬
unterricht zu jeder Zeit.

Anmeldungen freundlichst erbeten
Bleichstrasse 15 a, il  Etage.

Tanz - Unterricht.
Montag , dm 12 . October er., Abends8 % Uhr,

beginnt mein Hauptkursns für Tanzunterricht und
Anstandsehre.

Gefällige Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung
Wörthstraße 8.

Lokal: Römersaal.
P. C. Schmidt.

Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

grossen Girsas sowie Estr&oarsoa
und

Cursen der Schüler höherer Lehranstalten
nehme zu jeder Zeit entgegen.

Der Unterricht findet in meinem neu erbauten
elegant ausgestatteten Saale statt.
804 Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,
Dirigent der Curhausbälle und Reunions

in Wiesbaden und Ems.
Schiitzenhofstrasse 3.

iSggaggggga g agagasasaQ sg

Wiesbadener FahneuMik
&KinistfkilttMrkelli,

nicht mehr Kirchgaffe 19, sondern

2 J&enltr. 2, Ecke Säfuetplfp,
bringt zu den bevorstehenden Festlichkeiten, ihr

großes Kager t« Fahnen
jegl. Art und Nationalität, wie

Wappen,Drcorattonen,Murniua1ionsartikelrc.
in empfehlende Erinnerung.

Specialität:
SrttlWe WaMn nnb Adletfchieii.

Cataloge gratis u. franko. 1024

2 NrenKr. 2. Ecke üäfnecgafle.
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vurks -us zu Wiesbaden.
Winter -Saison 1896/97.

l'ycJus tob  12 foBfcrtcii
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Musiker verstärkten Cur-Orchester,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Der orchestrale Theil des Programms dieser Con-
certe wird aus einer Reihe ciassiseher,  resp . sympho¬
nischer und anderer  Tondichtungen (auch Novi¬
täten  von Bedeutung ) bestehen.

Zur Aufführung sind u. A in Aussicht genommen:
Beethoven: Symphonien No. 4 und 8.
Brahms: Symphonie No. 3 inF -dur und tragische Ouvertüre.
Cornelius: Ouvertüre zu „Der Barbier von Bagdad“ (zum

ersten Male).
Mozart: Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge),
von Reznicek: Lustspiel-Ouverture (zum ersten Male).
Schumann: Symphonie No. 3 in Es-dur.
Franz Schubert: Symphonie in C-dur (zur Feier des lOOjähr

Geburtstages ).
Richard Strauss : Till Eulenspiegels lustige Streiche (zum

ersten Male).
Tscbaikowsky: Suite No. 3 in F-dur.
Edmt Uhl: Vorspiel zu „Jadeviga“ (zum ersten Male).

Für den solistischen Theil sind bis jetzt folgende
erste Kfinstlerkräfte gewonnen, für

(alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen cPAlbert  aus Berlin.
Frau Sofie Menter,  K . K. Kammervirtuosin aus Wien.
Fräulein Ella Panctra  aus Wien.

Violine:
Herr Professor Er . Joseph Joachim,  Director der Kgl . Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Alexander Petschnikoff  aus Moskau.
Herr Pablo de Sarasate  aus Madrid.

Gesang:
,Damen:

Frau Ellen Gulbranson,  Kgl Kammersängerin aus Christiania.
Frau Henriette Motü-Standhartner , Grossherzogi . Bad. Hof-

opemsängerin und Herzogi . Coburg’sche Kammer¬
sängerin aus Karlsruhe.

Signora Franceschina Prevosti  aus Bologna.
Fräul . Erika Wedekind,  Kgl . Hofopernsängerin aus Dresden.
Frau Maria Wilhelmj.

Herren:
Herr Francesco d’Andrade  aus Madrid.
Herr Carl Perron,  Königl . Sächs . Hofopern - und Kammer¬

sänger aus Dresden.
Herr Heinrich Vogl,  Königl . Kammersänger aus München.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden zwei grosse Coneerte
mit verstärktem Orchester unter Leitung des Herrn General-
Musikdirectors Felix Mottl aus Karlsruhe statt.

I . Historische Vorträge:
Herr Geh. Hofrath Professor Er . Willi. Oncken  aus Giessen

Zwei Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I . Abend : „Fürst Bismarck und der Frankfurter Friede
1870/71.“

II . Abend : „Die Entstehung des Dreibundes .“
II . Verschiedenartige Vorträge:

Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Redacteur der „Neuen
freien Presse “ aus Wien.

Thema : „Am Hofe der Sultane “.
Herr Josef Feiler  aus Chemnitz.

„Vortrag seiner eigenen humoristischen Gedichte in alt¬
bayrischer Mundart ."

Herr Professor Er . W. Eetmer  aus Jena.
Thema : „Reisen in Bahia : Tropenwelt , Cultur und Be¬

völkerung des Landes “.
Herr Georg Ad. Strohecker,  Mitglied der vereinigten Stadt¬

theater zu Frankfurt a. M.
Humoristische Recitationen Frankfurter Dialekt -Dich¬

tungen von Friedr . Stoltze und Anderen.
Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.

Zwei populär -wissenschaftliche Experimental -Vorträge:
I . Abend : Das elektrische Potential . — Der Galvanismus.

— Elektromagnetismus . — Elektrolyse . — Inductions-
Elektricität . — Elektro Dynamik . — Die elektrische
Beleuchtung . — Kraftübertragung . — Hochgespannte
Ströme.

H. Abend : Experimental -Chemie. Eine Betrachtung der
uns umgebenden Materie und Kräfte . Atmosphäre.
Gase — Wasser.

Herr Professor Er . Heinrich Bulthaupt  aus Bremen.
Thema : „Heber den zweiten Theil des Göthe ’schen Faust.

Herr Vincenz Chiavacci,  Schriftsteller aus Wien.
Thema : „Bei uns z’Haus “, Humoristische Bilder aus dem

Wiener Volksleben.
Die Unterzeichnete Direktion behält sich vor, die Vor¬

lesungen, je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage
des einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen werden
auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Die¬
selben kosten : für einen nummerirten Platz für alle 10 Vor
lesungen zusammen 15 Mark, für einen nichtnummerirten
Platz für alle Vorlesungen zusammen 10 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be
sondere Familienkarten nicht  ausgegeben ; dagegen können
die Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für ein¬
zelne Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten
höhere Eintrittspreise ein,

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die Cureasse entgegen
Wiesbaden,  im October 1896.

Der Curdirector . F Hev ’l

Feinsten Schinken,
6—8 Pfund schwer, L Pfund 55 Pfg .,

Feinsten Rollschinken,
ä Pfund 70 Pfg ., '

versendet unter Nachnahme

Ein 13tes Concert  findet zum Besten der Pensions - 1
kasse des städt . Cur-Orchesters statt.

Mrtwirkende:
Frau LiUian Sanderson,  Concertsängerin aus Milwaukee.
Signor Achille Simonetti,  Violin -Virtuose aus London.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Concerte er- 1
halten zu diesem Coneerte bei Vorausbestellung drei Tage I
vor Stattfinden desselben und gegen Abstempelung ihrer |
Abonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben  Kassenpreisen.

Für den Fall der Verhinderung einer der engagirten
Künstlerkräfte durch Krankheit , plötzliche Unabkömmlich¬
keit und dergl ., wird die Unterzeichnete Direction bemüht
sein, entsprechenden Ersatz eintreten zu lassen.

Um den verehrlichen Wintercurgästen und den hiesigen
Einwohnern den Besuch dieser Veranstaltungen zu er¬
leichtern , wird ein Abonnement  auf die genannten
12 Coneerte zu ermässigten Eintrittspreisen eröffnet, welche
letzteren wie folgt festgesetzt sind:
Ein I . nummerirter Platz 36 Mk. für sämmtl . 12 Coneerte

„II . „ „ 24 „ „ „ >2
An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen Cyklus

abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung ein
I. nummerirter Platz 4 Mk.; II . nummerirter Platz 3 Mk
Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg . ; Gallerie links
2 Mk.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere
Familienbillets nicht  ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für einzelne
Coneerte benutzt werden.

Die Coneerte werden möglichst auf solche Abende
(Freitag ) festgesetzt , an welchen — dem bisherigen Brauche
nach — keine Vorstellungen im Königl . Theater stattfinden.

Wiesbaden , im October 1896.
Der Curdirector : F . TTey’l.

05 D. Brockmann, Mamz

Münchner £
illustWochenschrm^
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G . Hirth,

Redakteur : F. v. Ostini.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel-Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr. 1—26)
eleg.gebunden Mk.8.50.

Derzeitige Verbreitung über 30,000  Explre.
Jede Nummer mit neuem farbigen  Titelblatt.

Mit I. Oktober d. J. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehrl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle, von welcher die
„Jugend“  bisher bezogen wurde, damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen .—In allen Cafös,
Restaurants und Hötels zu finden.

G. Hirth’s Kunstverlag , München u. Leipzig.

Curhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 10 öffentlichen
Vorlesungen

während der Winter-Saison 1896/97.
Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage,

auf solche Abende festgesetzt , an welchen , dem bishei
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königl.

Brandenburger

Mer -MW«
lade am Dienstag , den 13. er., am Taunus-Bahuhofe
aus. Nur das Beste , was auf Daber 'schen Loden
wächst— von demselben Rittergute, von dem ich all¬
jährlich beziehe— habe die ganze Crescenz erworben
(also keine zusammengewürfelte, auch keine Sprit - und
Stärke-Waare, sondern wirklich echte, I ». ausgesuchte,
hochfeine Waarc, zart, mehlig und ganz vorzüglichem
Geschmack. Bestellungen bitte in meinem für den Ber-
sandt extra eingerichteten Lokal Vlsnoslnsss « 34
zu machen, woselbst auch Proben erhältlich. 1046

A.  Weller*Koenen,
(früher Alte  Kolonna de Rro.  32 33 ).

also
»origen

nigl. Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Verträge des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken  werden — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen —
an Donnerstagen abgehalten.

Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

Feinste Süßrahm -Tafelbutter,
Schmälmer-MimmeUrirschen,

' U'Pf*
empfiehlt in bester Qualität 7E

Georg Barleben,
DampfmolKerei Treysa (Bezirk Cassel.)

„Wiener Mode"
ist das vornehmste deutsche Modejournal und kostet
per Quartal (6 Hefte) sammt der Gratisbeilage

Wiener Kinder-Mode
sowie diversen Modebeilagen

nur fl. 1.50 — Mk. 2.50.
Jede Abonnentin erhält

gratis

Schnitte nach Maatz
von den in der „Wiener Mode" und der Gratis¬

beilage„Wiener Kinder-Mode" abgebildeten
Toiletten, Wäsche re.

in beliebige « Anzahl
für sich unh ihre Angehörigen.

Zu allen Waschzwecken
eigne; fich 54536

ant Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Pfd . 32 Pfg .» das 5 Pfd .-Paq . M . 1.50.
Stets vorräthig bei:

W. H. Birk, Adelhatdstr.
I . C . Bürgener Nächst.,

Hellmundstraße
Dienstbach.F .A., Rheinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D. Fuchs . Saalgasse
A. Haybach. Wellritzstr.
Frl . L. Heinz. Schwalbacherst
I . C. Kciper . Kirchgaffe
K. Klitz» Rheinstraße.

W . Leber, Bahnhofstr.
A.Mosbach, K. Friedrich-Ring
W - Plies » Herrengartenstr.
Chr . Ritzel Ww ., Häfnergasse
I . M .Roth Nächst , Kl.Bürgst
W . Schild , Fricdrichstraße
Fr . Schmidt , Wörthstraße
A. Slöppler , Oranienstraße

Hch .Zhoralski,Römcrberg 2/4.
Balt . Zboralski , Röderstraßc
L. Schüler , Hellmundstr.

Geheime
Leiden, Folg . d. Queckstlbermistbr ., srische und veraltete
Geschlechtsleiden u. deren Folgczustände, Ausflüffe,
Harn - und Blasenbeschw., Folg, übler Jngendge.
wohnheite », als: Gedächtnißschwäche, Haarausfall, Ver»
dauungsstörung , Brust -, Kopf- und Kreuzbeschw., Unlust zur
Arbeit , Gesichtsausschl. Gemüthsverstimmung , Pollut ., fahles
Aussehen , unruh . oder fester Schlaf, Schwäche rc., beh. n.
22jähr . Specialpraxis , ev. auch briefl . unauffällig , meist
ohne des. Dtät und Berufsstör . Erfolge allbekannt.
9 Schiltce , Dresden , Freibergerplatz 22.

TamruS b. Thur (Schweiz), den 27. Juli 1896. Kann
Ihnen die erfreuliche Mittheilung machen, daß sich mein Zu-
stand erheblich gebeffert hat , der Appetit ist wieder ordentlich,
Gennttbsstnnniunq besser.
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Rur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Anzeigen,

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, io ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L0 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Leliinann, Goldafbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Wegen billiger
ArKenmiethe!

Itatllatlt
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
’ Reinigen 1.40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingass « 28.

Pa . Rindfleisch , Pfd. 56 Pfg.
„ Kalbfleisch. „ 60

Schweinefleisch , 50 u. 60 „
Hammelfleisch , 50 u. 60 „
fortwährend zu haben. 707

F. Edingshans jnn.,
Adlerstrahe 34.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
b0 Pfg. an Elise Put ®, Har-
tinastrafl «8 , 'Parterre . 4223

ostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
'on 2 M. 50 Pfg. an hcrgestellt.

ZMrMthaMlker,
Frankenstraffe 23 , Parterre.
% nfertignng eleg. Costiim

guter Sitz 8 M., Hauskleid
ime,

Hauskleider
3 M., Fr . Fach , Römerberg 22
Eingang Schachtstr._ 4160

Alle Sorten
R«hrWhlk«ad Kördc
werden billig und dauerhaft ge¬
stochten Kirchgaffc56 , 3Stg.

Bücher -Revisionen,
Regnlirung v. Antzen-

ständen, Jncassos
besorgt das Bürea«

Notzlnimrstr. 18.
Pension -, Hotels

und

tzkrrslhlistswäslhe
wird angenommen an d«r
Bleiche Blücherstraffe 24,
1. Stock, rechts._974

Im krMilchmdka
«npflehlt sich Math . Mohr.
^82*_ Helenenstr. 16, Mb.

Die Hennath,
2ehrstraßc 11, bietet alleinstehend.
Mädchen befferer Stände (Ver¬
käuferinnen, Näherinnen, Bonnen
u. f. w.) ireundlichc Wohnung
und gute Kost im Preise von
30- 50 Mk. monatlich. 563*

An Iiegenbllik
Mt zur Verfügung. 668*

Gärtnerei Schneider.
berl.Karlstr. a. d. Schwalb.Eisepb.

120 Mark
von einem Beamten zu leihen
besucht gegen gute Zinsen und
Sicherheit. Off. unt, X. >7 an
d« Expd. d. Bl. 670*

in Prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd. d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Straße z.. kaufen gef.
Gest. Off. m. näh. Angaben u.
8 . 20 a. d. Exp. d. Bl. 697*

Pierer ’s, Meyer’s oder
Brockhaus

Emums . - Lexikon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a

!
Eine ganze Einrichtung billig zu
verkaufen 926* Römcrberg 5.

Elegante 657
TWziMereillN-tW
(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Part.

eue Betten, vollst., von55Mk.
an, Kleiderschr., Kommode,

Sophas, Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgasse 3, Part . 130
fjtitic gebrauchte Bettstelle mit

Sprungrahme u. Nheiliger
Matratze billig zu verkaufen bei

F. Beutler,
687*_ Roonstr. 5, Frontsp.
/Lin gebrauchtes, noch gutes
VI Kanapee billig zu verkaufen.
923*_ Hellmundstraße 52.

155 CentiNieter Größe, ' mit
Krystalglas, zu verkaufen, auch
auf Credit. 692*

Wellritzstraffe 3 . Parterre.
Ein blauer gut erhaltener

Anzug ?
und ein Ueberzieher billig zu
verkaufen. Röderstr. 31, Frontsp.

«sin sehr g. erh. braun. Damen
Jaquet .j. s. bill. z. verk. a

Bleichste . 8 , Dach.
Mir.

Ja « rrfeaBfra : 4'?„,,n
Cheviotstoff, blau, u. 1 neue noch
nicht getr. filb. Remont-Ankeruhr
wegen Noth prcisw. bei Peter
Messmann, Kl. Schwalbacher-
straße 14. _ a

Feine

harzer Kaaarieahähm
sind zu verk. Oranienstraße 21,
Hth. Frtfp. bei A. Trunk . a

Ich tcrtaufr
und 2 jungL Porz.-Dächsel, ächte
Rasse. Weyer Wwe., Eltville,
Wörthstraße 28._ a

(fint Schaadiide
6mlang,3,50m hoch, 2,20 irr breit,
für alle Zwecke paffend, ist preis¬
würdig zu verkaufen. Näh. in
der Exped. d. Bl._ 5184

Backsteine
gebrauchte, sowie Tuffsteine,
2 neue und gebrauchte Fenster^
2 Paar Jalousielädcn , zweifl.
Glasthüre und andere Thüren
prciswerth zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 698

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer und Garten-
antheil sofort z» miethen
gesucht.

Gefl . Off . unter 8 . SV»
an die Exp . d. Bl.

/- •en.
in. r«lea
zu vermiethen. 151
_Schachtstraße 21.

WlllttlMg2|4,
Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
S Zboralski . 4690

: ^ .n .verlnuN «»/ » :

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas-
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94
Adlerstraffe 17, eine kleine

&  schöne Wohnung zu verm.
Näh. 2 St . 1927

Adlerstraße 50
I Zim. u. Küchea. gl. z. verm. 878

AldrcWnße 3,
3. St .. 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh. im Laden.

'Karltrafe3«, ftlj.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Kanggafle 9
Entresol zu vermiethen. 1003

8
vermiethen.

große heizb.
Mansarde zu

995
80 Dachwohn.

2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen. 916

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Wamberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760

Anken
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.

Sie sparen Geld und
habe« Erfolg.

Alücherstraffe 6 , zwei kleine
Hi schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. 605

AdtlhMraszc 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehrenS , Langgasse 5.

Helenenstr. 11
ist eine kl. Wohnung an ruhige
Leute zum 1. Nov. zu verm.
Näh. Seitenb. 1 St . 1019

Hermanußraßt 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Kkmannßrasje 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Keller u. Zubehör auf gleich
prcisw. zu vermiethen. 694

IahaßrO 20
Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu verm.
527 Näh. Bdh . Part.

Achachtstraffe 13 , Zimmer
A und Küche auf gleich zu
vermiethen. 482

Schachtstr. 13,
heizbare Mans. zu verm.  939

Schachtstrahe 30
zwei heizbare Mansarden zu ver-
mietben. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Bdh. Pbrt . 481

Zchwalbacherkr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen._ 149

Akingllfft 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm. 1001
Lteingaffe 25 , Dachwohnung
A mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

AkinMe 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Ariagaffe 31
ist e. abgeschl. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb.
Dachzim. zu verm. 840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen._ 4701

Weüritzstraße7
heizb. Mans an einz.Pers. z. vm.

MtaimMn’,
Kartoffel -, Gemüse- ob. dgl.
Verkaufskokal Römerberg
Nr . 16 z. verm. Näh . b.
Eigenthümcr. _ 531*

Stallung irÄ*
Adlerstraffe 56 . 1039

A lbrechtstraffe 37, Part.,
ist ein gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Natzheiaiklstr. 26
Mittelb. 1 St . I , erh. anstiind.
Leute Kost, auch Logis. 812
H/nst. Leute erh. K. u. Log. Faul¬
es - brunnenstr. 3, Lad. ; daselbst
erh. e. Schuhmachergeselle Sitzplatz

2  reinl . Arbeiter, erh
st u.

Logis. 688
Feldstr . 22,  Hth . p. t.

^Lelenenstr . 86 , Hth. 1 Slg.
9g  hoch rechts, können2 reinl.
Arb, schön. Logis erh. 945*

ellmuudstraff« 41 , 2 St .,
ist ein möbl. Zimmer mit

Pension für 1 auch 2 Herren,
wöchentl. 9 Mk, sof. z. verm. 952

Matte 9
ist Stube, Kammer u. Küche a.
1. Nov. z. verm. 9-4

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen._478
Hunger , anständiger Mann er-
*5  hält billige Pension. Näh.
Hermannstraße 16, Part . 640*
««Lin reinlicher Arbeiter erhält
'ü ' Kost und Logis. Näheres
Hermannstr. 26,1 St . h. r . 634*

24 Plattcrjlr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

| 33 erhält einreinl. Arb.
260

36,1 St.
bessere Schlafstelle an anst. Herren
zu vermiethen.  _ 912*
/Lin schönes möblirtes auch un-
T möblirtes Zimmer' billig zu
vermiethen. Gefl. Offerten unt.
8. 54 an die Expd. d. Bl. 562*

Junger , tüchtiger
Verkäufer,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
brauche kundig, sucht Saisonstcllc
vom 1. Oktober bis 1. Mai 1897.
Offerten unter 7b. 6. 11 an der
Exped. L. Bl. abzugcben. 11b

Ein kess.Frnleii
im Haushalte bewandert,
auch Liebe zu Kindern hat,
sucht Familienverhältnisse
halber pass. Stellung. Zu
erfragen in der Expedition
d. Blattes. 701*

Suche für ein Mädchen, dasschon gute Erfahrung im
Kleidermachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert, unt . E , 28 an die Expd.
d. Bl. a
«braves Mädchen aus besserer
<5* Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen. Näh. bei
Fr . Volle, Bleichstr. 33, H. 1. St.
«iaine junge zuverl. Frau sucht
*5* Monatst. o. ähnl. Stell. N.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

Mffene Stollen:
erh. Jeder
schn. über¬

allhin. Ford. p. Postk7 Etell.-Aus-
wahl Courier, Berlin-Westend.40b

Ei»

Inckr -Lehrling
für eine hies . Buchdruckerei
gesucht. Näheres zu «r
fragen i« der Exped des
Wies ». General -Anzeigers

Tüchtiger
8irtleea. GelbMer
für dauernd gesucht. 1020

fleinr. Krause. Wiesbaden.
Suche für mein Bersicherung«-

Büreau einen

Aalaatir ad. Lehrling
Ott - Süße.

Friedrichstraffe 31 , Part

bei Christmann , Walramstr.25.
Ein junger Herrenschneider

welcher Lust hat die Damen¬
schneiderei zu erlern., gef. 916*

W.  Leche , Wiener Damen,
schneider, Taunusstraße 4, 3.

tzj» Schaei-rrlehrliag
gesucht bei JohannKetzler in
Äflmannshausen.

Ime tüchi. TaiUenarbeiteriN
und ein Lehrmädchen gesucht.

Taunusstrafle 43 . 917*
Fleiß. Mädchen welches schon
Erf. in Kleidermachen hat, kann
bei mir unentg. d. Maßnehmen
u. Zuschn. gründl. erl. Lehrz. nach
Uebereink. Fr . Fach Römerb. 22
Eingang Schachtstr. 929*

eil
welches eine gute bürgerl. Haus¬
haltung führen kann u. in jeder
Weise treu und zuverlässig ist,
wird von einem einz.ält.Herrn gef,

Anerbietungen unter 8. 24.
an die Exped. d. Bl._ 934*

fflttftniiiidjfn*
d. Bl.

in der Exped.
945

> - r / n
| ! nfßcaten «iJoiL

Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik
„Kleine Anzeigen* fallenden Inserate», als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen, Capitalien, Verloren und

IGesunden, Stellen-Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

12. Oktober bis 18 . Oktober er. — Bei Aufgabe
eines Jnferctez für die „Kleine Anzeigen̂ ist dieser Bon
abznschneidenund in der Expedition (Marktstraße 26)

H . abzugeben.



Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, dass nunmehr meine Lager mit

besonders meinevollständig sortirt sind und empfehle ich ganz

Melangenv.China, Indienu.Ceylon-Thee’s
in den Preislagen von Mk. 2.—, 2.50, 3.—, 3.50,4 .—, 5. u. 6.

pro Pfund

in Packeten von Vw Vs und V* Pfund.

Wiesbaden, September 1896.

€ette 12. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. Oktober 1896. Nr . 239.

Fortbildungsschule
des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden-

Winterhalbjahr 1896/97.

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
beilägen, Prospeden u. «. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Priedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse  26

Für
Mitglieder u.
d. Personal.

10 .—
10.—
8.—
6.—
6.—
6.—

Für
Nlchtmlt.

15.—
15.—
12 .-
10 .—

9.—
9 .—

Französisch . . . . . . .
Englisch . . . . . . . .
Buchhaltung (einf. u. doppelt) .
Handels- u. Wechselrecht . .
Kaufmann. Rechnen . . . ,
Recht- und Schönschreiben . .

Die Einweisung m die Curse erfolgt Montag,
den 12. October d. i. in den von der Stadt über¬
lassenen Räumen der städt. Oberrealschule, Oranienstr.

Anmeldungen nehmen entgegen : August Engel,
Taunusstr. 12/16 , L. D. Jung, Kirchgasse 47, Franz
Bossong, Kirchgasse 45, Heinr. Leicher, Langg. 25,
Heinr. Römer, Langgasse 32, A. Wirth Nachf. (Fr.
Laupus), Ecke Rheinstr. u. Kirchgasse, Fr. Bern¬
stein, Wellritzstr. 25, Wiesbadener Brunnencomptoir,
Spiegelgasse 7, Georg Hering, (Fa. Carl Braun) ,
Michelsberg 13.
894 Das Curatorium.

nur

GrM Auswahl!» billigftrn Preist«.
Stets Kiugang vs« Meuhette«.

Reparaturen prompt und billigst.
A . K. Hehner , m

IBiMHy 10._ Hihihiißnße 10.
Wir senden 8 Tage zur Probet

echtes

dieser unter Luft - 1
leere eingedampste,
unveränderte

(ungegohr .) Aus¬
zug v. Gersten¬
malz, dargeboten

als:

reines krlnikt, -P«l»n und-ZlhuumKugelu
_ o «- tm dtthttlllttrtvillfirrtötld.

(Rästmaltin genannt ) , I
■ ^ _ _ „ „ . „  behebt wegen seines I
Lösungsvermögens Störungen im Athmungsvorgang, Husten» Heiserkeit»>
fördert infolge hohen Nährwerthes die Blutbildung Von Kindern , Frauen und I
Genesenden besonders bevorzugt . Auf ärztliche Anordnung m,t spez,fischenMittel « verbunden, bewährten sich

Etsen -Malzextract , ÄtiÄ .“*
fördert , weil es den Kalk in LösungKalk -Malzextract ""

I »eberthran -9Ealzextract K
Stoffe ; Geschmack , Geruch verhüllt , wird gern angenommen , leicht vertragen , leicht

verdaut , wirksamer als reiner Thran.
sind in Orig . - Packungen
zu 65 bis 115 Pfennige
(aber man wolle gefälligst
stets „Liebe ’s“ Malzextrakt
„Liebe ’ s“  Eisen -Malz-
Extrakt verlangen I) erhältlich

Diese dem freien Verkehr
I überlassenen, 17 mal prä-
! miirten , der warmen Em-
! Pfehlung der Herren Aerzte

sich erfreuenden Präparate
von

J.MLiebe
Dresden.

in den Apotheken und Drogerien.

JlKw -teimnitiMi

751b

mit groster Glocke 50 Pfg . ,
mit Triangel 30 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
beveutend verbesserten thatsächlich
als vorzüglich anerkannten , und
bestens abgestimmten, Kon plus
ultra-Coneert-Zng-Harmo-
nikas, 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg .m. Eckenschonern,2Zu-
haltern , vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
' et. Porto 80 Pfg . Schule umsonst
Preislistegratis . Garantie : Um-
lausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein Schöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' /, Diark, ein 4 chöriges
nur 8 Mark, ein 6 chöriges
blos 13  Mk . u . ein 2reihiges
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Herrn. Seveiing,
Ich warne vor markt-

! schreierischen Annoncen und l
garantire ferner 10 Jahre
für die Haltbarkeit der Tasten¬
federn, eventuell liefere Ersatz- 1

I theile umsonst.  _ 362b  I

Umsonst!
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalendcr!
pro 1897 , 104 Seiten stark,

I äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichein Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen , Witzen,

j guten Illustrationen -c., ist soeben
I erschienen. Bei mindestens 100

Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder \
kauft und läßt sich erwiesener-
maßen daran

loitl Gel» Mdikllt»!!
Probe -Exemplar gratis . 4361

Wild. Anhalt . Kolver g.

Damen
finden freundl . Aufnahme unterIstrengster Discretion. LI. Moritz, I

JMainz, Quintinsgafse,18. 227*|
Kein Gummi!

■ Dr. Gutlmann ’s hygienischer |
Schuh ist seit 3 Jahr , der arztl.

I anerk. Sicherste . */, Dtzd. 3.—SK.,
Dtzd. 1.60 M . Dr. Gnttmann,

Lhem . Taboral ., Merlin 8.
HDreSd?ne«ftraße 78.

kasirmvsser , feioste Lohnsidefähigkeit per  Stuck Mk. 1.75
Streichriemen lum Schärfen „ „ ,, 1.—
Schiirfpasta zum Aufträgen „ „
Basirpinsel zum Eineeifen „ „
Etuis , für 1 Kaairraesser , hochfein » M
Scheeren , bester Stahl/ 18 cm lang , feinste Schneide¬

fähigkeit , , „
Brodmesser , Schneide 15 cm lang , bester Stahl

und Schneidefähigkeit h h
Tafelmesser und Gabeln feine Waare aus nur

gutem Stahl , passend für jeden Haushalt,
Preis ein halbes Dutzend Messer u. Gabeln „ „

gegen Nachnahme , und verpflichten uns, nicht gefallendes innerhalb
8 Tagen nach Empfang per Nachnahme des sämmtlich aasgelegten
Geldes retour zu nehmen , so dass dem Besteller kein Pfg . Kosten
entstehen.

KIRBERG&COMP, in GRAFRATH bei Solingen.
Eigene Fabrikation feiner Messerwaaren.

Umsonst verlange Jedermann unseren reichhaltigen Preis-
Catalog über Messerwaaren , Scheeren, Schuss -, Hieb- und

0.50
050
0.15

0.90

0.90

3.75

Stichwaffen. 35b

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
Berl. (jetreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Longe n.Hals
Kranter -Thoe .Rusa . Knöterloh(Polynonum svlo.) lat . In vorzüg¬
liches Hausmittel bei allen Erkrankungen dar Luftwege. Dieses durch
seine wirksame Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dis-
trlcten Russlands, wo es eine Höhe hinzu 1 Beter erreicht, nlohtzu ver¬
wechseln mit dem In Deutschlandwachsenden Knöterich. Wer daher
an Phthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh . Lungen¬
spitzen -Affectionen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth,
Brustbeklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten eto. eto.
leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen-
schirindsucht In sieh vermutet , verlange u. bereite sich den Absud
dieses Kräuterthees, welcher echt InPacketen4 1 Mark bei Erlist
Weidemann , K.lebenbzzrv a . Har », erhältlich ist. Bro-
churen mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.

Herrn Weidcmnnn , Liebenburg a . Harz.
Da ich Ihren russischen Brustthee schon einmal

brauchte und er mir gute Dienste bei meinem Lungen-
leiden gethan, so bitte ich Sie um weitere 15 Packele.
Ich wurde von Herrn Stabsarzt Grethe in Darm-
stadt dazu angetrieben ihn weiter zu trinken. 22?

Eppertshausen  b . Dieburg (Hessen).
_ Achtungsvoll : Johanne « Eder II . _

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und da- Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann;  für den localen u. allgemeinen Theilr

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : A. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

solideundelegrantefertige
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©«fltrie wirkt anregend auf die Nerven nnd heilt Rheumatismus;
aber auch blähend; Pilze find nährend,, blutbildend und blutreinigend
gelbe und weiße Rüben find nährend und verdauungsbefördernd.

Unglückliche Frau. Eie könnten fich wegen der eiempören
den Behandlung seitens Ihre « Ehemannes scheiden lassen. Eie
haben mit Recht die eheliche Wohnung verlassen und fich einer bös¬
lichen Berlassung nicht schuldig gemacht.

Frl . B Walkmühlstraße . , Lock -out * ist englisch und
heißt soviel wie Aussperrung.

Abonnent , Adlerstratz ». Zwergvölker  find ein ab-
kleiner Menschenschlag im Jnnerafrika.sonderlich

Wetter für Sonntag.
Tin schwaches Theilminimum, welches über Eüdengland

lagert, dürfte für Sonntag das ruhige, heitere Herbstwettcr vorüber-
gebend̂ etwaŜ stören._

(f*

Namilien-Rachnchlm
jkber Sr!, insbefonSere fämmlliche Sebnrkra,
TeSrasalle, Aufgebot» elr. in Wiesbabrn und
Limgrgenb

wrrLen zuerst  publizirl
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesöaörnev
General-Anzeiger»

ds derselbe als amllichrs Srgan der LlaSk
Wiksvaarn allein die amilichen Miilheilungrn

I «v gefl. Beachtung.
Die Expedition des

IDiesMenec®msratanjetps
Amtliches Srgsn 6er Ltsök WiesSsörn

Marktstraße 26 -t—»- c—
ist Sonntags geöffnet von

91 Uormittags mb  von
*
I

11 - 12

Tag zum Abdruck bringt.
Zämmllich» übrigen VläNer drucken dies,

«rktheilungen des General-Anzeigers erst später
nach. Die Vrzrichnungrn eines hiesigen Dlakles
als „Draankür amtliche rc. Bekanntmachungen",
ober„billigster Anzeiger Wiesbadens", Alleiniger
Wohnungsanzeiger", „Alleiniges Insertions-
Drgan gehören zu den Lrklamrmillrln, die
sich als

unlaufmr Wettbewerb
kennzeichnen und lediglich eine

Täuschung des Wublikums
bezwecken.

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General -Anzeigers

10

26

Winter 1896
ist zu

Pfg . pro Stück
zu haben in der

Expedition,
Marktstr. 26.  26 Marktstr.

Utzr Mittags.
Wiesbadener Verlags=Anstalt

Alriedrich Hannemann.

Dameustoffe.
Noppetl-BOcker doppeltbreit solider Qualität ä25 Pf.perMeter.
Damentuche, n halbwollen solid. „ „ 60 „ „
Flanelle modernste Farben „ „ „75 „ m n

sowie modernste Winterstoffe
versenden in einzelnen Metern franco in *s Hanf.

Muster amgehend franco , Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger & CO., Frankfurt a. M.

617

Wer Milch nicht verträgt,
versuche dieselbe mit etwas Mondanim gekocht, eben nur
so viel, daß sie ein wenig seimig wird. Dies macht
die Milch bedeutend leichter verdaulich.

Brown L Polson ’s Mondamin hat einen eigenen
Wohlgeschmack und bürgt am besten das 52jährige
Bestehen dieser berühmten schottischen Firma für die
gute Qualität. Mondamin ist zu haben in Packeten
ä 60, 30 und 15 Pfg. in besseren Colonial-, Delicateß-
und Drogen-Geschäften. 21b

r. Hofes ind. #1.Holst. Ach««!
A. m. gut. Wohn- u. Wirthfchaftsgebäud., ca. 400 Mg.

arrond. best, grötztenth. I. klaff. Acker-, Wies»«- u. Weide-
areal, unmittelbara. e. schiffbar. Landsee, vorth. in d. Nähe
e. Residenzstadt u. besucht . Cnrort bel., m. vorzügl . Vieh¬
bestand., ca. 8 Pferden , 40- 50 St . Milch - ,1. Mastvieh,
f. 50000 Thr. m. l/8 Anzahlg . preist ». (s. a. d. Besitzung z.
Anl. einer Baumschule und Gärtnerei vorzügl. eignet) zu vert.

8 . Auch e. Hos m. s. gut. Wohn - u. WirthschaftS-Gebäude
incl. e. Gef. Acker -, Wilsen - u. Weideareal von 325 Mg.,
worauf 6 Pferde, 35 —40 St . sehr gut. Rindvieh» v. e.
Doppelhosbesitzf. 34,000M. unr. EinstandSwerth bald,
preiswerth z. verkaufe » . Nähere AuSk. erth. L J. Steffen,
Hamburg. Catharinenstraße 23 I.

Elegant ( Chic ) Billig
werden Herren - und Knaben -Anzüge nach Maaß angefertigt.
Feinste Referenzen zur Verfügung. Preisliste gratis. 1043
Christ . Flechsei , Schneidermeister, Lnisenstraße 18, 2. St

26.

Zahn-Atelier Paal Rehm
Schmerz- nnd gefahrlose Zahnoperation(Scblafps).

Künstliche Zähne und Plomben . 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnleidende: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr
- - -- " - ^ _ 1 1- S --

Aüs MzstlslMg,

Auswärts«
Bei 3 Mark Anzahlung eompl.

Betten, bestehend aus einer
Bettstelle, 1 Strohsack, eine
Seegras-Matratze, 1 Keil, einfederdeckbett, 1Kissen, zus.kork 18 .—, auch Tische,
Stühle und sonst Verschiedenes
unter den solidesten Beding¬

ungen auf Abzahlung zu haben.
Friedrichstr. 45 , Seitenb.,

949*_2 . Stage._

zu kaufe« gesucht. Näheres
962* N engaffe 1, Laden.

Medaillon,
enth. 2 Photographien(Andenk.) ,
verloren. Wiederbringer erhält

.Belohnung bei 963
Ludwig Menrer. Architekt,
_ Luisenstraße 31._

Eine Salon -Garnitur, Spiegel,
Schreibtisch, Bertikow, Spiegel¬
schrank billig abzugeben 1057

Friedrichftratz« 44,
_Seitenbau , P ._

1. Qual . Rindfleisch, 60 Pf.
„ „ Kalbfleisch, 60 .
Schweinefleisch, 0. Beil . 70 „
RcincS Schmalz, 65 „
Jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst, 40 Pf . Albrcchlstr. M).

8röß. Seisei-AW«,.
Prima hellgelbe, per Pfund
22 Pfg -, bei 10 Pfd . 2.10 Mk.
Prima weitze, per Pfd. 24Pfĝ>
bei 10 Pfund 2.20 Mk. 950*
Kirchner, Wellritzstraße 37.

_ Ecke Hellmundstr._
Aochbirne», Pfund 8 Pfg

Zwetschen, « 12 „
Trauben, „ 18 m
Wellritzstr 33 Hth. 1. 955*

Ein nachweißliches, gutesgut

st
mit Flascheubierhandl . um.
ständehalbersofort zu verk., und
kann dasselbe gleich angrtreten
werden. Näh. zu erst, in der
'Erp, d. Bl ._ 967*

Prima Land-Butter,
per Pfund Mark 1.15. 956*
Kirchner, Wellritzstraße 27,

Kartoffeln für de»
Winterbedarf.

Magnum Bonum, per TeMnr
2.50 bis 3 Mk. Gelbe, per Etr.
2.40bis3 .60Mk . MauSkartoffeln
per Ctr. 4 Mk., frei ins HauS.

Kirchner, Wellntzstraße 27,
Ecke Hellmundstraße. 958*

Prim Siikklikoiil
per Psnnd 6 Pfg . 957*

ellritzstraße
27

ßort-M Uagnum-bonum
8 Pfd . 22 Pfg .,

p. Malter 5 Mk., fortwährend
bei G . Faust , Landwirth, Hell-
mundstraße 31. a

68 , Part .,
erhält ein reinlicher Arbeiter

Kost und LogiS_ 953*
Kanarienvögel,

per Stück 5 Mk. zu verkaufen.
954* Röderstraße 17, H. 3.
Ein Schuhmacher für Repa-

ratur-Arbeiten gegen Wochen¬
lohn gesucht . Dauernde
Stellung . Näh. Museumstr. 8

1054_ L. Schramm.
in gut erhaltener Schttepp-

karren zu kaufen gesucht.
948 * Aarstraße10.

t'oursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 10. October.

Kn patt JoMmd
zugelaufen . Gegen) .EmrückungS
gebühr u. Fnttergcld abzuhcken
Neuaasse 22 , Hth. 3. 0

Mißt MkN
pr. Pfund 3 Pfg ., zu
Schwaldacherstraßr63.

habe«
a

Ein gut erhaltenes
Fahrrad,

Pneumatik, sofort billig zu verk.
Näh, a. d. Exp, d. Bl . 966»

DÜand,Span
4 theil., 1,76 hoch, Gallerie
Lambrrie, Gardinen, Keilkiffen,
Waschserv., Stühle , Tische, Wasch-
klammern, Rolleaux, Eckbr., gebr.
Wäsche, sKleiderh. zu verkeusen
Wellritzstr. 20 , 2 Sk. l. Handelri. !
verbeten. 968*

Nmccderg 16,
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Näh. L. Menrer
Louifenstr. 31 l. _ a

Knecht
gesucht, Kohlengeschäst
heimerstr. 4 , Michel.

Kl. Latz-
965*

Im Lebe« nie wiederk
Mit PraWettes^
mitkl. unbedeut.Fehlern Vers.
so lange noch Vorrath ist, für,
12V , Mk . ein gr. Ober-,

Unterb. u. Kiff., reich!, mit
weich. Bettfed. gefüllt, für Xßt

15/ . Mk . roth. Hotelbett. Tpf
cvmpl. Arbeit mit sehr« «
weich. Bettfed. gefüllt, für «4

20 Mk .prachw.compl.roch.
AuS stattungsbett,breit,
sehr weich.Bettfed. geMt.

Betts .-Preisliste u. Anerken-
nungSschreiben grat. Nicht- “GX
paffend,zahled Geld retour. “£ X
A; Kirschberg i 8eip£ g^ 6ij ^ |

Staatspapiere.
1 . Reiohsanleihe . .
»'/. äo.
b . äv.
4 . krsaos. Canocls .
fit  do.
3 . do, . ,
5 /» Griechen , .
6°/« Ital, Rente . . .
l */oOest. Gold-Rente ,
*V» » Silber-Rente .
**/» kvrtux . Staatsanl.
**/» do, Tabakanl.

104,10
10410
08,40

104,16
101.20

93,70
30,10
87,50

104,—

3980
94.80
20 50

100,10
87,60

102.70

. Süssere Anl,
Rum. v. 1881/88 .

do. t . 1890 . .
Rnss. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
n Lt,B .(Nisoh-Pir.)
. 8t.-E.-B. H.-Obl.

*'/• Span, äussere AnL
5% Türk Fand- .
6°/, do. Zoll- ,
1°/, do. . . . . .
*°/« Ungar. Gold-Rente 103 40
4 /2 , Eb . , t . 1889 104,20
; • . . . ® lb . .

0 Argentinier 1887
■ /l . innere 1888
*/i , äussere.
* /» Unif. Egypter

Pnv

60.40
85.60
90.60
19,50

86,70
63,80
54,50

104,80
. . . 92,10

A Mexicaner äussere 91 .50
do. E.-B (Teh.) 88  —n

“’/o do. cons. inn. St. 34,80
Stadt -Obligationen.

fl, *bg . Wiesbadener 101,—
“J0 1887 do 102,—
f, ;» do. r. 1898 109,—

I 1 86  Lissabon 70,80
*/ . Stadt Rom I/Vlll . 87,30

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank »
krankt. Bank ,
Deutsche E<f.-W,-Bank
Deutsche Vereins - ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B.
Rationalb, f. Deutschi.
Pfälzische .
Rhein . Credit- .

, Hypoth .- ,
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank .

159,90
180,30
116.50
122 ,—
165 .50
112,20
138 80
139 60
168 90
149,40
» 12 ,—
308 .-

Bergwerks -Aetien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 156,—

201 ,-
. 3860
. 167,60
. 16840
. 173,60
. 140,70
. 165,30

183,

Concordla , , ,
Dortmund Union-Pr.
Geisen kirchener . .
Uarpener . « . ,
Blbernia . . . .
Ealiv , Asckersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver. KOn. und Laurah, 156 20
Oesterr. Alp. Montan 70.60

industrie -Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 229.20
Anglo-Cont-Guano . 78,50
Bad. Anilin .- u. Soda 129 50
Brauerei Binding . . 226,—

, z. Essighaus . 73 .—
. z. Storch(8peier) 131,—

Cementw. Heidelberg , 161^ 0
Frankl. Trambahn . . 284,—
La Veloce Vorz .-Act . 106,—

do. Stamm-Aoc. 101,70
Brauerei Eiche (Kiel) 184,—
Bieleteldöf Maschf. . 263,20
Cbern. Fahr. Griesheim 206,60

„ „ Goldonberg 163,—
_ . Weiler . . —,—

D, Gold n. Silb.-Soh. 265,50
Farbwerke Höchst . 433,70
Glasind. Siemens . . 196,—
Intern. Banges . Pr.-Aot, 183,—

, , St .- . 178,50
„ Elektr .-Ges. Wien 129,80

Nordd. Lloyd . . . 109,50
Verein d. Oelfabriken 100^ 0
Zellstoff , Waldhof . . 218,70

Ei8enbahn -Actien.
118,40
244,50

Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn . , «
Lombarden , . ,
Nordwestb, , . j
Elbthal . . . ,
Jura-Simplon . ,
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital. Mittelmeer .
, Merid. (Adr. Netz ) 118,50

Westsicilianer . . . 55,80
suh Prince Henry . . 86,70
Eisenbahn -Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb . . 100,—
4% do.v.81 (31/, 101.49) 99 .90

, 306,-
, 87,37
, 231,60

240,87
96,20

162,20
129 .40
132.40

94,-

3°/. Oest. do. 1886 .
3°/o , do. (Eg .-Nr .)
5% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/o  Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E.-B, gtfr. .
3% Meridionan , ,
4°/0 Livorneser . . .
4•/„ Kursk, Kiew , ,
4°/0 Warschau , Wiener
6°/, Anatol . E.«B.-Obl.
5°/0 Üeste de Minus .
2‘/* Portug . E.-B. 1886
4‘/, do. 400er 1889
3°/( Salonique Monast
3°/, do. Const.«Jonct.

91 .50
93,80
86,60
53,70
53,60
96^ 0
57,90
56,-
76.50

85,50
87,70
87,60
36,-
36^ 0
72,—

Pfandbriefe.

4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.
Bex . u, Maxbahn

4°/4 EHsabethb .steuerf. —,—
44/, do steuerpfl. —,—
4°/. Kasch. Odb.-Gold 102,20
4•/, do. Silber 84,20
ö*/0 Oest . Nordwestb.
6°/0 . Slldb . (Lomb.)
»' /. . do. . . . .
ö°/0 , Staatsbahn .
4°/0 Oest . Staarsbahn >
3°/# . do . 1VIH,
3°Io . do , IX.

116,00
110,-

73,-
116,90
104,30

94. 10
93.-

3*/, •/, D . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110°/orüokzb.

4°/0 do . unkdb. b. 1904
31/, do . . . . 1905
4#/# Fft .H ^Bk. 1882-84
4°/, do. 1885 -90
4°/, do. 14.ukb o. 1900
4'/. Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900 .)
3'/, Nass . Landesb .-G.
3>|, do. Lit .F.G.H.K.L.
8‘I,  do . M.-N. . .
4°/0 Pr , B.-Or. V1I/IX.
4°/0 „ Cr, - , 1900er
3»/, Fr. Ctr.-Cr. . . .
4v/0 Rh . Hypoth .-Bank
31/, do. do.4°/0 Wj.Bd.-Cr.-Anst.

8er, 1. unkdb. b. 1904
4°/0 do . Sur. II

103 ,-
103.40
104,—
100.40
102,30
100,40

Amerik . Eisnb .-Bds
6, /,Centr.-Pac, (West .)
6°),  do . (Joaq.) .
5°/0 Cbio . Barl. (Jowa .)
4°/. do.
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
6°/0 Ohio.,Milw,u .St.P.
6*/, CMo. Rbok. Isl . n.

Pac. LM. Est . u. Coll.
4°/, Denv. u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4*/, Illinois Central .
6°/0 North . Pac. I. Mtg.
5°/0 Oreg . u. Calif. I . ,
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M.
6*/„  West N.-Y.u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

98,30
100,70
102,80

92,80

82,30
108,60

96,60

84.60
98.80

110 .30
72 .60
80,70

103.30

3'/.®/« Gotb. Pr.-Pfdb. I.
31/ do. do. U.

100,70

102 ,—
100.50
103,10
102,60

99,90
100.50
101,20
103,10
103,-

104,70
103,—

3*/, Köln-Mindener
3*/« Madrider . . .
5°/, Oest. 1860er Loose
2*/, Raab-Grazer . ,
Türkenloose . . . .
Braunschw.Th. 20 Loose
Finnland. „ 10 ,
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do . 10 ,
Meininger fl. 7 .

116.60
140,—
38 .80

126,90
94 .30
30,70

106,40

Berliner
SeUnsseonrM

10. Octbr. Nachm , 2,46.
228,32
204,25
153,40
185,75
166,60
148 , -

163,-
118,25
88,40

145,30
174,60
42,75

30-
39.90
'3,26
22,70

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,20

do. in V. —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,65

do. al marco , , —,—
EngL Sovereigns . 20,37

Credit . . . . >
Disconto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank - ,
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . .
Rnss . Bank . . .
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
Ostpreuseen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn »
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . , .
Russ , Noten i . ,
Italiener . . . . . 68,—
Türkenloose . . . .
Mexicaner . . , . ,
Laurahütte
Dortmund . UntonV , A.
Bochumer Gnssstabl ,
Gelsenkircbener B,.
Harpeuer . . . .
liibernia . . .
Hamb Am. Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynamits Truste .
Reichsauleibe . .

89.10
163.20
132,60
129,25
264,75

93,70
117,70
217.20

92,80
175,—

40,70
>167,50

167,75
163.25
172.25

159,90
5h.2

L
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Gesang Verein
..Wiesbadener Männer- Cind̂ .

Heute Sonntag Nachmittag:
Ausflug nach Moppenheim

(Gasthaus zur Rose ) .
Zusammenkunft gegen2 Uhr am „VierstadterFclsenktller".

Indem wir unsere Mitglieder und Freunde hierzu herzlichst
einl>n>e», sehen wir einer zahlreichen Betheiligung entgegen.

EWWW >M >SSW » 8« S« WSSSSSM »«S

^ heute Frau Lucke , aus Eltville , hier auf
den Markt, auch  das schönste bunte Laub 958*

’ “fiel jreisitMul * Beil K . Fatentamte tescMtzt!

Gebrannter Kaffee

mit dem Bären
ein vorzüglicher, preiswürdiger u
ächter Bohnenkaffee, wird nur]
allein hergestellt von

P . II . luhoitcn,
Kaisen. Königl. Hoflieferant

Grösste Dampfkaffbebrennerei
in Bonn.

80, 86, 90, SS, u. 100 Pfg ., per V* Pfd.-Packet I
Es sind Nachahmungen im!

Handel ] vor diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

Kaffee mit dem Bären!!
Niederlagen ln Wiesbaden:

Afflwitrasae 51, J.  Anheim,
AdlerstrMs« 23, n «b. Schott.
AdlMTBtraas« 81, Frl. D. TSpfbr.
AdWhaidstraese 41, W. H. Birk.
Albrechtatrasse IS, 0. Brockt.
BahBhofctrosBO8, C. W. Leber.
Bielohatrasse 15, Jacob Bober.
Dotihelmerstr. 83, K. B. Keppna,
Dotoheiraeretr. 80, Coor. Weege.
Frankenstresae 10, E. Rudolpk.
Ghwtav-Adolfttr. 9, F. Erankenfeld.
Gustav-Adol(htr,4,L.Sohwtodt Wo,
HAfnergasse- n. Burgstrass eEche,

Cbr. Bitsei Ww».
Helenenitrasse 16, Job. Ehl.
HelonenitrasselO, V. Oelsehliger.
Hirschgraben 23, Kerl Petr,.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischke,
Kaiser-Friedrlch-Blng2, A.Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicole,.
Manergasse9, Fr. lut *.
Michelsberg9, Ford. Alexel.
Moritsstrasse 87, WUk. Klees.
Morltistrasse 18, J. W. Weder.
Nero»tr*8se, F. Mittler.
Neugasse2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aog, Stoppler,
Oranieuatrasse 36, J. B. Wenter,

Orantemtr. 5o, W. KllngelhSfer,
Ehelnstrasae 79. F. Kilt*

, 87, P.A.Disnstbeell.
. 68, H. Neef.
, 4b. A. Wirte Naekf. |

RBdentruae21, Cbr. Cramer,
Röderatrasie 37, Pb. Kiesel.
Römer barg 19, leala Ksth Ww*.
Kölnerborg 24, H. ZbortUH,
Sehaohtstr. 88, Cbr. Peupelmann. I
Sehwalbacherstr.71,0,B«kolbe«h. |
Sohwalbaohsrstr. 27, J. Moor.
Tanrniastrrwwo 25, *. Busbos,
Webergasse 40, Tb. Bompf,

. 52, C. Vorpahl.
» 84, Chr. Keipsr.

Westendstrasse1, Adolf Heute.
Wellritastrasse 38, W. Belfert.
Zimmemaaostr, 9, A. Richter.
Sopuonberg bei: Wilb. Bach II, ]

, Pb. Bern.
, Pb. Bdrr.
, J. Hubert.
B J .NeumeunWvr,|
, Phil, Wagner.

Dotshelm, Wllb. Klee.
8cbleretein, Jos. lauer.
Frauenstein, Job. Sias,

Tarnerheii Diners
ä 60  Pfg.

Turnerheim
Hellmundstrasse 25, DinersS 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den II. Qct.

Französische Suppe.
Goulasch mit Kartoffeln.
Roastbraten mit Salat

oder Compot.
Dessert.

Montag, den 12. Oct
Schleimsuppe.

Omlette itanenne,
Schmorbraten m. Macaroni.

Dienstag, den 13- Oct.
Nudelsuppe.

Ochsenfleisch mit Beilage.
Kalbsbraten mit Gemüse.

Donnerstag, den 15. Oct.
Juliennesuppe.

Frankfurter Würstchen
mit Meerrettig.

Sauerbraten m. Kartoffelpüree

Freitag, den 16. Oct.
Fleischsuppe.

Fisch.
Schweinefleisch m. gern. Salat.

Mittwoch, den 14. Oct.
Kartoffelsuppe.

Spanisch Friceau.
Schälrippchen mit Kraut.
Samstag , den 17. Oct.

Linsensuppe.
Bratwurst mit Apfelmus.

Nierenbraten mit Rothkraut.
PS . Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

IE M . Weingarten , Restaurateur.

Agent gesucht
für ein leistungsfähiges
Käsehaus in Bayern.
Offert, »nt. A M. an die
Exped. d. Bl. 946*

Ilde.
seid-

ArtvanZahnschmer»
zen vertreibt augen¬
blicklich Ernst Muff'S
schmerzstillende

Zahnwolle .*! Mit
0 »1 einem Extrakt au»

MitzkndSkLLS.";
Roste 35 Pfg. Franz Kuhn-
Kronenparfümerie, Nürnberg.
Generaldepot. In Wiesbaden
bei Louis Schild, Drog. Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunnckstr. 25
und Otto Sichert , Drog. vis-a-vis
dem Rathhans. 792b

*) Nachahmungen zurückweisen

GeschSstsleM affet Smndjen
| empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum!
Führen der Bücher , Rechnungsab |
schlüssen, Jnveutnranfnahmen re. beiI
pünktlicher Ausführung u. billigster Berechnung,

jAdrefsen beliebe man unter Siehe 14 in der|
Exped. d. Bl. abzugeben.

kaufen will, besuche den reichhaltigen

Mainzer Schuh-Kazar
Goldgaffe 17.

Lager ins

Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuhwaaren

in nur guten Dualitäten zu autzergewöhnlich
781 billigen Preisen.
^rdeiter-LeliuIi« unä -Stiefel*

nur beste Fabrikate Reparaturen schnell». billig.
Bitte genau auf Straste u. Hausnummer zu achten.

250 Paar 250 Z
hochfeine Herren- n. Darnen-Zng-

rr. Knopf-Stiefeln
in Kitt -, Chevreaux » und Kalbleder,

sowie
Knaben- und Mädchen-Stiefel rc.

versteigere ich Mlontag , den 12 . Detober , nur
Vormittags von 10 —12 Uhr . in dem großen
Lokal (Brauerei Essighaus ), Schwalbacherstraße7,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Der Zuschlag erfolgt ans jedes Letztgebot.
Adam Bender,

Auktionator,
1055 V Schwalbacherstraße 7 .

»ebr. Damm -Kostüme
„ Frau en -Mäntel

Gebr. Herren Kleider
^großer Auswahl bei S . Landall , " « « *****

per »/i Fl. tz Mk. 2.40

ii » ii ii 2.—
2.—

Hainburg,Tropfen..
Alter Schiede » » .. .. »

liefert ÜLsedenweiss in vorzüglichster
Qualität.

uSevxgvLut Pot Jas
Liqaeur -Fabrik,

gegründet 1861, 4880
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Brauer-

Röhrkesche

Opernschule
Wörthstrasse 1, III.

Vollständige Ausbildung für Oper, Concert und
für das Lehrfach als : Clavier und Gesanglehrer,
Extra -Curse für talentirt « Dilettanten.

Honorar massig . Erfolg garantirt.

Tanz-Unterrichtr
An meinem begonnenen Cursus können noch Herren

und Damen theilnehmen. Unterricht Montag und
Donnerstag, Abends 81/t bis 10 Uhr, im Saale
Marktstrasse 26.

(H. (Schwab 9 Tanzlehrer.
. . . .. . . . ^ - Moritzstrasse 9.
NCllUle ZU WOrmSä. Ru* Privat-Unterrieht zu jeder Zeit. Eigenes Unterrichts-

T.nknl im Hause.  jQgjCursusbeginn I.Malu. I.Nsv. jed.Jahres
Nähere Auskunft unentgeltlich

Die Direction : Kahnianu -flelblg

Stellenvermittlung.
für alle Prinzipale und diejenigen Gehülfen, welche
Mitglieder des Vereins sind, kostenfrei. Formulare rc.
bei den Geschäftsstellen: Franz Oossong, Buchhandk.,
Kirchgaffe 45, und Learg Hering (Fa. Carl Braun),
Michelsberg 13. 5151

AaufmSlinisäier Verein Wiesbaden.

ie » wl allem
bis jetzt beschickten Ausstellungen , so auch j
auf der
Internationalen Ansstellnng f«r Hygiene,
Volksernälirnngn. Armemrpflepiiff,

xu Baden - Baden wurde
Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao

mit dem

|und derj
preisgekrönt.

Hausen ’s Kasseler Hafer -Kakao , Schutzmarke ]
Bienenkorb , wird nur in Carton ’s ä 27 in Staniol i
Terpaekter Würfel zum Proiso tob  Mark 1 verkauft.

Erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen - ,
Dellcatesa - und besseren Colonlalwaarenhandlungen

Man achte ^uf die Packung und weise werthlose
Nachahmungen , welche lose in den Handel gebracht I
werden , zurück . 28b|

Hausen & Co., Kassel.

Lokal im Hause._

Wichtig für Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung in'§ Heer empfehle mein

großes Lag» in Kleider -, Wichs -, Schmutz-, Putz-, Kopf-
hürsten. Milttareff-kttn u. s. w., genau nach Vorschrift.

Karl Wlttich,
Bürstenwaaren,

523 7 Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen.

lolontair
lesuchtttireinBürean . der das Einjährig-Freiwilllgei,.

Zeugnist besitzt. Für später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in SluSsicht gestellt. Gefl.Off.
unter n . K-- » 0 »n die Exp, des Generalanzeigers.—' . __T 1■ ———— “**

Joseflne Mer -Uiü
Stickerei-Geschäft ! Mon Ogramme in_Seide;| \J0id und Silber,

i Stickereien jeden Genres.
2Steingasse2, 3StiegenlBillige Xs n,® egante
"Heute Sonntag Vormittag von 8 Uhr ad wird
prima fettes Rindfleisch

zu 46 Pfg . Pfund
PT RSderstrast« lb »usgehauen,
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Diejenigen Personen, wekche an den Nachlaß de»

am6. September cr. hier verstorbenen Herrn
C. Emil Ed

aus Lübeck eine Forderung haben oder diesem
Nachlaß etwas schuldig sind, werden hierdurch
«sucht, sich innerhalb 8 Tagen bei mir zu melden

Wiesbaden, den9. Oktober 1886.
Der Testamentsvollstrecker:

1040_ Dr . Fleischer , Rechtsanwalt.
Ich gratuliere unserm

Wilhelm
zu seinem heutigen Geburtstag.

Heine,

Wohne jetzt:

Kleine Burgstr» I,
Zahn-ArztR. Zentner.
> Meine Wohnung befindet sich jetzt

WilhelieWr 10,1. ttrfuifenflta| t.
Dr . C. Funcke,

908 Zahnarzt.
Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von B . P . Scheer,
Rheinstrasse 79 . (10—12 u . 3—4 Uhr .)
Honorar nach Heilung . Abendkursus

i für Kauf leute und Handwerker . Für
Auswärtige Pension . Proip . grat. _142

Stottern,
t>.Seeium-S)o/ffii

prakt. Thierarzt

Bismarckring IS._
Jfcichard Welle - Damn-Friseur,

Friedrichstraße 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgasse,
empfiehlt fich im Damenfvisireu in und außer Abonnement.

Anfertigung aller Aaararbrilen 853
Billigste Preise . Coulante » edie « u « g.

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Rettn ®?
von Trunksucht . 91 . Falbenberg
Berlin , Steinmetzstrasse 29._

Wohnungswechsel.
Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich

«eine Wohnung von Mauergaffe 10 nach
dvifenstraste 24 : (Gartenbau ) verlegt habe. 644*

Hochachtungsvoll

Gustav Völker
, _ Schneidermeister. _

Hamburger MMrdieust-, Aus¬
steuer-und Atters-Versiiherungs-

Gescllschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Hrötz.
Wiesvader , Wainzerstrabe 24.

Fritz Müllers ltecn|eifenpß[oec
iß garantirt unschädlich und anerkanntermasteu das vor-
theilhafteste , bequemste , geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und Reinigen der
Wäsche.
Die einmalige Benützung sichert sich dauernde Anwendung von selbst.

fc? Vorrctihig in den meisten geeigneten Geschäfte«! TBU
4 Mal preisgekrönt : in London, Scheveningen , Stuttgart

und Wiesbaden.
Fabriken in Göppingen (Württba .) und Schönbichl bei Wien.
«7b Gegründet 1868

8 Millionen Mk. haar
betragen die Äefammtgewinne der staatlich garantirtcn

Krossen kelä-totterie.
Hauptgewinne Mark S09 990 399999,
Ä99 999 , 199 999 « 9 999 , 50 000,

40 000 u. f w.
W Jede - zweite LooS gewinnt , ipi

Erste Ziehung am 4 . « . 5 . Uavdr . 1808.
Original -Loose incl. Deutscher Rcichsstempelsteuer:

Mk 13 .20 , Mk « « 0,Mk . 3 .30 Mk I « 5
Amtliche Pläne , aus welchem alles Nähere er-stchtlich, versende

auf Wunsch im BorauS gratis . _ 76b
Pool Kimmermann , Schwerini- M.

KeKunntmachun«
Wege « Geschäftsaufgabe versteigere

ich zufolge Auftrags
WM Poutaij, dm 12. Grlober cr.,

N«MliIl«zs 9'j- und Jlndjmittn.äs jlljc
anfangend, in meinem Auctionslocale

Ar. 28  Grabmstmße Nr. 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

gebr. Kaffee in Packeten, rohen Kaffee,
Knorr's Suppenmehl, Suppentafeln, Plett-
haser, Hasermark, Nudeln, Maccaroni, Erbs¬
würste, Malz- und Feigenkaffee, Cacao,
Chocolade, Thee, Stearin-Kerzen, fchwed.
Feuerzeug, Contorhölzer, Seife, Sala
gest. Crystallzucker, Rothwein, ca. 5 M
Cigarren, Cigarettenu. dergl m.,
r die Ladeneinrichtung best, aus: Th,
Ladenreal, Cigarettenkasten, Cigarren
schneider, zweith. Eisschrank, Stuhl, @1
lampe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug.
Der Zuschlag erfolgt anf jei

Letztgebot.
Willi . Helfrieh,

1060 Auktionator u . Taxator.

Kaffee Thee
v . 75 Pf ., M. 1.03,1 .10,

1.30 b . 1.95 p , Pfd.

FL .- einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Psg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
^remdenloge im I . Rang 7 — 8 _ 10 _ 14
Mittellog- .. I . „ 6 — 7 — 9 —» 12 —
Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I . Ranggallerie 4 50 5 60 6 50 9
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 -m»
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe 1 1 26 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
M. 1.80, 1.85, 2 .05
b. M. 4.80 p . Pfd.

Grosser Preis-Abschlag!
Erste Anfuhr der neuen 1896/97er

160  Thee -Ernte,
Vorzügliche Qualitäten! Billige Preise!
Filiale der Emmericher Waaren-

Expedition , ""aPk £?p*M*

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 11. Oktober 1896 . 218 . Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement L.
Auf Begehren:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Viclorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Kaiser Justinian . . , . . Herr Schreiner.
Kaiserin Theodora . . . . . Frl . Willig.
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen . . Herr Neumann.
Bclisar , Feldherr . . . . . Herr Rudolph.
Antonina , dessen Gattin . . . . Frl . Lindneri
Tribonian , Quästor . . . . . Herr Zesch.
Eudemon, Präfekt von Byzanz . . . Herr Dornewaß.
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichenLeib¬

wache . . - . . . . Herr Faber.
Mnndus , Statthalter von Jllyrjen . . Herr Aglitzki.
Constantiolus , dessen Sohn . . . Herr Martin.
Priscus , Geheimschreiber des Kaiser» . . Herr Nowack.
Lycostratus, Hofbeamter . . . . Herr Ros«.
Nycephoru», ein junger Patrizier . . Herr Greye,
Orythe «, Gesandter de« Königs von Persien Herr Spieß.
Caridert , ein vornehmer Franke . . * * *
Andreas , ein junger Athener . . . . Herr Rodiu «.
Timocles , Verwandter X

des Marcellnl j . . . . Herr Berg . ,
Agathon, \  Freunde des . . Herr Ebert.
Eudojiu «, / Andrea« . . Herr Dobriner.
Styrax , 1 Herr Haubrich.
Faber , Waffenschmied, / . . . . Herr Russen!.
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin . Frl . Ulrich.
Michael, Sclavc de« Andreas . . . Frl . Koller.
Tamyris , eine alte Egyplerin : . . Frl . Wolf
Amru , Thierbändiger , deren k vom Eirkus in

Sohn l Bysanz Herr Dieterich.
Calchas, Wagenlrnker 1 . . . Herr Rohrmann.
Jphis . . . . . . Frl . Lütlgens.
Calliorehoe . Frau Possin -Lipski
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste , Gothische Krieger Belisars . Der Henker und

dessen Gehüsten. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erste« Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiserin

Zweites Bild : Bei den Thierdändigern im Circus.
Akt 2. Dritte « Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne tM Cirnis.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichenPalaste.

Achte« Bild : Unterirdisches Gemach im Circus
, * Caribert . . . Herr Ernst Prange

vom Größter " ' !. Hoftheater in Weimar als Gast.
Decor. Einrichtung : Herr Ichick. lvstml. Einrichtnilg : Herr Raupp.

Rach dem 8. und 4 . Akte findet eine größere Panse statt.
Aujang 7  Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 12. Oktober 1886 . 219 . Borstellung.
3. Vorstellung im Abonnement D.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franst

Koppel-Ellfeld.
Regie: Herr K ö ch y.

Marches« Gennara di Sansavelli ,
Vittorino , ihr Sohn . . .
Silvio da Feltrc . . .
Bentivoglio, ein Benedictiner-Pater .
Severino , Magister . , .
Jsotta , Schließerin . . .
Coletta, deren Nichte , ,
Mirra . .

. Frl . Willig.

. Frl . LüttgenS.

. Herr Faber.
. , Herr Kochy.

. Herr Ross.

. Frl . Ulrich.

. Frl . Lindner.

. Frl . Lange.
Ort der Handlung : Die Burg her Eansavelli im Sabinergebirger
der 1. Akt spielt im alten Kastei, der 2. und 3. im neueren Theil

des Schlosses. — Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.
Decor. Einrichtung : Herr Schick. Kostüml. Einrichtung : Herr Raupp.

Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise . — Ende nach 9 1/» Uhr.

Das Königliche Theater bleibt Dienstag den 13. October cr.
geschloffen.

Eintrittspreise des König !. Theaters:

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,
des I . und 11. Ranges 2V Pf ., für diejenigen des III . Rang «»
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
Von U —l Uhr und von 6 1/, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billeikaffe (Colon-
yade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Besteller-
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkaffe des Königl . Theaters adressirte^
mit einer Freimarke versehene» Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden , jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bi» Mittag»
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen . — Die zuge-
icherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von Borm.

6 ' /, —10 ' /, Uhr beiRüekgabe der mit Zusage versehene«
Karte » gegen Zahlung des Preise » uud einer Bestellgebühr von
30 Pf. für jede» Billet an der Billetkaffe verabfolgt. Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
erst an der Abendkassede» Vorstrllunastaaes in Empfang iiehmen.

Nestdenz-Theatev.
Sonntag , den 11. October 1896:

Unbedingt letzte Aufführung.
Halbe Preise . Halbe Preis «.

Die kleinen Lämmer.
Operette in 2 Akten von L. Barney.

Abends 7 Uhr: Zum 2. Male:

Pastor Brose.
Schauspiel in 4 Akten von Adolf LÄrronge.

Montag , den 18. October 1896.
Zum 6. Male:

Bocksprünge.
Reichihallen -Theater.
Täglich große Speeialitäten -Borftellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. Ilg

Südafrikanische u.austrai .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 8 . October.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . ,
Crown Reef . .
Eastrand . .
Geldenhüis ’Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein ,
Nigel . . .
Hand Mines . .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryu , New
Wolhuter ,

Tendenz : besser.

3.93
10.62
6.00
4 87
1.87
6.25
5.25
2.37
5.18
5.06
2.25

26 .75
2 .50
1.81
6 .62
4.50
4.12
5.75

Sfld-Afrik
Chartered
Exploration .
MashonaTd Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Gons.

Australische
Brilliant Block
Pingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . Clem . Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont . J . C. 0.06 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1.06
T‘Ond. L W .-A. Jnv . . 1.87
Meuzies Gold Estate . 0.50
Mount Morgan . . 3.37

Land.-Ges
2 81
2.62
1.87
4.25

. 1.37
Ges.

. 0 .94
. 0.26
. 1.12
. 0 .56
. 6.25
. 0 .31

3.75
4.12



Sonntag

führ Anfertigung nach
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Seiden -Bazar S .Mathias ,“ SKT**
Schwarze Seidenstoff © enorm billig*

Fttr solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

Mäiiiier -Siirnvereiii.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Manufactiirwaiireii in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen.

reiche Betheiligung.
1045

Heute Sonntag Nachmittag
von 3 '/. Uhr , findet bei unserem
Mitglied- Herrn » » , in demSchlacht-
hauö -Restaurant

gkstlligeZ»sW«kllkMst
statt und bitten wir um recht zahl»

Der Vorstand.

>

»9

Marktstrasse 21.
Laden -Einrichtung ganz oder getrennt per 1. Januar 1897 zu verkaufen.

JCeinrich 7ß/e{4
Marktstrasse 32

> (Botel Einhorn ) , <■ »
empfiehlt

§aletots , Havelocks,
£elerine -$ äntel,

{ferren - & /Knaben - Anzüge
in grösster Auswahl, j

gu den billigsten*, streng festen Preisen,
Reichhaltiges Stofflager.

Eigene Werkstätte

HelegenhettskLnf!
300 rothe Betten m. kl. unbedeut.
Fehlern sollen um Erspar , e. öffentl.
Auction schnellstens verk. werden.
Ich vers. so lange Vorrath ist für
10 M Ober-, Unterbettu. Kiffen
reichl.gefüllt,f .15M .,rothesHotel-
bett,10ber -,Unterbett u .Kiffen mir
weich. Bettsedern 20 M . Pracht»,
roth .Ausstattungsbett , cpl. Gebett,
extra breit ,mit prima federd. Julett
und prachtv. Füllung . Bettfedern.
Preist , gratis . Nichtp.zahle vollen
Betrag retour , daher lein Ristco.A. Kirschberg,
Leipzig, Pfaffendrorsestr. 5. 8516

efefffdiaft„M |inn“
Heute Sonntag , den 11. Oktober , Abends

präcis 8 Uhr , großes

theckilisch-WmßW ßoncert
mit Tan;,

im großen, oberen Saale des

^̂Katli- Gesellenhanses“, Dojhemerft. 24,
unter gütiger Mitwirkung des preisgekrönten Gesangs-
bumoristen Jacob Schneider, des italienischen Klavier-
virtuosen Raphael Stanely, des Humoristen Mstr.

Alfred Charloun.
Es ladet dazu höflichst ein

867 _ Der Vorstand.

Junge

Friedriohstrasse 36,

welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Verwalter , Mol¬
kerei-Verwalter , Buchhalter,
Rechnungsführer u . Amts¬
sekretär ausbilden wollen,er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über diese empsehlens-
werthe Carriöre und auf
Wunsch auch unentgelt¬
lich passende Stellung
nachgewiesen . Gegen
Einsendung von 50 Psg . in
Briefmarken erfolgt portosr.
Zusendung eines 144 Seiten
fMrken Leitfadens im ge¬
schloffenen Couvert . 34b

llor Vorstand des
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenweg 160.

Club(BiMigficit.
foeuic  Sonntag , den 11. Oktober , Nach¬

mittags 4 Uhr findet in der Turnhalle , Hellmund«
straße 25 eine

Unterhaltnug mit Tan;
statt, worauf wir unsere werthen Gäste und Mitglieder
nochmals aufmerksam machen. 941*Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. D. O.

Flanellhemden,
Köperhemden,

Normalhemden , 691
Reformhemden von 70 Ff. an

L. Schwenck,
'Wiesbaden . Mühlgasse 9,

Cognac
la. deutscher, SiM. l .BO u.  2 .—, per *|t Flasche;
la. französischer, flirecter Import von renommirtestenHänsern

per J|i Flasche ä 2.50, 8.50, 4.50, 5. bis
M. 1*5 .— ,

liefert im Detaü -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

AusßrllMSS
1029

Son heute ab werden die Gewinn-Gege«
stände nur noch Zahnstratze 24 , Part ., vo«
Nachmittags1- 4 Uhr verabfolgt.

Der Berloosungs-Ansschntz.
"*5 500 mit 90 70 garantirt « Gewinn «.

Dritte Berliner PferdeLotterie
S5S0 Gewinne zus. 2 « « vvv M.

- MOtt  Venen 5500 mit 90 Proreat garantirt find. 'Vi 75b>
MehnnS am 29 und 8 © October 18 » «

, „v,,30 .000,  25,000 , 15,000 , 12,000,10,000 re. Mark.
Ld-st°ü^ M., 11 Loose 10 M-, Porto und L,st. 20 Psg., auch geg. Briefmarken, empfiehlt

Carl Heintze , General-Debit,
Berlin W ., Unter den Linden 3.

- 55 ob mit 90 "it  garantirte Gewinne.

Rotationsdruck und « erlag : WieSbad . net « " lag - " " " alt . Friedlich Hann«
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgem' men -Lyeu.

mann
von We

Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Lch. il und da» AaÄleto« : Lhes^ bdact . ur
We h ren; sür den Jnserat . ntheil : A « g- P « »er . Sämmüich « Ww- dodeu.
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